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Beslgeere!ql ege-9er-Bs!e!ili gegle!e§legi e!i!
Rechtsgrundlage der statistik ist § 53 ebs. 2

des Gesetzes zur Sicherung der Eingliederung
Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf und Gesell-
schaft (Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in
der Fassung der Bekannünachung vom 26. August
1986 (BGB1. I S. 1421)r zuletzt geändert durch
Anlage I Kapitel VIII, Sachgebiet E, abschnitt
II Nr. 5 des Einigungsvertrages vom 31. August
1990 (BGBl. II S. 885) in Verbindung mit dem

cesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - Bstatc) vom 22. Ja-
nuar 1987 (BGBI. .I S. 462, 5651, geändert.durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGBI. r S. 2837).

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Statistik' über die Rehabilitationsmaßnah-
men durchgeführt.

§Iers der 9eE

Auskunftspflichtig sind geurä8 § 53 Abs. 3

Nr. 2 SchwbG in Verbindung mit §§ 15, 26

Abs. 4 Satz I BStatG die Träger der gesetz-
Iichen Kranken-r Unfall- und Rentenversiche-
rung, der Kriegsopferversorgung und Eriegs-
opferfürsorge, der Arbeitsförderung, der be-
gleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben
sosie der Sozialhilfe.

AuBer von diesen in die statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Eehinderter er-
bracht; dazu gehören die Rehabilitation von
Beamten im Ratuoen der Beihilfevorschriften,
Rehabi.Iitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen sorie lla6nahnen pri-
vater und au8erstaatlicher Stellen, rie Kirchen,
Caritas und Diakonie.

!e gEe c g ! eQ e- -u!q - Er!sp.u!9 cs9 r !Es I 9

zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 SchvbG
aufgeführten Tatbestände und llerknale:

- die ZahI der Behinderten,

- persönliche üerkmale der Behinderten, wie
Alter, ceschlecht, Staatsangehorigkeit,
l{ohnort,

- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben
und Berufr'

- Art und Ursache der Behinderung,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der
durchgeführten l{aßnahmen zur Rehabilitation.

Pcb!rdsr!e

Behinderte sind Personen, mit einen regelwid-
rigen körperlichen, geistigen oder eeelischen
Zustand, der nicht nur vorübergehend zu einer
Funktionsbeeinträchtigung führt und einen Grad
der Behinderung (GdB) von wenigstens 20 be-
dingt. Regelwidrig ist der Gesundheitszustand
dann, wenn dieser von dem für das Lebensalter
typischen zustand abreicht. Als 'nicht nur vor-
übergehend' gilt ein zeitraun von nehr als
sechs }lonaten.

Rehabilitanden

Teilnehner an Rehabllitationsna8nahnen nerden
als Rehabilitanden bezeichnet. Der Personen-
kreis der Rehabilitaden stirurt nicht oit den
der Behinderten überein: zu den Rehabilitanden
geh6ren auch Personen, die noch nicht behin-
dert, aondern lediglich von einer Behinclerung
bedroht sind (§ 10 SGB I), andererseits eerden
nicht für alle Behinderten jedes Jahr Rehabi-
I itat ionsua8nahmen tl urchgef ührt.

Rehabilitanden rerden insoreit erfaßt, als
für sie während des Berichtsjahres Rehabl-
litationsaßnahmen ab,geschlossen wurden.

Nach lt6glichkeit werden Uehrfacherfaseungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
uehrere tla8nahmen regen der gleichen Behinde-
rungaart erhielten. Werden clen gleichen Reha-
bilitanden l.la8nahmen von verschiedenen Trlgern
gewährt, k6nnen ttehrfachzählungen jedoch nicht
ausgeschlosgen,werden. Binige Träger slnd ge-
nerell nicht in der IJage, in ihren eigenen
Bereich Hehrfachzehlungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkelt rircl lediglich in
',deutsch' und rnichtdeutsch' differenziert.

Die Angaben zun tfohnort cler Rehabllitanden
bzw. Durchführungaort' der ltrßnahnen rerden
auf Rreisebene aufbereitet.

enr39g

Allqemeine und method ische Erläuterungen
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Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
f ührung cler Rehabil iationsmaßnahmen.

9ebll9srglgge

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zreistelligen Schlüssels dargestellt (An-
lage 1), der auf der Grundlage der dreistelli-
gen Allgeneinen Systematik der Internationalen
Klassif ikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt wurde.

BeIe!!li!qg! gssseElebEel

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körper-
Iich, geistig oder seelisch behindert oder von
einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
Eilfe, die notwendig ist, un die Behinderung
abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlinmerung zu verhüten oder ihre polgen
zu mildern und deu Betroffenen einen .platz in
der Geneinschaft, insbesondere im Arbeitsleben,
zu sichern. Denentsprechend wird die Aufgabe
der Rehabilitation in § 1 des Rehabilitatioris-
angleichungsgesetzesl ) dahingehend definiert,
'Behinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern.. Die Re-
habilitationsuaßnahrnen urnfassen gernäB § 29
ScB I nedizinische und berufsförderndö fei-
stungen, Leistungen zur sozialen Eingliederung
und ergänzende Leistungen. üedizinische, be-
rufsfördernde lla8nahnen und !{aßnahmen zur so-
zialen Bingliederung können sonohl neben- als
auch nacheinander und auch unabhängig vonein-
ander durchgeführt rerden. Ergänzende Leistun-
gen setzen dagegen zumeist die Gewährung an-
derer Rehabilitationsna8nahmen voraus.

lled i z ini sche Rehabi I ita-
t i o n s D a I n a hm e n umfagsen haupt-
sächlich ärztliche Behandlungen, z.B. in Reha-
bilitationseinrichtungen, Sanatorien und HeiI-
stätten; Versorgung mit Arznei- und Verband-
Eitteln, Eeilnitteln einschließIich Kranken-
gyDnastik, au8erdem Bewegungs-, Sprach- und
Beschäftigungstherapie, die Ausstattung mit
ß6rper+rsatastücken, orthopädischen und ande-
ren Eilfsmitteln sowie llaßnah.men der BeIa-
stungserprobung und Arbeitstherapie. Stati-

1 ) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vorn 7. August 1974(BGBl. I S. 1881); zuletzt geändert durch
cesetz von 20. Dezember 1985 (BGBI. Is. 2484).

stisch erfaßt werden nur stationär durchge-
führte Maßnahmen und Irlaßnahmen der Belastungs-
erprobung und Arbeitstherapie.

Beruf sf ördernde t{aßnah-
m e n umfassen u.a. Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, ttlaßnahmen der
Berufsfindung und der Arbeitserprobung sowie
der Beruisvorbereitung, ferner Hilfen der be-.,
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Umschulung. Auch Hilfen zur Beschäftigung
in einer Werkstatt für Behinderte (Eingangs-
verfahren und Arbeitstrainingsbereich) gehören
dazu.

Zuden llaßnahmen zur so-
zialen Eingliederung zäh-
Ien pädagogische bzw. schulisch-pädagogische
llaßnahmen, ferner ltla8nahmen im Arbeitsbereich
einer tlerkstatt für Behinderte, die gewährt
werden, uenn wegen der Art und des Scheere-
grads der Behinderung auf dem allgemeinen Ar-
beitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur Verfil-
gung steht, sowie sonstige lta8nahmen, die
der eingliederung Behinderter in das soziale
Leben dienen, z.B. tlilfen zur Beschaffung und
zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, Eilfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung
sowie Erholungshilfe.

Er9änzende Leistungen,
die au8er den vorgenannten Leistungen und MaB-
nahmen in Betracht kommen können, serden in
der Rehabilitationsstatistik nicht erfa8t.
Eierzu zählen insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, Beiträge zur Sozialversicherung,
nibernahne der mit einer berufsfördernden Lei-
stung zusammenhängenden Kosten und Behinder-
tentransport.

Einen überblick über die in der Statistik er-
faßten Leistungsarten, die von den verschie-
denen Rehabilitationsträgern erbracht rer-
den, und über die hierfür maBgeblichen Rechts-
vorschriften vermittelt die Anlage 2.

Eine medizinische Rehabilltationsmaßnahne gilt
als abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behandlung oder aus einer Rehabi-
Iitationseinrichtung infolge Entlassung,
Abbruchs der lila6nahme oder Todes oder

- nach Durchführung einer llaßnahne der Bela-
atungserprobung oder der Arbeitstherapie.

-6-



Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme
gilt als abgeschlossen, wenn der Rehabilitancl
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder siedereingegliedert ist oder für die Ver-
mittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung
steht oder seine schulische Ausbildung fort-
setzt oder aus anderen Giünden Leistungen der
Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch ninmt.
t{ird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen llaß-
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als
abgeschlossen und werden statistisch erfa8t.

Eine llaBnatrme zur sozialen Eingliederung gilt
dann als abgeschlossen, uenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden Platz in der Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder
bei Tod des Rehabilitanden.

AlIe erfaßten llaßnafuoen beziehen sich auf die
angegebene liehinderungsart (Diagnose des
Hauptleidens) und Behinderungsursache. Rehabi-
Iitationsßa0nahmen, die regen einer seiteren
Behinderung durchgeführt eurden. nerden a1s
Heiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfa8t.

Je Rehabilitand kdnnen bis zu drei üaßnah-
men mit allen tlerknalen, seitere llaßnahmen in-
dessen lediglich zahlennä8ig - jedoch geglie-
dert nach Art der tlaßnahne - erfaßt rerden.

g! IE.u! I 5 
-u !9 e ! - 3 C - 

g9 s- Er S I !!! § C e! - ! I I I
Die vorliegenden Angaben für tlas Berichtsjahr
t990 beziehen sich ausschließlich auf die Re-
habilitationsmaonahnen, die von den im früheren
Bundesgebiet2) ansässigen Trägern durchge-
führt uurden; in den neuen Landern und Berlln-
Ost sind die resentlichen rehabilitationsrecht-
Iichen vorschriften erst zum l. Januar 1991 in
Kraft getreten.

Erfassungslücken bestehen teilweise noch bei
den Sozialhilfeträgern. Aus diesen Gründen

2) Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-
stand bis zum 3.10.1990; die Angaben schlie-
ßen BerIin-west ein.

sind vor allem regionale Vergleiche nur mit
Einschränkungen mögl ich.

Längerfristige Zeitverglelche sind in ihrem
Aussagewert dadurch eingeschränkt, daß sich
in früheren Jahren nicht aIIe Rehabilitations-
träger an der statistik beteiligt haben und
daß sich im Zeitverlauf vielfältige Anderungen
der Abgrenzungs- und Erfassungskriterien bei
clen Rehabilitationsmaßnahmen ergaben (2.B.
Wegfall der sogenannten Dauerna8nahnen ab l98tl,
geaonderter Nachweis der Krankenhausbehandlun-
gen ab 1985, veränderte Zählseise bei der ge-
setzlichen Rentenveraicherung ab 1986, Einbe-
ziehung der begleitenden Eilfe im Arbeits- und
Berufsleben ab 1989, tfegfall dee gesonderten
Nachreises der Krankenhausbehandlungen ab 1990).

Die Rehabilitationsna8nahnen der begleitenden
Bilfe in Arbeits- und Berufsleben, die seit
1989 in clie statistik einbezogen sind, erden
in der vorliegenden ver6ffentlichung gesondert
in der Tabelle 5 des Tabellenteils nachgeuie-
sen. In den Tabellen 1 bls 5 des fabellenteils
sind diese ltla8nahDen jedoeh nicht enthalten.

!ei!cte-§!e!!c!!Ee g-EEer-BebsE!lige!!eesce!:
!elBe!- -u!g- 9e!! gg9 r g9

Viele Rehabilitationetreger yeröffentlichen
für ihren Zuständigkeitebereich eigene Reha-
bilitationsstatistiken, teilreise in detail:
lierterer Porn als die vorliegende Bundes-
statistik, teilreise auch nit anderen Abgren-
zungskriterien.

über die Schwerbehinderten wird aeit 1979 alle
zwei Jahre zuD Stichtag 31. Dezeßber eine Bun-
desetatistit tlurchgeführt. BIE einschlieSllch
1985 wurden ih der Statistik neben den Schrer-
behinderten auch noch die leichter Behlnderteo
erfaßt. Die8e Statistik baBlert auf den Datel-
en der versorgungEverialtung. Da8 Statistische
Bundesant ver6ffentlicht die Ergebnisee regel-
mäßig in cler Zeitechrift 'Wlrtschaft und Sta-
tistik' (zuletzt in Eeft 10/19921 eorie in der
Fachserie 13, Reihe 5.t.

Angaben über antlich anerkannte Behinderte
wurden darüber hinaus auch io Rahnen des tlik-
rozenaus erhoben. Die letzte Ver6ffentlichung
hlerzu für ctie Erhehung von April 1989 erfolgte
in rtfirtschaft und Statistlk' (Eeft 8/1992).
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Anlage I
Statistik der Rehabilitationsmaßnahnen

Zweistelliger SchLüssel der Behinderungsart

Behinderungsart bzrr. Diagnose

0l
02

010-018
045- 049

300-302
305-314,316

680-709
710-739
740-759

'960-989

780-796,799

Tube rkulose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Virus-
krankheiten des zentralnervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubi ldungen
Diabetes mellitus
Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
sowie Störungen im Immunitätssystem, Krankheiten des BIutes und der
blut.bildenden Organe
Psychosen
Alkoholabhäng igke it
Medikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicklungsrückstände (insb. Lese- und Rechtschreibe-
schwäche, Rechenschwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonstige Neurosen, Pers6nlichkeitsstörungen (Psychopathien) und andere
n ichtpsychotische psychische Störungen ; ( einschl. Anpassungsstörungen
und St6rungen des Sozialverhaltens)
OI igophrenien ( Schwachsinn)
Enzephalomyelitis disseminata (Multiple Sklerose)
Zerebrale Kinderlähmung
Epi leps i e
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Seh-
störungen, Krankhei.ten uird Anomalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Eörvermögen)
Sonstige Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Herzkrankheiten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Earnwege
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, Konptika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und in t{ochenbett
Krankheiten der tsaut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der lluskeln und des Bindegewebes
Kongenitale Anomalien (angeborene [tißbililungen, einschl. Contergän-
geschäd igte )
Fraktur der Wirbelsäule mit Rückennarksschädigung (euerschnittlähnung)
Schädelfraktur, sonstige Frakturen der lfirbelsäule (ohne Querschnitt-lähmung). Frakturen des Rr:mpfskeletts, der Ertremitäten; intrakranielle
Ve rletzungen
Traunatische Abtrennung von Gliedna8en oder Teilen von GliednaSen

Sonstige verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen, Verstau-
chungen, Zerrungen, Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Komplikationen nach chi rurgischen Eingrif fen ( einschl. postolrerativer
Zustände )
Vergiftungen durch Drogen, üedikarnente, Seren und Inpfstoffe; torische
Wirkungen durch medizinisch nichtgebräuchliche Substanzen
Slmptome und schlecht bezeichnete Affektionen

04
05
06

07
08
09
l0

03

11

00 I -009 ,020-
041,050-139

r 40-239
250

240-246
2s1 -279
280-289
290-299

303
304
315

l8
19
20

21
22

12
13
l4
15
r6
17

24
25
26
27

28
29
30

23

317-319
340
343
345
369

350- 358
37 0-37 9

389
380-388
320-337
341-342

344, 346-359
40 r -405
393-398
410-{14
420-429
390-392
415-{17
430-459
460-5r9
520-579
580-599
6 00-5 76

33

34

31
32

35

36

37

806
.800-804
805,807-809

I r 0-829
850-854
88s-887
895-897

830-848,850-884
890-89{,900-959
990-995,999

996-998
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Anhang 1 zur An1age 2
statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Rentenversicherung zu erfassenden t{aßnahmen zu den Signiernummern
des Schlüssels 5.1 'Art der ltlaßnahmeo

(Die paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufs-
fördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenver-
sicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, 'Vereinbarung 80")

Gliederunq des llerkmals rArt der llaßnahme' in
tiEi §Eätistik der Rehabilitationsmaßnahmen

lla8nahnen ( Eilfearten) der Rentenversicherunq

l.ledizinische llaßnahmen
ffie Heilbehandrung*)

Beruf sf 6rdernde llaßnahmen
Fahrtkostenbeihilfe (§ l0)

Trennungsbeihilfe (§ 12)
wohnkostenzuschu8 (§ t5 Abs. 1)

Ausbildungs- oder Umschulungszuschu8 an
Arbeitgeber (§ 19)

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)
zuschuß für befristete Probebeschäftigung an
Arbeitgeber (S 22)

Vermittlung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im gleichen Betrieb
Hilfe zur Erlangung einer Pahrerlaubnis (§ 1l)
Kfz-Erstbeschaf f ung ohne behinderungsbedingte
sonderausstattung (§ 11)

Kfz-Erstbeschaffung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ ll)

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (§ 11)

Unzugskosten (§ 14)
wohnkosten (Unbauzuschu8) (§ 15 abs. 2)
Überbrückungsbeihilfen (§ l3)
Arbeitsausrüstung, technische HiIfen (§ l5)
Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen im
Betrieb (§ 21)

Berufsf indung,/erbeitserprobung (§ 7 )

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
clung (§ 7)

F6rderungsmaßnahnen,/vorförclerung (S 7 )

Berufliche Ausbildung (§ 4)
Berufliche Umschulung (§ 5)
Berufliche anpaasung (§ 2)
Berufliche Fortbildung (§ 3)
ttaßnahmen in einer werkstatt für Behinderte (§ 7)

Med izinische llaßnafuren
ffienBehand-
lung
Beruf sf 6rde rnde l,ta8nahmen

tlilfe zur Erhaltung oder Erlan-
gung eines Arbeitsplatzes

I

Berufsf indung oder Arbeitser-
probung

Birufsvorbereitung einschließ-
lich einer regen der Behinde-
rung erforderlichen Grundaus-
bildung

Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung
Beruf liche Fortbildung

Berufsfördernde !,laSnahne in
einer i{erkstatt für Behinderte

Sonstige beruf sfördernde llaE-
nahmen

Sch1. 5 . 1

Signier-
Nr.

01

l0

11

12

I

a

a

a

a

a

l3
t4
l5

r6

Sonstige Hilfen 17

Datengrundlage
Nach § ?9 SGB IV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Ren-
tenversicherung (RSVwV) serden von den Rentenversicherungsträgern Daten über die abgeschlossenen
Rehabilitationäna8nahmen erhoben. Für jede durchgeführte stationäre Heilbehandlung und jede ein-
zelne Leistung zur beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz erstellt. Die Datensätze ser-
den nach Ablauf eines Berichtsjahres beim VDR gesammelt und ausge§ertet.
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Anhang 2 zur AnLage 2Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zuordnung der von den Träge rn der Krieqsopferfürso rge zu erfassenden Maßnahmen zu den

Signiernummern des Schlüssels 5.1 'Art der Maßnahme'

l,taßnahmen (Hilfearten) der Kriegsopferfürsorgel) Glieder des Merkmals rArt der

Beruf sf ördernde Itlaßnahmen
obernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen(§2Abs.1Nr.3KFürsV)
Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4

KFürsV )

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs (§ 10 Abs. 2 KFürsV) - einmalige
Hilfen nur zum Umbau eines Kfz oder zu den Kosten
eines Führerscheins sind nicht zu erfassen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3Nr. 2 KFürsV)
Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsV)
Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsV)
- einschl. einer pegen der Behinderung erfor-
derlichen Grundausbildung -

Berufliche Ausbildung (§ 7 KPürsV)

Berufliche Umschulung (§ 8 KFürsv)

Berufliche Portbildung (§ 6 KFürsv)

Berufsfördernde lla6nahmen in einer !{erkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningsbereich - (S§ 26 und 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG)

Sonstige berufsf6rdernde tta8nahme (§ 10 Abs.
KPürsv)

Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz (§ tl KPürsV)

sma n

Beruf sf örde rnde Itlaßnahmen
HiLfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

Berufsfindung und Arbeitserprobung
Berufsvorbereitung einschl. einer
wegen der Behinderung erforder-
1 ichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche UmschuJ.ung

Berufliche Fortbildung
Berufsfördernde ua8nahmen in einer
werkstatt für Behinderte

Sonstige berufsf6rdernde Maßnahme

!,laßnahmen zur sozialeq Eingl!e!!erunq
Pädagogische und/oder schulisch-päda-
gogische ttla8nahme

IlaSnahme zur sozialen Eingliederungin einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige llaßnahme zur sozialen Ein-
gl iederung

r

Schl. 5. I
Signier-

Nr.

10

11

12

r3

14

15

15

17

äa8nahnen zur sozialen Einqliederung
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch'nicht im schulpflichtigen Alter sind (§ 27d
Abs. I Nr.6 BVG i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2a
BSHG)

Eilfe zu einer angemessenen Schulbildung, vor allem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Eilfe zun Besuch weiterführender Schulen, einschl.
der Vorbereitung hierzu (S 27d Abs. 1 Nr. 6 BVGi.V.n. § 40 Abs. I Nr. 3 BSHG)

l,la0nahme zur sozialen Eingliederung in einer t{erk-
statt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbe-
sondere llaßnahmen nach § 27d Abs. I Nr. 6 BVG)

Besondere tsilfen für Beschädigte (§ 28 KFürsv),
insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung eines
Kfz, laufende EiIfe zum Betrieb,. zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr.2
KFürsV)

20

21

22

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für erwerbstätige und
nichterwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soeeit es sich um von der Versorgungsverwaltung an-
erkannte Schserbehinderte mit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50 handelt

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

1) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.

-12-



Anhang 3 zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

zuordnung der von den Trägern der Ieitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben zu erfassenden
üaßnahmen zu den Signiernummern des Schlüssels 5.'l 'Art aler ltlaßnahme'

llaßnahmen iI fearten 'der leitenden Hilfe

Beruf sfördernde Ma8nahmen

Technische Hilfen (Abs. 3 Nr. la)

HiIfen zum Erreichen des Arbeitsplatzes
(Abs. 3 Nr. lb)

Hilfen zur Beschaffung, Ausstattung und
Erhaltung einer Wohnung, die den besonderen
Bedürfnissen des Schwerbehinderten ent-
spricht (Abs. 3 Nr. td)

Hilfen an Arbeitgeber zur behinderungsge-
rechten Einrichtung von Arbeitsplätzen für
Schwerbehinderte (Abs. 3 Nr. 2a)

Hilfen an Arbei.tgeber für auBergew6hnliche
Beiastungen (Abs. 3 Nr. 2b)

Hil.fen zur Teilnahme an llaßnatunen zur Er-
haltung und Erweiterung beruflicher Kennt-
nisse und Fertigkeiten (Abs. 3 Nr. lf)

tiilfen zur rrirtschaftlichen Selbständigkeit(Abs. 3 Nr. lc)

HiLfen zur Erhaltung der Arbeitskraft.(Abs. 3 Nr. le)

Gliederunq des l,terkmals rArt der l{aßnahrne'ffiffien

SchI. 5.1
Signier-Nr.

Be ruf sf ördernde Maßnahmen

l0 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

15 Beruf I iche Fortbiklung

17 Sonstige berufsf6rdernde !,la8nahmen

I

Hilfen in besonderen
Lebenslagen (Abs. 3

behinde r ungsbed ingten
Nr. l9 )

Hilfen zur Durchführung
Betreuung Schwe rbehinde

der psychosozialen
rter (Abs. 3 Nr. 3)

- 13-



Anhang 4 zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zuordnung der von clen Träg ern der Sozialhilfe zu erfassenden Uaßnahmen zu den Si 9nlernunmern

des Schlilssels 5.1 'Art der ltta6nahme'

llaßnahmen (Hilfearten) der Sozialhilfe

Eingliederungshilfe für Behinderte
TSTO ESBGI

Hedizinische lla6nahnen
Stationäre Behandlung zur Verhütung, Beseiti-
gung oder l,lilderung der Behinderung (Abs. 1

Nr. l); Sprachheilbehandlungen

Be ruf sf örde rnde ltaßnahnen
Hilfe zur Erlangung eines geeigneten Platzes
iE Arbeitsleben (Abs. 1 Nr. 6) - ohne !la8-
nahnen in einer Werkstatt für Behinderte -

Hilfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeugs(§ 8 Eingliederungshilfe - vO i.V.n. § 40
Abs. 1 Nr. 2)i insbes. auch für SchüIer und
Studenten

Eilfe zur Erlangung der Falrerlaubnis, zur In-
standhaltung sowie durch übernahne von 8e-
triebskosten eines Kraftfahrzeugs (§ l0 Abs. 6
Eingliederungshilfe - vo i.v.ur. § 40 Abs. I
Xr. 2); insbee. auch filr Schüler und Studenten

Bilfe zur Teilnahme an lla8nahmen, die geboten
sind, un die Ausbildung für einen angemesse-
nen Beruf vorzubereiten (§ 13 Abs. I Nr. 9 -
Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. tur. 4)

Ausbildung für einen Beruf oder für eine sonsti-
ge Tätigkeit (§ 13 Abs. t Nrn. I - 8 Einglie-
derungshilfe - VO i.v.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

Eilfe zur Unschulung für einen angemessenen
Beruf oder eine sonetige angemessene Tätig-
keit (§ l{ Abs. 3 Eingliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. t llr. 5)

Eilfe zur Fortbilclung lm fräheren oder einem
diesem verwandten Aeruf (§ 14 Abs. 2 Ein-
gliederungshilfe - vo i.v.m. § 40 Abs. 1

xr. 5)

Schl. 5. I
Signier-Nr.

0l

10

12

t3

r4

r5

16

ued izinische llaßnahmen
I{aßnahme der stationären

Behandl ung

Be ruf sf ördernde llaßnahmen
Hilfe zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeits-
platzes

Berufsvorbereitung e inschl.
einer wegen der Behinderung
erforderlichen Grundaus-
bi Idung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Beruf I iche Fortbildung

Beruf sf ördernde MaBnahme
in einer werkstatt für
Behinde rte

a

Berufsfördernde Irla8nahmen in einer glerkstatt
für Behinderte - Eingangsverfahren und Ar.
beitsträiningsbereich (§ 40 Abs. t Nr. 6)

-l 4-
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l,laßnahmen zur sozialen Eingliederunc
tleilpädagogische lla8nahmen für Kinder,die noch nicht im schulpflichtigenAlter sind (§ 40 Abs. 1 Nr. 2a)

Hilfe zu einer angemessenen SchulbiI-
dung, vor allem im Rahmen der allge-
meinen Schulpflicht und durch Hilfe
zum Besuch weiterführender Schulen
einsch!.. der vorbereitung hierzu(§ 40 Abs. 1 tlr. 3)

Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstattfür Behinderte - Arbeitsbereich - (§ {0
Abs. 2)

Hilfe bei der Beschaffung und Erha1tüngeiner Wohnung, die den besonderen Be-
dürfnissen des Behinderten entspricht(§ {0 Abs. 1 Nr. 6a)

Hilfe für werkstattfähige Behinderte in
der eigenen Wohnung des Behinderten(S 17 Abs. 2 Eingliederungshilfe -
vO i.v.m. § 40 Abs. 2)

Hilfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeugs(§ I Eingliederungshilfe - VO i.v.m. § 40
Abs. I Nr. 2)

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur
Instandhaltung sowie durch 0bernahme von
Betriebskosten eines Kraftfahrzeugs (§ l0
Abs. 5 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40Abs. I nr. 2)

Anhang 4 zur Anlage 2
( Fortsetzung )

ilaßnahmen zur soz en Eingliederunq
Pädagogische und/oder schulisch-

pädagog ieche ltaßnahne

Itla8nahme zur sozialen Bingliederung
in einer werkstatt für Behinderte

Sonstige ltla6nahne zur sozialen Ein-
gI iederung

20

21

22

I
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 990

Wer körperlich, geistig oder seelisch behindert ist, oder wem
eine solche Behinderung droht, hat ein Recht auf Hilfe. Und
zwar auf die Hilfe, die notwendig ist, um die Behinderung ab-
zuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre Verschlimmerung
zu verhüten oder ihre Folgen zu mindern. Dazu gehören auch
die Hilfen, die dem Betroffenen einen seinen Neigungen und
Fähigkeiten entsprechenden Platz in der Gemeinschaft, ins-
besondere im Arbeitsleben, sichern. Die genannten Hillen
werden unter dem Sammelbegritf "Rehabilitation" zu-
sammengefaßt. Dieser Begriff umschreibt zum einen alle
Ma0nahmen und Leistungen, die diesem Ziel dienen, ein-
schließlich des Vertahrens; zum anderen stellt er den Zustand
dar, der bei einer möglichst dauerhatten Eingliederung brw.
Wiedereingliederung behinderter oder von Behinderung be-
drohter Personen in das berufliche, soziale und kulturelle Le-
ben erreicht worden ist.

Vor dem Hintergrund der nach wie vor hohen Zahl der Behin-
derten - Ende 1991 wurden im früheren Bundesgebiet allein
5,4 Mill. Schwerbehinderte gezählt - wird die Bedeutung un-
terstrichen, die der Rehabilitation im- Rahmen der sozialen
Sicherung der Bundesrepublik Deutschland zukommt. lhr
Aufgabenbereich wächst auch zusehends mit den erweiterten
medizinischen und technischen Möglichkeiten, Behinderte
wiedereinzugliedern. Während die Eingliederung bzw. Rück-
kehr der Behinderten ins Enrrerbsleben aufgrund der gegen-
wärtigen Lage auf dem Ar,Qeitsmarkt weiterhin eine wichtige
soziale Rolle spielen wirdr', werden künftig im Zusammen-
hang mit der längeren Lebensemartung auch Rehabilitati-
onsmaßnahmen an Gewicht gewinnen, die der Selbständig-
keit des alten Menschen dienen. Hierbei wird es vor allem
darum gehen, alle Rehabilitationsmöglichkeiten bei chronisch
Kranken zu nutzen, um Pflegebedürftigkeit zu vermeiden oder
zu vermindern.

Zur Durchführung der Rehabilitationsmaßnahmen bedarf es
neben der Bereitstellung entsprechender Einrichlungen und
Dienste auch erheblicher finanzieller Mittel: Nach den Berech-
nungen des Sozialbudgets beliefen sich die Aufwendungen
für die Rehabilitation im Jahr 1990 auf rund 31 Mrd. DM. Für
die sozialpolitischen Planungen und Vorhaben auf diesem
Sektor sind daher auch umfassende und zuverlässige statisti-
sche Daten über die Rehabilitationsmaßnahmen und Perso-
nen, denen sie gewährt werden, erforderlich.

Aufgabe der jährlichen Rehabilitationsstatistik ist es, solche
Daten bereitzustellen. Es werden die im jeweiligen Berichts-
jahr abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen erfaßt, zu
denen medizinische und berufsfördernde Leistungen sowie
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung zählen, die Je nach
Träger der Maßnahme unterschiedlich definiert sind. Darüber
hinaus werden auch Angaben über die Rehabilitanden erho-
ben. Da ein Rehabilitand mehrere Maßnahmen durchlaufen
haben kann, ist die Gesamtzahl der Rehabilitationsmaß-
nahmen größer als die der Rehabilitanden. Der Personenkreis
der Rehabilitanden stimmt nicht mit dem der Behinderten
überein. Zu den Rehabilitanden gehören auch Personen, die
noch nicht behindert, sondern lediglich von einer Behin-
derung bedroht sind, anderelseits werden nlcht für alle Be-
hinderten jedes Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchge'
führt.

lm früheren Bundesgebiet waren 1991 rund 117 @0
Schwerbehinderte (Jahresdurchschnltt) bei den Ar-
beitsämtern als arbeitslos gemeldet.

ln die Rehabilitationsstatistik sind nur die Maßnahmen der
folgenden öffentlichen Träger einbezogen:

Gesetzliche Krankenversicherung,

Gesetzliche Unfallversicherung,

Gesetzliche Rentenversicherung (einschl. Alteishilfe für
Landwirte),

Kriegsopf erversorgun g und Kriegsoplerf ürsorge,

Bundesanstalt tür Arbeit,

Begleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben,

Sozialhille.

Nicht erfaßt werden also die Rehabilitationsmaßnahmen der
privaten Krankenversicherung sowie die von den sonstigen
privaten und außerstaatlichen Stellen, utie Kirchen, Caritas
und Diakonie, sowie Beihilfen im öffentlichen Dienst. Aber
auch bei den in die Statistik einbezogenen Trägern können -

hauptsächlich aus erhebungstechnischen Gründen - nicht
alle einschlägigen Leistungen erfaßt werden, die nach den
gesetzlichen Bestimmungen als Rehabilitationsleistungen an-
zusehen sind. lm Bereich der medizinischen Rehabilitation
wird insbesondere darauf verzichtet, die Gewährung von
Körperersatzstücken und sonstigen Hilfsmitteln sowie ambu-
lante Maßnahmen zu erfassen. Ebenfalls in der Statistik unbe-
rücksichtigt bleiben die sogenannten "ergänzenden Leistun-
gen", bei denen es sich in aller Regel um Geldleistungen han-
delt. Darüber hinaus bestehen noch gewisse Erfassungs-
lücken, insbesondere im Bereich der Sozialhilfe.

Längerfristige Zeituergleiche sind in ihrem Aussagewert da-
durch eingeschränkt, daß sich in lrüheren Jahren nicht alle
Rehabilitationsträger an der Statistik beteiligt haben und daß
sich im Zeitverlaul vieltältige Anderungen der Abgrenzungs-
und Erfassungskriterien bei den Rehabilitationsmaßnahmen
ergaben (2.8. Wegfall der sogenannten Dauermaßnahmen ab
1984, gesonderter Nachweis der Krankenhausbehandlungen
ab 1985, veränderte Zählweise bei der gesetzlichen Renten-
versicherung ab 1986, Einbeziehung der begleitenden Hilfe
im Arbeits- und Berufsleben ab 1989, Wegfall des gesonder-
ten Nachweises der Krankenhausbehandlungen ab 1990).
Deshalb wird in diesem Beitrag weitgehend auf Vergleichs-
zahlen zu den Vorjahren verzichtet. Die nachfolgenden Anga-
ben beziehen sich im übrigen ausschließlich auf die Rehabili-
tationsmaßnahmen, die von den im früheren Bundesgebiet
ansässigen Trägern durchgeführt wurden; in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost sind die wesentlichen rehabilitations-
rechtlichen Vorschriften erst zum 1. Januar 1991 in Kraft
getreten.

1,4 Mill. Rehabilitationsmaßnahmen:
Medizinische Maßnahmen dominierten

lm Jahr 1990führten die Rehabilitationsträger 1,44 Mill. Reha-
bilitationsmaßnahmen durch. lnsgesamt entspricht dies in

etwa der Größenordnung des Vorjahres, wenngleich es bei ei-
nigen Rehabilitationsträgern stärkere Abweichungen zu vet-
zeichnen gab, Der Schwerpunkt lag wie schon in den voran-
gegangenen Jahren eindeutig im medizinischen Bereich mit
70,9 % der Maßnahmen, 24,1 7o waßn berufsfördernder Art
und 5,0 % dienten der allgemeinen sozialen Eingliederung.

1)
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Träger der Rehabilitationsmaßnahme
Insg€samt Medizinische I Berutsfördernde

Rohabilitstionsmaßnahmen
Maßnahmen zur sozialsn

Einoliederuno
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Gesetzliche Krankenversicherung
Gesetzliche lJnf allversicherung
Gesetzliche R6nlonvorsichsrung
Kriegsopf erversorgun g .............................
Kriegsopferfüreorge
Arbeitsförderung
Bogloitondo Hilfe im Arbeits- und

Sozialhilfe

154.777
1 00.1 25
807.1 58

23.442
43.685

270.372

10,7
6,9

55,9
t,6
3,0

t8,7

154.777
77.059

759.95 7
23.M2

15,t
7.5

74,3,f

i,,

18.E88
47.201

5,4
13,6

4.1 78 5,8

485
270.372

9.988
852

0,t
77,7

43.200 59,8

9.988
33.952

0,7
2,4 8.253

2,9
0,2 24.847 34,4
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Das Gesamlbild der Rehabilitation wird weitgehend von der
gesetzlichen Rentenversicherung geprägt, dle allein 55,9 %
(807 000) der vorgenannten Maßnahmen erbrachte (.5,7 %
gegenüber 1989); zum allergri)ßten Teil (94,2 %) handelte es
sich hierbei um medizinische Maßnahmen. Auf die Bundesan-
stalt für Arbeit entfielen 18,7% (270@0) der Maßnahmen
(+4,9% gegenüber 1989). Sie gewährt ausschließlich berufs-
fördernde Leistungen und war bei dieser Maßnahmeart mit
einem Anteil von knapp vier Fünfteln der wichtigste Träger.
Dagegen ist die gesetzliche Unlallverslcherung in allen drei
Maßnahmebereichen tätig und führte insgesamt 6,9 %
(100000) der Maßnahmen durch (2,2% gegenüber 1989).
Die Kriegsopferfürsorge, die Kriegsopferversorgungr die So-
zialhilfe sowie die begleitende Hilfe im Arbelts- und Berufs-
leben gehören zahlenmäßig zu den kleineren Trägern; zu-
sammengenommen wurden von diesen 7,7% (111 @0) der
Maßnahmen betreut.

Die gesetrliche Krankenversicherung, die nur MaBnahmen im
Bereich der medizinischen Rehabilitation durchführt, zählt zu
den größeren Rehabilitationsträgern. Auf sie entfielen im Be-
richtsjahr 10,7% (155000) der Maßnahmen; gegenüber dom
Vorjahr bedeutet das eine Zunahme von 38,5 %. Bei dEn vor-
genannten Maßnahmen handelt es sich ausschließllch um sta-
tionäre Behandlungen mit Unterkunft und Verpflegung in
einer Rehabilitationseinrichtung, Dabei ist zu berücksichtigen,
daß das gesamte Spektrum der Rehabllitatlonsaktivitäten der
gesetzlichen Krankenversicherung darÜber hinaus noch
weitere Leistungen beinhaltet, die im Rahmen diese, Statistik
jedoch nicht erfaßt werden. Hienu zählen insbesondere die
Krankenhausbehandlungen, die sehr häufig ebenlalls rehabill-
tativen Charakter haben. Da es in diesen Fällen jedoch nicht
immer einwandtrei möglich ist, zwischen Rehabilitations-
maßnahmen und reinen Krankenhausbehandlungen zu unter-
scheiden, werden die Krankenhausbehandlungen ab dem Be-
richtsjahr 1990 nicht mehr ln der Rehabilitationsstatlstik
nachgewiesen.

Tebelle 1 : Rehabilitationemaßnahmen 1 990 nach Trägom und Art der Maßnahme
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lm Vordergrund steht die Erhaltung der
Erwerbstähigkeit

Unter den insgesamt 1,28 Mill, Rehabilitanden des Berichts-
jahres übenrogen, wie schon in den Vorjahren, deutlich die
Männer mit einem Anteil von 60,3 %, obwohl ihr Bevöl-
kerungsanteil nur 48,4 % beträgt. Das Übenrviegen der Männer
unter den Rehabilitanden ist hauptsächlich darauf zurückzu-
führen, daß diese mit 57,7 % häuliger als Frauen (36,1 %) im
Enarerbsleben stehen und die Eruerbstätigen traditionell die
Hauptzielgruppe der Rehabilitation bilden.

Tabcllc 2 : RofBbilirsndGn l990 nach EotGiliouog am Erworbsl6b6n, Gsschldht und Träger d€r Rohabililstionsrußnahm

Bctoiligung am
Erw€rbslabcn

Geschlechl
Einhail lnsgesamt

Tt
gosstlliche

Kranken- | Untalt- | Rmten-
vsrsicherung

Kriogsopld-

vorso.sung 
| 

,0,.o,r"

Arbsits-
lördarung

begleitsnds
Hills im
/(b6its.

und Bcruls-
leb6

Sozial-
hilte

€.wtrbsläti9e

Nichttrwtrbstärigo .........

Anrahl
%

Anzahl
%

870. r 36
68,5

399.504
3 t.5

1 r.906
8.2

r 33.988
9 

',8

62.454
85,8

10.319
14,2

634.233
85, '1 r0.785
14,9

926
4.'

21.615
95,9

1.172
3,O

37.827
97,O

147.292
70,9

6().376
29, I

9.355
too

2.795
,o,2

24.594
89,8

Zugmmn....

Ohnc Anoabo

Anrahl
%

AnEhl

r.269.640
too

14.426

r45.894
too

8.882

72.773
,00
466

745.O18
100

70

22.541
,oo
782

38.999
100
646

207.668
,00

9.355
100
419

27.392't@
3.1 61

lnsg€$mt..,.
Männlich.,..
Woiblich....

An.ahl
Anrahl
Anzahl

73.239
56, r 62
17.O77

30.553
1 9.1 91
l 1.362

1.284.O66
774.@4
509.462

154.776
58.O51
96.725

745.O88
442.297
302.79 1

23.323
21.920

1.403

39.645
32.772
6.873

207.668
137,407

70.261

9,774
6.804
2.970
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lnsgosamt 'l
Anzahl

Maßnahmen zur
soziälen Einoli6deruno

Anzahl Anzahl % Anzahl %

18-25 al
25 - 35 .....................
35 - 45 .....................
45. 55 .....................
55. 65 .....................
65 und mehr ............,

50.937
88.993

1 39.370
181 .976
371 .880
294.482

4,0
6,9

to,9
t 4,2
29,O
22,9

23.410
21 .91 5
71.416

r 35.495
318.40 r
266.759

2,4
2,3
7,5

t 4,'t
i3,2
27,8

r 2.810
64.934
66.925
47.893
57.294
25.756

4,6
23,5
24,2
,7,4
20,8
9,3

r 5.083
3.1 57
3.142
1 .895
2.1 69
5.652

35.237

22,7
4.8
4,7
2,9j,3
8,5

53, 
'

1 s 6 3 e8_ -l ?, t_1 2L.o_L9--?,6 401 0,
66.335 ,oo1.284.066 ,oo 958.415 ,00 276.013 toolnsg6samt

Tabelle 3 : Rohabilitanden 1 990 nach Altersgruppen und Art der Maßnahm6
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Auch die Altersstruktur der Rehabilitanden sowie das Ausmaß
ihrer Beteiligung am Enverbsleben verdeutlichen, daß die Re-
habilitationsmaBnahmen vorwiegend darauf abzielen, die Er-
werbsfähigkeit der Rehabilitanden zu erhalten bzw. sie wieder
ins Enverbsleben einzugliedern, Zum allergrößten Teil
(83,9 %) standen die Rehabilitanden im eniverbslähigen Alter
zwischen 18 und 65 Jahren; der entsprechende Anteil dieser
Altersgruppe an der gesamten Wohnbevölkerung beträgt da-
gegen nur 66,4 %. Demzufolge übenruogen unter den Rehabi-
litanden die EMerbstätigen mit einem Anteil von 68,5 %. lm
Vergleich hiezu liegt die Eruerbstätigenquote in der Gesamt-
bevölkerung mit 46,5 % bedeutend niedriger. Von allen Er-
werbstätigen nahmen im Jahr 1990 etwa 3,0 % Rehabilitati-
onsmaßnahmen in Anspruch; bei den Nichtenrerbstätigen
waren es dagegen nur 1 ,2 "Ä.
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Maßnahmen größtenteils wegen
Rheumaerkrankungen

Bei über drei Mertel (75,9 %) der Rehabilitanden war eine all-
gemeine Krankheit - also keine Berufskrankheit - Ursache der
bereits eingetretenen oder drohenden Behinderung. Dieser
Anteil betrug bei den Frauen sogar 82,8Y.. ln 7,2% der Fälle
war ein Unfall, zumeist ein Arbeitsunfall, die Ursache. Unfälle
als Rehabilitationsursachen kamen bei den Männern (9,0 7o)

doppelt so häufig vor wie bei den Frauen (4,4 o/"). Die Kriegs-,
Wehrdienst- oder Zivildienstbeschädigungen, von denen fast
nur Männer betrotfen sind, machten insgesamt 4,47" aus.
Relativ geringe Anteile entfielen auf die angeborenen Behin-
derungen (2,3 %) und Berufskrankheiten (1 ,0 7.).

Tahlh 4; flehabilitanden 19$ nach Ursache der Bettrnderung und Geschlecht

lirsache cer i,lättttrhh Weibirit

tulahl % A^,:ail 9(
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I 8ehndetung,,,,.,,,,,,..,,,,

Arbeßunfall, einschlie&
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i!'eriehßl]nh||,,,,,,,.,,,,.,.,,

29834 2,3 16.E86 2,2 12948 L5

16 520

2 576

3.257

75 E47

3 046

7.715

422 081

43 904

56 366

!2 101

59 327

6 470

4 C18

ßt 0(1

i JU

552,742

73 6i8

2,413

5 763

f0 11

4,8

0,5

7,C

1,0

71,4

nt

u,b

0,5

0,6

4,4

1,0

I einschlie&ich

lmpfschadenl,.,.,..,.

t,t 
t

I

i

82,81

Von den erwerbstätigen Rehabilitanden waren 59,3 % fubeiter
und 33,8 7o Angestellte. Der geringe Anteil der Selbständigen
ist u.a. darauf zurückzuführen, daß in der Statistik - wie ein-
gangs envähnt - die Rehabilitationsmaßnahmen der Privaten
Krankenversicherungen, die unter Umständen von dieser Be-

rulsgruppe in Anspruch genommen werden können, nicht
enthalten sind. Analog hierzu erklärt sich der niedrige
Prozentsatz bei den Beamten, die vielfach Beihilfe im öffentli-
chen Dienst beziehen. Die Rehabilitationsmafjnahmen für sie
und ihre Familienmitglieder werden nur insowelt erfaßt, als sie
auch Anspruch auf Leistungen der gesetzlichen Kranksnver-
sicherung haben. Der Personenkreis der Nichtenrverbstätigen
weist eine sehr heterogene Zusammensetzung auf; Rentner
und Pensionäre können ebenso dazugehören wie Arbeitslose,
Schüler und Studenten.

974.823 75,9

[Jrsarhe oder

rmhrerc Uruchm ,,,,,, 117.582

lnsgeumt 1.284066 tN 774604 lN 509462 tN

Wie schon in den Vorjahren handelte es sich bei den mit Ab-
stand häufigsten Behinderungen um Krankheiten des rheu'
matischen Formenkreises (Erkrankungen von Skelett,
Muskeln, Bindegewebe): 38,0 % der Männer und sogar 40,8 %
der Frauen waren hiervon betroffen. Bei den Männern folgen
mit 13,7 7o die Kreislaulerkrankungen und mit 13,1 o/o die gei-
stigen oder seelischen Störungen, in denen auch die Suchter-
krankungen enthalten sind. Bei den Frauen hingegen liegen
die geistig-seelischen Störungen mit 16,7 o/" an zweiter Stelle,
gefolgt von den Keislauferkrankungen mit 8,9 7..

hsge$rnt
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Weiblich
% Anzahl % Anzahl %

lnfektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubildungen
Störungen der Drüsen mit innere, Sekretion, Ernährungs-

und Stottwechselkrankheiten, Krankheilen des Blutes und
der blutbildenden Organe .............

Geistige oder seelische Störungen
Krankheiten dös Neßensystems und der Sinnesorgane
Krankheiten des KJeislautsystems
Krankheiten der Atmungsorgane .....................
Krankheiten der Verdauungsorgane .................
Krankh€iten des Skeletts, der Muskeln und des

der Wirbelsäule, des
Rumptskeletts, der Extremitäten; intrakranielle
Verlelzungen

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von
Gliedmaßen (Amputationen)

Sonslige Verletzungen und Schädigungen
Komplikationcn nach chirurgischen Eingrilten (einschl.

postoperativer Zustände)
Sonstioe Krankhcilen oder Schäden

8.380
67.369

o,7
5,2

6.368
23.852

0,8
3,1

2.012
43.517

o,4
8,5

39.899
1 86.705
42.967

151 .214
64.255
29.1 38

3.1
t4.5
3,3

't t.8
5,O
2,3

22.608
101.407
27.539

1 05.764
40.032
1 9.653

2.9
13.'
3,6

t 3,7
5.2
2,5

17.291
85.298
15.428
45.450
24.223
9.485

3,4
t 6,7
3,0
8,9
4,8
,,9

40,8

3,4

502.22A 39,' 294.330 38,0 207.898

60.294 4,7

t,5
4,2

o.1
4-4

43.093 5,6 17.201

1 8.675
54.424

1 7.686
44.648

2.3
5,8

989
9.776

o.2
,,9

1.403
57.115

894
26.730

o,
3.

, s09
30.385

o,,
6.O5

lnsgesaml....... 1.284.066 tN 774.604 t@ 509.462 tOO

Art der

Medizinische Maßnahmen überwiegend im
fortgeschrittenen Lebensalter

Die medizinischen Maßnahmen wurden fast ausschließlich
statlonär durchgeführt. Bei den Empfängern handelte es sich
hauptsächlich um Menschen lm fortgeschrittenen Lebens-
alter. Die medizinischen Rehabllitanden warsn zu 73,7 % äller
als 45 Jahre, Bei den berufslördernden Maßnahmen standen
die Hilfen zur Erlangung oder Erhaltung des tubeitsplatzes lm
Vordergrund (62,3 %); weitere 16,2 % dienten der Ausbildung
oder Umschulung. Die Hauptzielgruppo dieser Maßnahmen
bildeten demnach Personen lm jüngeren und mittleren
Lebensalter: 85,9 % der Rehabilitanden waren zwischen 18
und 55 Jahre alt, wobei die AJtersgruppe der 18- bis
2Sjährigen mit einem Anteil von 23,5 % besonders stark ins
Gewicht fällt, Abwelchend von der Gesamtstruktur wurden im
übrigen die berufsfördernden Maßnahmen relativ häufig
(27,7 "Al wegen geistig-seelischer Störungen, Krankheiten des
Nervensyslems oder der Sinnesorgane gewährt. Das gleiche
gilt auch für die Maßnahmen zur sozialen Eingliederung, die
darüber hinaus in 42,8% de( Fälle von Emplängern in An-
spruch genommen wurden, die Frakturen, Amputationen oder
sonstige Verletzungen und Schädigungen aufwiesen. Zudem
ist die Altersstruktur der sozialen Rehabilitanden von starken
Gegensälzen geprägt: Während der Anteil der 1& bis
S5jährigen relativ gering war (15,6 %), waren die lüngeren
Personen unter 18 Jahren sowie die über S5jährlgen ver-
gleichsweise stark vertreten (22,7 b2w.61,6 %). Von den Maß-
nahmen zv sozialen Eingliederung waren 23,1 %
(schullsch-) pädagogische Maßnahmen.

Trägerspezifische Unterschiede in der Struktur
der Rehabilitanden

Die Zuständigkeit des Rehabilitationsträgers richtet sich im
Elnzelfall nach dem Versicherungsverhältnis des Leistungs-
empfängers sowie nach Art und Ursache der Behinderung.
Dementsprechend ditferiert die Struhu;,der Rehabilitanden
bei den einzelnen Rehabilitationsträgern-':

Die trägerspezifische Gliederung der Rehabilitanden nach
Geschlecht, Altersgruppen, Ursache und Art der Behinde-
rung ist u.a. aus den Tabellen aut S. 24 f. ersichtlich.

\Me bereits erwähnt, werden bei der ge*di*en l(nnlenwr-
siderung die stationären Behandlungen in Rehabilitationsein-
richtungen erfaßt, Die mltversicherten Familienangehörigen
haben gegenüber der Krankenkasse grundsärzlich dieselben
Ansprüche auf Rehabilitationsleistungen wie die selbstver-
sicherten Mitglieder, Während allerdings bei den erwerbstäti-
gen und damit in aller Regel rentenversichertEn Rehabilitan-
den die Leistungen der Krankenkassen nur insoweit in Be-
tracht kommen, als der zuständige Rentenversicher-
ungsträger nlcht mit Rehabilitationsleistungen eintritt, haben
die nicht im Erwerbsleben stehenden Personen, wiE Kinder,
Hausfrauen, Mütter sowie ältere Menschen, Anspruch auf das
gesamte Spektrum der medizinischen Leistungen. Das Zel
aller dieser Maßnahmen ist, eine Behlnderung zu beseitigen,
zu lindern oder eine drohende Behinderung zu'verhüten.
Dabei wird nicht auf die möglicherueise gefährdete
Enverbsf ähigkeit abgestellt.

Aus diesem Grund sind unter den Rehabilitanden der gesetz-
lichen Krankenversicherung überdurchschnittlich viele Nich-
temerbstätige (91,8%), Frauen (62,5%) sowie ältere Perso-
nen von über 65 Jahren (50,7 %). Die gesetzliche Krankenver-
sicherung ist im übrigen der einzige Rehabilitationsträger, der
mehr Frauen als Männer betreut. Die Behinderungen waren
zum allergrößten Teil auf allgemeine Krankheiten zurückzu-
führen: lm Vordergrund standen die Rheumaerkrankungen,
getolgt von den Kreislauferkrankungen.

Von der gwdk En funbmerskterury werden sowohl me-
dizinische Leistungen zur Rehabilitation in Form von statio-
nären Hellbehandlungen in Schwerpunktkliniken, Rehabilitati-
onseinrichtungen und Sanatorien durchgeführt als auch be-
rulslördernde Maßnahmen. lm Gegensatz zur Krankenver-
sicherung haben die Maßnahmen der Rentenversicherung die
Erhaltung der gefährdeten bzw. die wesentliche Besserung
oder Wiederherstellung der geminderten Enarerbsfähigkeit
zum Zel, Neben den r,redizinischen Vorausseüungen müs-
sen dabel bestimmte versicherungsrechtliche Bedingungen
erlüllt sein, die u.a, die Dauer der Beitragszahlung und die
Versicherungszeit betretfen. Altersruhegeldempfänger erhal-
ten von der Rentenversicherung keine Rehabilitationsmaß-
nahmen. Nach dem sozialpolitischen Prinzip "Rehabilitation
vor Rente" haben die Leistungen zur Rehabilitation Vorrang
vor den Rentenleistungen wegen Eniverbsminderung.

2')

Tabelle 5 : Rehabilitenden 1990 nach An der Behinderung und Geschlecht

Anzahl
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Entsprechend den eben beschriebenen Aufgaben und Zelen
der Rentenversicherung sind unter ihren Rehabilitanden die
Erwerbslätigen (85,1 %) sowie die Personen im en,lrerbs-
fähigen Alter von 18 bis 65 Jahren (96,0 %) überdurchschnitt-
lich repräsentiert. Den größten Anteil machen dabei die 45-
bis Ssjährigen aus (40,2 %); in diesem Alter treten wohl
verstärk bedrohliche Verschleißerscheinungen und sonstige
Krankhelten auf, die die Enrverbsfähigkeit mindern können.
lnsgesamt überwogen unter den Rehabilitanden der
Rentenversicherung die Männer mit 59,4 %. Von den
erwerbstätigen Person waren 55,9 oÄ Arbeiter und 38,9 %
Angestellte. Die Behinderungen der Rehabilitanden waren fast
durchweg krankheitsbedingt. Die Rheumaerkrankungen
standen mit Abstand an der Spitze, danach folgen die
Krankheiten des Krelslaulsystems und die geistigen oder
seelischen Störungen.

Die gteElktn thfaltverckrterung ist bei Arbeitsunfällen
(einschl. Unfälle beim Besuch von Kindergärten, Schulen,
Hochschulen) und Berufskrankheiten für medizinische, beruf-
liche und soziale Rehabilitation zuständig. Dabei haben alle
Maßnahmen zur \Mederherstellung der Gesundheit und zur
berullichen und sozialen Eingliederung auch hier Vonang vor
den zum Ausgleich des erlittenen materiellen Schadens vor-
geschriebenen Geldleistungen. Da die Leistungen ebenfalls
auf die Erhaltung, Besserung bzw. \Mederherstellung der Er-
werbsfähigkeit abzielen, sind - wie bei der Rentenversiche-
rung - unter den Rehabilitanden der Unfallversicherung zum
allergrößten Teil erwerbstätige Personen vertreten (85,8 %),
der Antell der Arbeiter an dieser Personengruppe war mit
66,3 % besonders hoch. Die MaBnahmen verteilen sich ziem-
lich gleichmäßig auf alle Altersgruppen, da überuiegend
altersunabhängige Ursachen für diE Leistungsgewährung in
Frage kommen. Arbeitsunfälle waren die mit Abstand häufig-
ste Ursache, danach kommen die Wegeunlälle und Berufs-
krankhelten, deren Anteile iedoch relativ gering sind. Entspre-
chend dieser Ursachenkategorien kamen bei den Rehabili-
tanden der Unfallversicherung relativ häufig Frahuren, Ampu-
tationen oder sonstigo Verletzungen oder Schädigungen vor.
Bei den Berufskrankheiten handelte es sich fast nur um
Krankheiten der Atmungsorgane oder der Haut. lnsgesamt
autfallend bei der Unfallversicherung ist der relativ hohe &rteil
der männlichen Rehabilitanden Q6,7 %).

Die kiegqfenerwgung ist nur für die medizinische Reha-
bilitation zuständig, während die kQ7apferfürwge neben
beruflichen Maßnahmen hauptsächlich Hilfen zur sozialen
Eingliederung erbrlngt, und zwar für Kriegs-, Wehrdienst- und
Zvildlenstbeschädlgte, Kriegshlnterbllebene, lmpfgeschä-
digt6 sowle für Opfer von Gewalttaten. Der Kreis der von die-
sen beiden Trägern betreutsn Rehabilitanden seEt slch dem-
nach ganz überuviegend aus älteren Menschen und Nichter-
werbstätigen zusammen. Aufgrund der hier im Vordergrund
stehenden Behinderungsursache "Kriegs-, Wehrdienst- oder
Zvildienstbeschädigung" handelt es sich hierbei zum aller-
größten Teil um Männer mit sonstigen Verletzungen und
Schädigungen (Luxationen, Quetschungen, Prellungen, Ver-
brennungen u.ä.) sowie Amputationen und Rheumaerkran-
kungen.

Von der Bunde§arc,alt fiir Arbit werden ausschließlich Lei-
stungen der beruflichen Rehabilitation erbracht. lhr Zel ist die
(Wieder-)Eingliederung der Rehabilitanden ins Berufs- und
Arbeitsleben oder die Erhaltung bzw. Sicherung ihrer Ar-
beitspläEe. Die Arbeitsförderung übernimmt diese Leistun-
gen, soweit hierfür kein anderer Träger verantwortlich ist. Die
Bundesanstalt ist somit für die berulliche Rehabilitation fast
aller Schulabgänger zuständig sowie für nahezu alle die Per-
sonen, die weniger als 15 Jahre im Arbeitsleben gestanden
haben.

Dies zeigt sich auch in der Altersverteilung der Leistungs-
empfänger: 35,5 % der betreuten Personen waren jünger als
25 Jahre. Mit zunehmendem Alter nimmt die Zahl der Rehabi-
litanden dann kontinuierlich ab, was u.a. auf die geringere Be-
reitschaft der älteren Personen zurückzuführen ist, an einer
Maßnahme teilzunehmen; für die älteren Personen dürfte fer-
ner in zunehmendem Maße ein Leistungsanspruch gegenüber
der Rentenversicherung gegeben sein. lnsgesamt waren die
Männer unter den Rehabilitanden relativ stark vertreten
(66,2%). Von den Leistungsemplängern waren 70,9% vot
Beginn der Rehabilitationsmaßnahme erwerbstätig, und zwar'
übenariegend als Arbeiter. Bei den zumeist krankheitsbeding-
ten Behinderungen der Rehabilitanden handelte es sich in der
Mehrzahl der Fälle um Krankheiten des Skeletts, der Muskeln
oder des Bindegewebes, Relativ häufig kamen auch angebo-
rene Behinderungen vor. Die hiervon betroffenen Rehabilitan-
den litten größtenteils an einer geistigen oder seelischen
Störung.

Die bgleitende Hitfe im Aräc,i& und *rutsleäc,n umlaßt be-
rufliche Maßnahmen und Leistungen, die über die von den
anderen Rehabilitationsträgern erbrachten Maßnahmen hin-
aus erforderlich sind, um Schwerbehinderten einen angemes-
senen Platz im Arbeits- und Berufsleben und damit zugleich in
der Gesellschaft dauerhaft zu sichern. Da es sich hierbei um
Maßnahmen und Leistungen handelt, die während des
Arbeits- und Berufslebens erbracht werden, sind die Rehabill-
tanden ausnahmslos enrrrerbstätig, größtenteils als Angestellte
(49,0 %). Unter den Rehabilitanden der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Berufsleben übenrogen die Männer mit 69,6 7o;

der altersmäßige Schwerpunkt lag insgesamt bei den 45- bis
S5jährigen (30,0 %).

Die $zkalhilb ist im Rahmen der von ihr gewährten Einglie-
derungshilfe tür Behinderte in allen drei Maßnahmebereichen
der Rehabilitation tätig. Sie tritt dann ein, wenn sich der Be-
hinderte oder von einer Behinderung Bedrohte nicht selbst
helfen kann und er die notwendige Hilfe auch nicht von ande-
ren, insbesondere von Angehörigen oder einem der übrigen
Träger, erhält. Eindeutig im Vordergrund standen hier die
Maßnahmen zur allgemeinen sozialen Eingliederung, die ins-
besondere als heil- oder schulpädagogische Maßnahmen
Kindern im Vorschulalter bzw. Schulpflichtigen gewährt wur-
den. Dieser Umstand wird auch in der Altersstruktur der Re-
habilitanden deutlich: Etwa die Hälfte der Leistungsempfän-
ger war nicht älter als 18 Jahre. Von allen Trägern ist somitbei
der Sozialhilfe der Anteil der jüngeren Personen am größten.
Deshalb überuvogen hier auch klar die Nichteruerbstätigen
(89,8 %). Neben der Altersvertellung gleicht auch die Struktur
der Behinderungsursachen und -arten derjenigen bei der
Bundesanstalt für Arbeit: Nach der nicht näher spezifizierten
Kategorie "sonstige oder mehrere Ursachen" waren hier die
Behinderungen relativ häufig angeboren. Die Rehabilitanden
der Sozialhilfe litten in den allermeisten Fällen an geistigen
oder seelischen Störungen.

Ungleichmäßige Verteilung der
Rehabilitationsmaßnahmen im Bundesgebiet

Die Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen war, . nach dem
WohnsiE der Rehabilitanden belrachtet, im Saarland relativ
am höchsten, Hier kamen auf 1 000 Einwohner 27 Rehabilita-
tionsmaßnahmen. Danach folgen Bremen (24l. sowie
Schleswig-Holstein und Berlin (West) (ieweils 25). Am niedrig-
sten, und zwar mit 20 Maßnahmen pro 1 000 Einwohner, war
dieZahl in Bayern,
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Tabelle 6 : Behabilitationsmaßnahmen 1 990
nach Eundesländorn

22
außerdem : Ausland,

1

1.433,51 I a) x 1,414.352 b) x

'l 8evölkerungssrand am 31, 1 2,1 990.
a) 9 988 Rehabilitarionsmaßnahmen srf,d regronal nicht 2uruordnen,
b) 29 1 47 Rehabilitationsmaßnahmen sind rsgional nicht zuzuordnen,

Ein anderes Bild ergibt sich, wenn man die Rehabilitations-
maßnahmen nach dem Ort ihrer Durchführung betrachtet. Be-
zogen auf 1 000 Einwohner fanden demnach mlt Abstand die
moisten Maßnahmen in Hessen (38) statt. Die Spitrenstellung
Hessens als bevorzugtes Rehabilitatlonsland zeigt sich auch
darin, daO in Hessen last doppelt so viele Maßnahmen durch-
geführt wurden wie an in Hessen wohnenden Rehabilitanden.
Dies ist wohl auf die relativ hohE Zahl an Kurorten und Bädern
in diesem Land zurückzuführen. Über dem Durchschnitt lagen
weiterhin noch Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein
feweils 27) sowie Bayern und das Saarland (eweils 23). ln
den Stadtstaaten wurden dagogen - bezogen auf 1 000
Einwohner - die wenigsten Maßnahmen durchgeführt.

Rehabilitationsmaßnahmen, zugeordnet
nach dem Eundesland, in dem

der Rehabilirand I die Maßnahma
seinon Wohnsitz hat I durchoefühd wurdeBundesland

Anzahl
ie 1 000

Ein-

wohner')
Anzahl

je 1 000
Ein-

wohner rl

65.106
34.31 2

I 69.041
r 6,521

390.902
1 23,475

E7.675
227.091
234.093

28.61 7

25
21

t5
24
23
21
23
23
20
21

71.353
1 3.241

149.582
8.1 17

284.065
219,558
82.326

265.233
263.259

24.689

27
8

20

16

38
22
27
23
23

Schleswig-Holstoin
Hamburg

Rheinland-Pfal2

Saarland
Berlin-West

Nordrhein-Wesdalen, ............

-21-





ZUSAMMENFASSENDE ÜBERS
REHABILITATIOISI'IASSIIAHMEN UND REHABILIIANDEN 1990 NACH

ICHT
TRAGERSCHAF T UND ART DER HASSTIAHME

TRAGER DER REHAB I LITATIGISI'IASSMHHE

ART DER MASSMHME

REHAB I L I TAT I ü{SI,IASSNAHI'IEN INSGESAMT

MEDIZINISCHE MASSMHMEN

BERUFSFöRDERNDE MASS$IAHMEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUNG

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG .,
HEDIZINISCHE MASSMHMEN

BE RUF SFöRDERNDE MASSMH}4EN

I"IASSMHMEN ZUR SOZIALEN EIMLIEDERUIS

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG ........,
MEDIZINI SCHE MASSNAHT'IEN

BERUF SFÖROERNDE MASSMHI.TEN

MASSI{AHMEN ZUR SOZIALEN EII\ßLIEDERUI\E

GESETZL ICITE RENTENVERSICHERUNG

MEDIZINISCHE MASSNAHMEN .....
BERUFSFöROERNDE MASSI{AHI.IEN, .

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EII!6LIEDERUM

KRIEGSOPFERVERSORGUIIG,.

MEDIZ INI SCHE MASSNAHI.,IEN

BERUFSFÖRDERNDE MASSMHMEN

MASSMHI{EN ZUR SOZIALEN EII!6LIEDERUIIo

KRIEGSOPFERFÜRSORGE

MEDIZINI SCHE MASSI{AHMEN

BERUFSFöRDERNDE MASSMHMEN

MASSMHMEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUIIG

ARBEITSFöRDERUM .....
MEDIZINISCHE HASSMHMEN

BERUF SFÖRDERNDE I.TASSMHMEN

MASSNAHMEN ZUR SOzIALEN EITSLIEDERUI\iG

S0ZIALHiLFE .. !... ' '
MEDIZINI SCHE T'4ASSNAHMEN

BERUF SFöRDERNDE MASSNAHMEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUIIG

MCHRICHTLICH 3

BEGLEIIENDE HILFE UM ARBEITS- UND BERUFSLEBEN

REHAE IL ITATI O!S}lASSMHMEN REHABILITAI{DEN

ANZAHL PROZENT ANZAHL

1 433 511

1 023 488

337 798

72 225

754 777

755 777

100 125

77 059

18 888

4 Ltg

807 158

759 S57

47 20L

23.44
23 442

43 685

485

43 200

270 372

270 372

33 952

I 253

852

24 447

100. 0

77,4

23,8

5,0

7 274 29?

958 415

246 239

66 335

754 776

754 776

73 239

63 110

15 188

3 598

745 088

710 555

42 702

23 323

23 323

39 645

447

39 255

207 658

207 668

30 553

6 641

8311

23 472

10. 8

10. 8

7.0
5.4
1.3

0,3

56. 3

53. 0

3.3

1.6

1.6

3.0

0,0

3,0

18.9

18.9

2,4
0.6

0.1

7.7
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Zusaflrcnfassende 0bersicht
Rehabilltanden 1990 nach Trägern, Geschlffht und A'ltersgruppen

Alter Yon ... bis unter .., JahrenTräger der
Rehabllltat{ons-

naßnahm

GeseEl lche l(ranken-
Yerslcherung ..,.,.

Gesetzl lche Unfa'l l-
Yerslcherung....,,

Gesetzliche Renten-
Yersicherung . . . . . .

(riegsopferYer-
sorlung........,..

Kriegsopferf0rsorge

Arbeitsförderung...

Begleitende Hilfe
in Arbeits- und
Berufsl eben . . . . . . .

Sozl aI hi I fe

Zusaßn .

Gesetzt lche Kranken-
verslcherüng......

cesetzllche Unfall-
verslcl€rung ..... .

Gesetzllche Rent€n-
Yersicherung . . . . . .

(riegsopfener-
sorlung.....,.....

(rlegsopferfürsor!e

Arbeitsf6rden ng . . .

Eegleltende Hllfe
ir ArDelts- und
8erufsl eben . . .. .. .

So2l al hi I fe . . . . , . . .

ZusaGn .

6€setzllche Kranken-
yersicherung . . . . . .

Geseullche UnfalI-
rerslcherurg ......

Gesetzl lche Rent4n-
varsicherung......

(rlegsopferer-
solTung . . . . . . .. .. .

Krlegsopferfärsorge

Arbel tsf6rierug .. .

6 804 100

19 I91 100

714 $4 lm

58 05r

$ t62

44? 297

2L 920

3? 772

137 407

597

6 924

5 920

7

92

35 805

1,0

12,3

1,3

i{ännl lch

L 367

Lt 262

33 136

63

245

39 199

3,6

16,5

1i,3

0,4

0,6

15,9

10,2

23,3

39,4

I,4

1,5

16,5

30,0

16, I

31,8

il,2
1l,6

7,3

48,7

6,1

1,1

86,6

85,2

0,1

t00

100

100

100

I00

100

2 440

3 lto

6 819

4

42

7 611

4,2

5,5

1,5

O,I

5,5

I 146

2 831

5 875

l0

36

25 308

3lt
I 458

35 975

I 743

9 755

ll 795

t7

128

6l l13

0,3

26,t

6,6

11,6

6,7

1,1

13.3

1,6

2,4

20, I

7,5

0,3

o,7

28,5

30,0

L4,9

9,7

24,4

15,5

10,9

r3,3

t7,7

41,4

7,6

3,0

12,6

31,8

5,8

28,4

2s,8

6,3

29,8

30,0

6,0

29,0

r6,7

3,3

23,9

I0,6

4,4

21,4

83 92rJ

781

72 508

1,6

10,8

51,9

r2,6

4,1

63, I

88,3

0,1

6,9

14,2

2 062

9 289

?6 597

95

l8t

21 850

4 921

I 765

51 934

t9

44

8 457

5 893

13 105

174 280

31r

419

22 737

L7 437

9 057

140 631

.2449

3 8r3

10 092

65 und mehr

28 255

3 415

4 914

l8 991

21 920

ll3

312

2 970 1@

tr §2 100

*9 462 lm

l0 266, 53,5

30 ?92 3,9

46,8

4,1

452

2 221

52 018

1 495

3 027

89 794

22,0

15,8

11 ,5

r 556

1 616

113 246

22,9

8,4

14,6

2 165

I ill

220 081

I 135

638

l8s 253

s
t7

3ü2

I

5

70

725

0n

791

403

873

?6t

100

100

lm

100

100

l@

2 119

2 061

6 023

2

?0

5 101

2,?

l2, t

2,0

0,1

0,3

1,3

1,2

16,6

1,9

0,7

0,5

36,0

Ieibl lch

3 205

2 431

?2 402

L7

52

l8 882

3,3

14,2

7,4

t,2
0,8

26,9

5,1

I0,3

t7,2

1,4

0,6

12,0

t2 822

3 027

L?5 ?74

106

?05

I 887

22 339

2 8t?

78 865

354

448

3 587

23,t

16,5

26,0

25,9

6,5

5,1

50 167

2 150

l2 4I8

8{t5

6 068

39

5 3t9

?o ils

10,5

:'.'
7,3

8n
1 695

49 576

686

898

68 730

166

it2
r51 799

315

499

109 229

23,L

7,9

13,5

22,9

8,2

14,2

154

.73

145

23

39

207

lm

100

lm

1m

100

100

n5

239

088

u3
545

668

2,9

t,l

1,7

4 572

13 693

55 538

80

297

5€ 081

3,0

18,7

?,5

0,3

0,7

28,0

5 989

ll 054

128 531

l14

??5

30 307

4,5

t 5,I

17,3

0,5

0,6

r4,6

t8 715

16 132

299 554

417

684

31 624

12, I

22,0

40,2

1,8

1,7

15,2

776

869

496

813

261

679

25,7

15,2

29,5

12. I

10,7

6,6

18 422

5 565

17 332

t9 875

33 988

t5?

50,7

7,6

2,3

85,2

85,7

0,1

4 559

5 t?t

L2 U2

6

6?

L2 7t2

lnsgesaEt

o,2

6,1

0.1

0,3

29,4

39

ll

zL9

2

4

l3

Be9
lil

Ieltende Hllfe
Arbelts- und

oerofsl rben

Sozialhllfe.

Insgesart

1) B?l d€fl Trägem der begleitenden Hilfe iD Arbelts- und Berufsleben[faBt dlese Alteisgruppe Personen in Alter von 14 bls unter
25 Jahren.

9 774

$ 553

2U 65

l5 585

50 937

763

3 679

88 993

2 381

4 72?

139 3i0

2 242

2 514

181 976

2 931

I 843

371 880

I 451

I 137

294 482

14,8

.3,1

2?,9

I 093

156 428

3,6

12,2

lm
1m

1m

,7,8

12,0

5,9

51,0

4,0

I nsgesant
unter 18 r8- 25-35 35-45 45-55 55-65

Anzahl Anza hl I AnzahI Anza h'l

-24-



Krlegsopfer-
Yers0r!un9
und (rlegs-

opferfürsorge

Arbelts-
f6r{erun9

begl el trnde
Hllfe lo

Arbe{ts- und
Eerufsl eben

lnsgesant
geset2I lche

Unfrl l-
Yersl cherunq

Renten-Kranken- |

AnzahI I IAnzahI I I AnzahlAnzahl I I I z I Anzanl I t

zusamEnfassende [,berslcht
Rehabllltanden 1990 nach Ursache und Art der Behlnderung sorle Trig€rschaft der lh8nahe

Trager der Rehabll itatlonsr.0nahm
Ursache der
Behl nderung

Art der
Behlnderung

Angeborene Eehln-
derung . .... .. ,.

Arbeitsunfal I ,elnschl. lege-
und Setrlebsrege-
unfalI.....,.....

Verkehrsunfal I

Häusl icher, son-
stiger oder
näher bezelcl

nlcht

unfäI l

(rlegs-,
oder Zivildienst-
beschädi gung

Berufskrankhe i t
Al lgeEine Kränkhei
(einschl. Iopf-
schaden) .....,...

Sonstlge t rsache
oder mhrere
Ursachen......

lnsgesaBt

Infeltlöse und
parasi täre(rrnlhelten ,....,

lleublldungen......

Störungen der Drüser
ßit innerer Selre-
tton, Ernahrungs-
und Stoffrechsel-
kranlhei ten,
Xranlhelten des
Blutes md der
bl utbi I denden
organe , .. . . .. .. .,

Geistige oder *e-
lische Störongen .

(rankheiten des
leftensystss md
der Sinnesorgane

Xrantheiten des
Krel sl aufsystils

Atmungsorgane ..,.
(ranlheiten dcr Yer
dauungsorgane,...

Kranlheiten des
Skeletts, der
ifusleln und des

.gindegeebes .....
Schädel frättur,
Fralturen der
Ilrbelsäule, des
RuDpfstel€tts, der
trtrqltätcn, in-
tralranlel I e
Verletlungen,..,.

Traumti sch€ Abtren
nung Yon Gllednaßer
oder Tellen von
Gl leÖaoen
(tuputatlonen) ...

29 834 ?,3 539 0,4

7 275 0,6 3 ?68 ?;L

5t 422 92,r

t7

78

5 8li 7,9 899 0,1

73 239 100

813 0,1

745 088 100

48 0,1 3 ill 1,8

Sozlal hll fe

31 0,1

t23 0,4

1,3 169 0.6

0,2

0,1

5 410 0,7 ?07 0,3 l4 365 6,9 705 7,2 I 508 27.8

75 U7

9 046

5,9

0,7

167

354

0,1

0,2

? 85?

4 366

0,4

0,6

5 275

4 085

2,5

2.0

0,5

I,t
53

13

0,1 4?

104

126

l856 366

t3 293

4,4

1,0

Lt7 582

I 284 066

15

15

0,1

3,1

1l

t8

5s 897 88,8

8-

2 589 4,3

62 968 100

?87

6 528

u w 40.9

e07 568 100

1 ?67 74,4

9 774 lm

18 4t9 60.3

30 553 1$

3t0 t.0
290. 0.9

23 139 75.7

3 170 10,4

396 1,3

too 0,3

El 0,3

$3 3.0

974 823 75,9 t6 792 ', y,8 730 653 98,1 4 053 6.4 88 553 42,6 I 499 15,3 3 273 10,7

9,2 3 467 2,2

154 776 100t@

8 3&)

67 369

0,7

5,2

102 0, I

l4

771

6 442

0,5

4,?

2 563

60 284

0,4

8,1

3 719

24

5,9 5'

9

748

306

0,4

0,t
0,6

0,1

39 699

IE5 705

42 sl

l5t 214

64 ?55

29 138

3,t

l4,5

3,3

1I.8

5,0

2,3

B 0?o

9 902

5 23t

4t t2?

r0 065

3 869

5,?

6,4

3,4

25,6

6,s

?,5

27 535

97 030

t2 gtz

98 004

43 367

21 453

3,7

r3,0

1,7

13,2

5.8

2,9

399

708

6 150

2 E55

Lß2

567

0,6

I,l

9,8

rt,5

2,2

0,9

3 508

55 r45

13 556

I 5it4

5 513

3 ll8

1,7

?5,6

6,5

4,r

3,1

1,5

0,0

3I9

29

2 164

4

0,4

3,8

55

781

653

za

4

34

17,0

2,7

0,5

0.3

0,7 27t 0,9

fi? 2?g 39.1 53 079 34,3 139 0,2 350 512 47,0 I 015 12,7 87 063 4r.9 2 108 ?1.6 I 312 4.3

60 294 4,7 4 4?4 2,9 35 507 49,8 I 395 1,1 4 947 7,9 5 251 2,5 {30 4,4 3a0 1.1

Sonst
und

l8 675

il 4?a

2 276

28 6224,2 I 054 0,7

1,5 t29 o,l

?5

3,1 258 l4 5ol 23,0

39, l Z 317 , 0,3 l8 .452 29,3

94 0.1 r 109 0.5

0,6

1,7

17 955 8,6

207 668 lq)

t,t 0,3

z,l 0,3

29 0,3 23 o,l

I ztll

3 610

l0a

lm

168

209

KdDlrkätlonen nrh
chirurglschen Eln-
griffen (elnschl.
postop€ratl Yer
Zustände).....,..

Al I gerrelne (rank-
h€iten oder
Schäden . . . . . . . . . .

I 403 0,1 123

4,4

100

l0 631 6,9

154 776 100

2 463 3,4

73 239 100

20 115 2,1

745 088 100

I r35 1,8

62 968 100

3 9r2 $,0

9 77tt lmInsgesa[t...

57 ll5

284 056
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

. 1.1.1 Ins
An

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABI LITATI O.ISHASSNAHT.IE

OAYü'I

INSGESAHT

U,ITER 6 18 18 25

GESETZLICHE XRANKENVTRSICHERIIß

I ORTSXRANXENIqSSEN

2 EETRIEBSKRAI{XENKASSEN

3 IIÜ.IBESKRAT{KENKASSEN

S U\NOXTNTSCHAFTLICHE KRANXENIqSSEN

5 SEE-KRAI{XENXASSE

6 BIT\DES§APPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AI,IGESTELLTE

9 ZUSATiGN

GESETZLICTIE IT'IFALLVERSICHERII\IG

l0 GEIERSLICHE EERUFSGENoSSENSCHAFTEN

1r LAMI{TRTscHAFTLIcHE BERuFscEHosselsiurrgt,t

L2 6EI'EIM}E.LNFALLVERSICHERIIllGSVERBAENOE

13 FEIJERICHRI.T\FALLI(ASSEN

ra rusrurhure sggHoERoEr'r- FUER
IIFALLVERSICHERIIE DES BI'{DES

15 AUSFIEHRUßSBEHOERDENFUER
IIFALLVERSICIIERI'{G DER LAENDER

16 aUSFUEHRU\ßSBEHoERDENFIJER
t \FALLI/ERSICHERI Tß DER GEIiEINoEN

l? ZUSAT,IGN

GESEIZLICHE RENTENVERSICHERIIß

t8 RENTEI{\TERSICHERI|\EDERARBEITER

19 RENIENVERSICHERTIEDERAI'GESTELLTEN

20 BÜDESIO{APPSCHAFT

2I ALIERSITILFEFI'ERLI'{DI.IIRIE

22 ZUSAT|GN

KRIEGSOPFERVERSORGIT'ß I'{D XRIE6S-
OPFERFI'ERSOR6E

23 XRIEGSoPFERIERSoRGII\ß

24 KRIEGSOPFERFIERSORGE

23

25 ARBEITSFffiRDERtnß

27 SOZIALHILFE

2A

ZUSAIOGN

zusal'tGN

ZUSAIIGN

63

23

I
b

93{

307

878

1165

346

369

437

040

77G

10

I
110

15{

967

63

911

25

1

5

13

318

{8S

888

n7
92

LL2

I 379

{ 585

| 477

t25
L62

z4

3

23

51

I 208

3 073

772

116

Ll5

22

1

20

18

6{9

I 743

s{ {90

I 692

6 502

8{

1 171

r 900

400

73 239

€l
285

ll
16

745

113

895

25r

829

088

23 323

39 645

62 968

207 668

30 s53

t 274 292

15

48

3

9rl

22

5

2

b

I

{33

135

3 595

5

13

597

199

5 07t

7 985

2 513

32?

543

1t 1183

tt 000

7 60rl

$t?

I 162

17

l3t

?27

97

I 755

7 901

3 556

277

6l
tt 795

17

128

1{5

5l 113

3 679

4

56

BO

t2 7t2

INSGESAI'r

-26-
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tanden 1990
sorrie Trägerschaft der MaPnahme
gesamt
zahl

II{ ALIER Vil ... BIS I''IIER ... JAHREN
LFD.

NR.
25-35 35-45 a5-55 55-60 60-62 62-65 65 tl\D t€HR

2 06{

837

283

28

6

57

115

r 472

4 572

r1 928

815

4üt3

2l

171

304

2l
13 693

2 375

1 192

t01

86

2A

68

70

2 760

6 989

6 36t

2 957

I 220

380

68

853

235

6 8111

18 715

13 2119

1 76{

4i29

18

385

26r

2G

16 1:12

s s17

2 26r

922

571

31

903

177

3 812

t4 294

5 696

I 308

216

7

r67

131

u
7 547

3 508

rß2
565

{85

t0
768

t02
1 991

8 891

6 !186

2 7t0

879

993

22

I {1ß

153

3 870

rs ssi

r 385

723

Its

I

33

2L

3

z 2LS

34 407

11 75{

4 227

3 75r

176

6 tü24

56{

17 119

78 422

I 4{6

922

3l{
13

189

ln8

22

lt 0s{

I 1130

{99

8G

I

47

110

q

2 t0?

t6 6{0

13 64{

309

t3ß
?r 92:2

3 296

2 103

10{

I

35

23

3

5 555

311 758

18 856

I {92

432

55 538

4 ?22

8011

s82

233
gLZ

53t

u4
225

339

30 307

2 stq

0{{
706

247

517

55r

4L7

68rl

I 101

31 62{

I 823

8055
I 735

8t
I 13{l

19 055

2 253

3 370

5 823

I 512

8 120

150

{50

t? 332

19 876

33 988

53 86{

75

118

2

I
L28

169

l19
4

6

299

101

50

2

4

168

litB

8:t6

008

2?9

509

3{8

479

827

BO

297

377

2L2

4L2

c24

I 697

209

45 1lS0

15211 38058 081 602

272 I 0s3656

203 213136 983 t79 794 sea s{g

-27

{,{ 368 156 {28

I
2

3

4

5

6

7

8

I

10

1t
t2
13

1{

1E

1G

17

18

l9
20

2l
22

z!)

24

ß

26

27

28



L Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.1 Ins
pro

LFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITATII]NSHASSNAHME

DAVII!
INSGESAMT

UNTER6 | s-ra I re-zs

1

2

3

4

5

6

7

B

s

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUIIG

ORTSKRANKENKASSEN

BETR I EB SKRAAIKENKASSEN

II\NUIIG SKRANKENI(ASSEN

LAND{,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENIqSSEN

SEE-KRAAIKENKASSE

BUNDE SKJ\IAPP SCHAF T

ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AIIGESTELLTE

ZUSAI.I'IEN

GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAADHIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAF TEN

6EI.1E INDE-UtIFALLVERS ICHE RUIS SVE RBAENDE

FEUERI.IEHRIJNFALLI(ASSEN

AUSFUEHRIJISSBEHOEROEN
DES BUNDES

FUER UNFALLVERSICHERUTIG

AUSFUEHRUTSSBEHCERDEN FUER UNFALLVERSICHERUTS
DER LAENDER

AUSFUEHRUI\ßSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUTIG
DER 6EI,EII\DEN

ZUSAI'I.4EN

6ESETZL ICHE RENTEIWERSICHERIJNG

RENTEWERSICHERUIS DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUIIG DER A'{GESTELLIEN

BUNDE SKMPPSCHAFI

ALTERSHILFE FUER LAND}IIRTE

ZUSAt.+lEN

KRIE6SOPFEflVERSORGT.,I!6 IJND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEG SOPFERVE RSORGUIIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUIIG

10

L1

tz

tä

14

15

Ib

t7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

ARBEITSFOERDERUI!6

SOZIALHILFE

ZUSAI'I.'EN

ZUSAI-IIEN

ZUSAWEN

INSGESA}'47

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.5

0.3

1,1

0,4

0.3

0.0

0.9

0.8

1.0

0.0

0.1

2,3

0.5

1.8

0.4

0.9

0.2

3.5

3.0

2.0

7,2

0.5

Lb

0,3

0.3

0,2

1.3

1.5

1,1

100

100

100

100

100

100

100

100

0.8

l,b

56.8

5.0

1.1

31. 4

49.8

6,9

14.0

4,8

!f o

20.2

lt,2

17.2

24.3

13. 3

?,5

0.8

0.1

100

100

100

100

100

0.2

0.1

0.8

0.7
0.2

1.9

0.9

?.9

3.8

1.5

1.8

7,2

2,5

0,4
1.b

100

100

100

100

100

100

0.0

0.1

0,1

6.1

36. 0

3.5

0.0

0.0

0.0

15. 0

0.5

u.1

0.3

0.2

29.s

12.0

6.9

-28-



tanden 1990
sowie Trägerschaft der MaPnahme
ge samt
zent
IM ALTER VON...BIS UNTER,.,JAHREN LFD.

NR.
25 35 35 45 45 ss -l ss -eo I so 62 62 Gs I es uruo urxn

21

3.0

0.4

1.7

0.5

3.1

3.0

a1

trl

4.5

1.3

8.i

0.7

(tr

5.9

4.5

t7.3

1U. b

4.8

16. 1

5.5

15. 1

9,9

72,7

13. 7

RA

19. 7

6.3

16, 4

17. 1

t?.7

24.3

20.3

6.5

27.4

a2q

73.7

cq

trtr

6.3

6,4

7.5

a6

7.q

7.7

5.0

tr7

2,6

5,7

1.3

4.0

2.7

1.0

2,9

15. U

3.3

a2

14,3

6.3

5,5

10. 3

8.6

9,7

10.4

10. 4

9.0

8,7

72,3

otr

9,2

10.1

11.8

oo

15.4

5.4

14.0

10.5

9,7

10. 7

2,5

8.3

0,7

1.2

2.8

1.1

0.8

3.0

53. 8

50.4

s7.6

58, 0

50.9

62,0

aoa

42.8

50.7

6.0

24.2

1.6

3.0

t.2

0,8

7.6

8s.2

85.7

85.5

0.1

3,6

72,3

2t.9

9,4

5.7

25.0

14.5

16. 0

5.3

8.1
b,b

13.3

?.6

17 ,5

17.0

19. 8

11.4

r7.3

aoa

41.9

38. 1

38. 7

q0,2

?3,5

27,3
17 a

25.?

22,6

,o

4,8

?,7

7,9

4.3

!o

3.4
0,7

5.7

2.6

2.0

2.4

1.3

2.7

2.3

0,3

0.5

28,0

15, s

10.7

0.5

0.6

0.5

14.6

8.2

14, I

1.8

1.7

t.7

t< ,

6,0

29,0

1C

1.3

5.5

2,7
lE o

0,9

1.0

1.0

0.8

0.7

3.6

9.7

8.5

8.9

0.3

0.9

3.5

-29-

1

2

3

4

5

5

7

8

o

10

11

l2

13

14

15

lb

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Milnn
An

LFO.

NR.
TRAEGER DER REHABI LITATII'iIS]'TASSNAHI'f

DAV(I'l

INSGESAHT

I'{TER 6 5 18 18 25

- 6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERIJiIG

1 ORTSKRANXENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 ITÜ{IIßSKRANKENKASSEN

{ LANDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENIGSSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BII'IDESXNAPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AI{GESIELLTE

o ZUSAI.trEN

GESETZLICHE IIiIFALLVERSICHERIÄ8.

GE}ERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAhIDI{IRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFIEN

GE}C INDE-IT\FALLVE RSICHE RtnßSVE RBAENDE

FEUERIf IIRTT{FALLI(ASSEN

AUSFIJEHRtnESEEHOERDEN FUER
IT{FALLVERSICHERI'{G DES BIT{DES

AUSFT,IEHRII{GSEE}IIIEROEN FI,ER
I'.IFALLVERSICHER$ß OER LAENDER

AUSFT EHRUTIGSBEHOERDEN Ft ER
TIFALLI'ERSICHERhT DER GETf, INDEN

zusatiGN

l0
11

L2

13

l{l

t5

tb

17

GE SEIZLICHE RENTENVERSICHERII\ß

18 RENTENVERSICHERIIIG OER AREEITER

19 RENIENVERSICHERIAIG DER'AI'IGESTELLIEN

20 8IT\IDESrc{APPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FI'Eß LANDHIRTT

22 zusatüfN

KRIEGSOPFERVERSOR§IT{G I$ID XRIE6S-
. OPFERFUERSORGE

23 KRIE6SOPFERVERSORGIIIG

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAITGN

ARBEITSFOERDERtnIG ZUSAIII.EN

SOZIALHILFE ZUSAIIGN

25

26

27

2A

22 283

8 988

3 658

2 936

r5s

1l 864

869

r{ 488

58 051

113 923

5 875

3 9{3

?8

928

t 168

246

56 162

795

67
ot

7

2

t2
35

621

I 631

333

115

2 1{16

s

t2

315

118

3 0{5

27s

110

70

u
I
7

10

183

597

5ll
37

s7

L2

I
3

10

188

809

232

r31

10

I
442

325

1103

323

2ttß
aal

2t 920

32 772

5{ 692

t37 407

19 191

767 800

4 2t4
1 338

t7L
331

E 054

5 {59

35{
723

l5

106

198

59

6 92q

4 990

sss

255

?2

5 920

2 221

16

4

t3

30

85

501

155

47

62

765

2

7

32

99

2

37

39

35 8057 611

2 887 7 379

INSGESAIIT

-30-

4 533 25 7S9 51 556
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tanden 1990
sowie Trägerschaft der MaPnahme
lich
zahl

II'I ALIER VO{ .. . BIS WIER .. . JAHREN

25-3s 35-{5 115 - 55 55-60 60-62 62-E5 65 t'ro iEHR

LFO

NR,

585

236

90

11

2

16

10

417

1 367

7L4

389

111

52

8

17

26

745

2 062

? 087

861

375

139

55

2?8

68

2 tlz
5 893

11 13S

1 182

277

l6

296

183

16

13 10S

20s

529

02r

525

240

2 t4S

805

409

266

l6
483

83

1 {t0
5 617

{ 633

835

136

5

L24

86

13

5 833

1 510

689

295

226

$

470

50

849

{ 093

I 132

?22

57

I

39

2A

2

I 581

11 926
g 107

2AB

902

22 22t

2 770

1 338

{61

500

7

901

93

I 657

7 727

r 096

475

30

I

25

l3

3

r 5{:r

5 394

6 8111

66

8r8

13 092

2 037

3 l3t
5 t88

10 911

{ 526

1 718

L 7t2
81

2 7t7

284

6 306

28 255

I 897

?02

290

2t

139

200

13

tr 262

I 062

719

215

t3

163

108

I
I 28:r

5{ 35r

19 {118

2 087

7tt
76 597

95

181

276

21 850

1 616

2 160

I 167

56

I
3 1115

z 430

2 L34

84

258

4 91{

18 991

27 920

{6 gtt

2q

7

25 913

5 6114

I {09

L70

33 135

63

245

308

39 199

3 027

11{

53

s

2

t7s

68

32

I
2

105

{01

581

897

1l3S

318

244

356

60,!l

311

179

790

113

3t2

4?0

l{8

t44
32C

470

1 250

109

I 36222 737

I 111 381

126 lls s3 9202A 26888 299 111 690 217 916

-31

29 ?34

1

2

3

4

5

5

7

I
9

l0
1l
L2

t3

1,4

15

t6
L7

t8
19

20

2L

2:2

23

24

23

2A

??

28



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

L.L.2 Männ
Pro

LFD

NR.

DAVOI!
TRAEGER DE R REHAB ILITAT I IhISIYASSI{AHME INSCESAHT

UNTERE I s-re I re-zs

1

2

3

4

6

7

I

3

GESETZLICHE KRANKENVERS ICHE RUNG

ORTSKRANKENKASSEN

BETR IEBSKRANKENKASSEN

IIU{UI{6SKRAI{KENKA SSEN

LANOIIIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENI«SSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSAIZIqSSEN FUER ATIGESTELLTE

ZUSAI,TIEN

GE SETZLICHE UNFALLVERSICHERUIß

GEI.IERBL ICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

LÄI{DHIRTSCHAFTL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI{E INDE-UNFALLVERS ICHERUIIG SVEREAENDE

F EUE Rl,{EHRulf ALLICA SSEN

AUSFUEHRUI\ßSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI{G
DES BUNDES

AUSFUEHRTJT!6SBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUII6
DER LAENDER

AUSFUEHRUI{6SBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNI6
DER GEMEINDEN

ZUSA}.fiEN

GE SETZLICHE RENTEIWERS ICHERUliIG

RENTENVERSICHERUT\E DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUIIG DER ATIGESIELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

ZUSAI,f'lEN

KRIEGSOPFERVERSORGUI{6 UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIE6SOPFERVERSORGUIIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.I.IEN

AREEITSFOERDERUI.IG ZUSAI'I'IEN

SOZIALHILFE ZUSAIT"IEN

INSGESAHT

10

11

L2

13

14

15

Ib

77

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

2A

100

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

2,3

0.4

1.3

0,4

0,6

0.1

1.5

1.3

1.4

0.0

0,1

0.3

3.6

0,7

2.5

0,2

1.5

0.2

5.2

4.3

2.8

7,2

0.4

1.9

0.4

0.6

0.1

1.5

1,3

1.0

0.8

54.4

5,4

1.3

27.0

48.0

5.4

12.4

6.0

18,3

19,2

11. 4

17.0

28.0

12,3

2,6

0.8

0.1

0.2

0.1

0.5

0.8

0.2

1.4

1.0

1.7

4,0

1,4

1.7

0.5
.E

0.3
1.J

100

100

100

100

100

100

0.0
0,1

0.1

5,5

38.5

3.4

0.0

0.0

0.0

15. 0

0,6

0.0
0,3

0,2

26.1

11.6

6.7

-32-



tanden 1990
sowie Trägerschaft der MaPnahme
lich
zent
II,I ALTER VIN...BIS UNTER... JAHREN LFD.

NR.
25 35 35 45 45 ss I ss -so I so 62 6s I ss urrp mena62

2.6

2,6

2.5

0.4

1.3

0.3

1,5

2,9

2.4

3.2

4.3

3.0

1.8

5,2

0.3

3,9

5.1

5,b

o2

9.6

70.2

4.7

21,3

4,S

10. 2

14.6

L0.2

?5.4

20.t

7.0

20.5

31.9

15.7

6.5

23,3

3S.1

40,7

3S.0

5U. b

39. 4

9.6

9.0

77.2

9.1

10,3

9.9

t2.q

9.7

9,7

t2,4

14.9

t2.8

t7.0

4.5

18.5

13.9

11, 4

13.3

6.8

7.7

8.0

7,7

2.6

9.7

7,5

5.S

7,1

,qs.0

s0.4

{ß.8

58.3

52.3

s5.9

4.5

«t.5

ß.7

22,5

11 ,9

7.5

26.S

15.0

77,7

5.3

20,1

0.3

0,7

0.6

24.5

15.8

11.5

2,5

8.1

0,8

1.3

2.7

1.1

7,2

2,5

4.9

19.9

1.4

18.4

12,2

5.5

16,7

17.6

9,2

3.7

16.5

10.5

74,2

3.4

7.7

13. 4

7.q

5.3

10.4

2.6

5,5

1.4

1.3

4.2

2,q

0.8

2.8

8.9

4.3

13.5

2.t
7,5

18.6

14.8

20.2

8,6

17.3

23.4

?s.8

18.4

29.6

23.4

4.1

6.9
2.4

10.9

5.0

1.8

5.2

0.6
o6

3.0

0.8

1.6

0.8

3,2

1.1

0.q

0.6

0.5

15.9

8.4

14.5

1.4

1.5

1.4

16,5

5,8

28,q

1,1

1.1

1.1

b.1

?,0

16.4

0.7

1.0

0.9

0.9

0,6
c6

9.4

9,6

9.5

0.3

0.8

3.7

2.6

0.6

0.4
5.1

86.6

bs. z

85.8

0.1

1.6

10. s
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1 . 3 lJeib
An

DAV(}'r
LFO

NR.
TRAEGER DER REHABILITATI I'{S]'IASSMH]G INSGESAI'n

tNlER 5 6 l8 l8 25

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERI}IG

1 ORTSKRANrcNKASSEN

2 BETRIEBSKRAI{KENIqSSEN

3 I]Ü{LNESKRANKENIqSSEN

1I . LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRANXENKASSEN

5 SEE-KßANKENKASSE

6 BII'IDESKI'IAPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEIIER

8 ERSATZXASSEN FUER AIIGESTELLIE

9 ZUSAI,iGN

6ESETZLICHE UFALLVERSICTIERIIIG

IO GE]€RELICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

1I LAIOXIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAF]EN

L2 GEHEI'\DE.II\FALLVERSICHERTT\ESVERBAENOE

t3 FEIERI€HRII'IFALLKASSEN

III AUSFTEHRII\IGSSEHOERDENFUER
II{FALLVERSICHERIT\E DES BII\DES

15 AUSFUEIIRII\ßS8EH0ER0EN FUER
II,IFALLVERSICTIEßI,\ß OER LAENDER

1E AUSFUEHRIT{GSSEHOERDEN FI,,ER
I'{FALLVERSICHERIIß OER GEIGINDEN

L7 ZUSAI,IGN

GESEIZLICtlE RENTEI{IERSICHERIIß

18 RENIE}IVEiSICHERIIEDERARBEIIER

19 REN1ENVERSICHERIIIGDERAI\ßESTELLIEN

20 B]'{OESIO{APPSCHAFT

2I AL1ERSHILFE FIER LAND}IIRTE

22 ZUSA}IIGN

KRIEGSOPFERVERSORGIIIG I'\ID KRIE6S-. OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSoPFERvERSoRGtt\ß

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

zusar{GN

ARBEITSFTIERDERtT{G ZUSAl'IGN

SOZIALHILFE ZUSA'I,CN

23

26

27

28

{l 6sl
1{ 319

s 210

3 529

191

5 505

768

25 552

96 725

rl56

2E

47

13

682

58

70

77

I
11

16

587

L C42

437

78

75

11

13

I
1165

l1l5

2 t45
63

1139

2

25

r29

28

2 831

2 911

z los
22

39

5 875

l0
35

1ß

25 308

r {58

2

130

677

l0 567

2 816

2 559

6

243

732

1511

t7 077

. 100

t9
I 5{9

I

282

81

2 032

6

2

2

18

23

I

138

15{

788

tEtz

928

583

791

387

t32
{5
s0

6t4

1 698

3 771

1 175

l5l
3L2

5 {09

3 821

302

1 {03

6 873

a 278

70 261

tl 352

506 rl92

I
1

2

t9
2t

5 101

INSGESAlfT

-34-
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tanden 1990
so\rie Trägerschaft der MaPnahme
lich
zahl

II1 ALTER VO'I ... EIS IT{IER ... JAHREN

25-35 35 - al5

LFD.

NR.
115 - 55 55-60 60-52 62-65 65 u'lD l€HR

7 473

1101

173

L?

4

{l
35

I 055

3 205

2 031

113

I 1l!l

I
z 431

8 8tS

t3 2t2
83

zB2

u q02

1 6!t5

1 661

803

290

3ll

20

51

53

2 015

4 927

I 38{

203

99

13

I 765

2t 183

29 13{

l{6
t 201

sl 93{

4 294

2 096

8{5

241

35

1115

157

4 729

L2 422

3 372

1 1156

513

{05

t5
4i20

9{
2 402

I 877

1 053

473

80

I

1[3

{5

I
I 7t4

t 998

773

2t0
259

6

298

52

| 142

{ 798

3 7t6
I {02

{18

{s3

15

547

60

2 2L3

I 86{

23 4%

7 228

2 S09

2 039

95

3 707

280

10 813

s0 167

2 1l{
582

132

2

89

78

10

3 02?

298

777

29

2

s26

I 138

93e

18

t

1t

16

2

2 lso

6 182

5 986

56

18{

12 {18

290

248

18

26

{0

32

10tl

8

I

8

L2

s72

100

123

223

105

205

311

19

11

63

17

s2

69

5{ 839

66 177

266

3 992

LzS 271

33 02S

28 2S5

ttl
I 800

63 r9l

77 og8

4 ?L4

1l 537

23

q2?

I 701

2 56t

2 981

t5
316

5 973

195

239

{3s

39

78t

L32

t2t

68

86

l51l

t37

100

88S

6 068

6 953

3 018I 8878 {S718 882

2737L2898

72 508tB 100ls 716118 5811 68 o{tl 151 033
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1. 3 l{eib
Pro

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAB I LITAT I O{SI'4ASSMHI,IE

DAVü!
INSGESAMT

UNTER6 | e-re I re-zs

GESETZLICHE KRANKETWERS ICHERUI\IG

1 ORTSKRA\IKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENI«SSEN

3 IT'ilUNGSKRANKENKASSEN

4 LANDI,{IRTSCHAFTLICHE KRANKENIqSSEN

5 SEE-KRAI{KENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIGSSEN FUER AI{GESTELLTE

I ZUSA|.''4EN

GESETZL ICHE $IFALLVERSICHERUI\ß

10 GEI{ERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFIEN

11 LAMI.IIRTSCHAFILICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUT{GSVERBAENDE

13 FEUERI.IEHRUI,IFALLI«SSEN

T4 AUSFUEHRUISSSEHOERDEN FUER UISALLVERSICHERUIIG
DES EUNCES

15 AUSFUEHRI.,ISSBEHOEROENFUERI,JNFALLVERSICHERUNG
DER LAENDER

16 AUSFUEHRUMSBEHOERDENFUERUT{FALLVERSICHERUIIG
DER GEI,IEINDEN

7? ZUSAI'?IEN

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

18 RENTENVERSICHERUTIGOERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUIIG DER ATIGESTELLTEN

20 BIJNDESI(MPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

22 ZUSAI.'IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIE6SOPFERFUERSORGE

23 KRIEOSOPFERVERSORGUIS

24 KRIEGSOPFERFUERSOR6E

25 zusAl,?.tEN

26 ARBEITSFOERDERUIUi ZUSAI.IEN

Z7 SOZIALHILFE ZUS$I{EN

2A INSGESAHT

100

100

100

100

100

100

100

100

20.3

2.2

17.2

33.3

10.3

17.5

L8.2

15.6

0.4

38.5

52,6

11.9

100

100

100

100

100

0.3
0,1

4.8

0,6

0.2

2,7

0.8
15.3

3,6
1.8

2.1

1.9

2,5
0,5

1.9

0.1

0.3

0.3

7.3

31.9
3,5

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.1

0,2

0,9

0.4

0.0

0.4

0.5

0.7

0.1

0.1

0.1

1.6

0.4

1.3

0.5

0.5

0.2

2,1

2.3

1.5

r.2

0.5

l. 1l

0.3

0.2

1.0

1,8

7.2

0.9

0.7

50,5

100

100

100

100

100

100

?,5

0.6

0,2

0.0

0,0

14. S

0,6

0.7

0.5

0.6

36.0

12.8

7.2

-36-



tanden 1990
sowie Trägerschaft der MaPnahne
lich
zent
IM ALTER VII!. . . BIS UNTER. . , JAHREN LFD.

NR.
25 35 35 4slos s5 I ss -so I eo 62 6t 6s I es uruo rcnn

5.b

2.8

3.3

0.5

2.1

0,7

4,6

4,1

3.3

L9,2

q.0

5,6

13.1

7.2

3,9

10,3

14.6

16.2

6.8

18. 3

7.5

27.7

18. 5

13.3

20.0

20,7

5.9

33.3

35.6

10.7

5.5

17,7

39.5

42.4

28.7

45.5

st. s

7.6

3,0

3.8

12.6

b.J

29.8

10.1

16,8

3.1

16. 7

17.7

6.1

5.8

10.0

2,4

5.3

1.1

2.7

8.8

0,7

56.4

50. 5

ß.2

57.8

49.7

67.3

35.5

42.3

51. S

10.8

33.2

1.9

16.7

11.5

2.2

1.3

12.6

53.1

88.3

84.0

0.1

6.9
14,3

4.0

5.5

5.6

1.0

10.5

0.9

6.9

7.9

5.1

8.1

to.2

9.8

ri E

7,S

7.5

72.2

9.4

s.0

4.8

5,4

5.2

7.3

3.1

5.4

6.8

4.5

5.0

8.S

9.8

8.0

14.0

7.9

9.S

7.8

8.7

9.?

13,2

14,?

5.2

74.2

10.7

<c

8.4
10.3

3.3

t.b

1.3

3,1

3,3

1.1

3,3

6,4

8.5

8,9

3.1

7.q

15.5

18, 9

15, 7

14,0

t7.2

23.8

18.3

12.0

2L,0

20. I

3,4
2.9
2,5
5.0
3.2

to

1.9
1.6

3,7

2.0

4.5

3.9
7.L

z.L
4.t

7,2

0,8

0.8

26,9

14.9

9.6

1,4

0,6

0.8

12.0

7.9

13.4

7.7

1.8

2,7

4,3

2.4

15.2

4.8

1.3

1.9

0.5,

0.s
3.1

14.0

3.5

5.3

0.2

1.1

3,2
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1 Rehabili
1.2 Nach Staatsangehörigkeit und Wohnort

LFO.
SIAAISAN6EHöRIGKE IT

I.IOHNORT
(BUNDESLAND ODER AUSLAND)

NR.

DAVO{ NACH

INSGESAMT
CESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUIIG

KRANKEN-

ANZAHL I r ANZAHLlxlnruzrnllx

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

L2

13

t4

DEUTSCHE

SCHLESI.IIG-HOLSIEIN ..
HAIIIBURG .

NIEDERSACHSEN ,.,.,..
BREI,EN .

NORDRHEIIHIESTFALEN . ...
HESSEN .

RHEINLAND-PFALZ,.,,.,

EADEIH{URTTEMBERG .. . ..
BAYERN. ;.......
SAARLA^ID

BERLIIHIEST

NEUE LTNDER IJND BERLIN-OST 1) ,...,...
AUSLANO

2USAit'1EN ...

AUSLÄNDER

SCHLES}IIG-HOLSTEIN ...
. 

HA'.ßURG

NIEDERSACHSEN

BREI{N .

NoRoRHEIT,ITESTFALEN ..,
HESSEN .

RHEINLAND-PFALZ , . , , . ,

BADETH{I,JRTTEI.IBERG . . . ..
BAYERT{ .

SMRLANO

BERLITH{EST

NEUE LANOER UND BERLIN-OST 1),.......
AUSLAI\ID

zusAtr.4EN ...

15

15

!7
18

,o

20

2t
22

23

2q

25

?6

27

2e

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

40

41

42

IN56ESAI{T

HA}IBURG .

NIED€RSACHEN

BREI.fN ..
NORORHEIIH{ESTFALEN ..
HESSEN .

RHE INLÄ'!D-PFALZ

BADEI\H,,IÜRTTEHBER6 .. . .

BAYEM{ .

SMRLÄAIO

BERLITH,IEST

NEUE LÄI{DER UND BERLIN-OST 1) .,......
AUStÄND

INSGESAMT ...

1) LÄNDER ERAISENBURG, MECKLENBURG-V0RP0,4['1ERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THURII{GEN SO,{IE BERLIN-OST.

trE

29

149

13

328

103

)5
184

207

25

4S

7

4

23

2

39

t2
8

27
IE

;o

747

153

836

793

26S

702

356

049

858

152

451

2

97

459

985

327

335

934

585

369

?s7

s23

309

198

322

25

6S7

256

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100,0

100. 0

100.0

100.0

100.0

10c.0

100. 0

100,0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100,0

100.0

100.0

100.0

100.0

100, 0

100, 0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

13.8

t4,2
16. 0

20.0

72,0

72.3

11, 1

14.6

7.9

24.4

10. 0

8.C

13. I
tz.6

1.0

3,?

2 730

1 033

I 477

532

20 807

4 557

4 391

8 0s4

13 076

t 448

7 248

16

za

67 537

74

100

296

45

2 167

534

259

1 0s3

826

79

r93

2 A0S

1 133

I 173

577

22 974

5 091

s 250

I 187

13 902

7 527

I 441

tb

164

73 239

4.S

3.5

5.9
3.8

6,3

s,4
6,6

4,4

6.5

5,7

2,8

54.0

11.0

5.6

a,?

3.0

6,2

8.5

4.8

3.1

2.7

3.5

t.q
b.b

4.5

8.5
7,0

10.0

9,3

t2,s
8.7

11. S

6.8

8,7

10.7

8.2

7 272

55

30

752

74

346

109

77

207

270

25

4E

t52

868

I 423

2 959

1185

17 451

6 104

2 r77

16 173

s s15

740

2 367

1

7 773

52 035

7t
s2

183

41

843

t8'7

59

584

134

49

106

872

195

019

834

112

889

415

633

002

207

557

2

115

776

18

2 377

136

5 802

7.7

9.4

853

750

294

419

036

473

424

0s6

824

938

689

ao

470

292

7

4

24

2

40

L2

I
27

15

b

q

13.6

15.8

19.7

11,6

11 .8

10.9

13.7

7.6

23.9

7.7

4.7

12,t

4,9
3.7

5.0
4,0

b,b

q,7

6.8

4.5
6,6
EO

3.1
61.5

5,6

5.7
2

I 274 154

-38-



tanden 1990
sowLe Trägerschaft der MaPnahme

DEI.I TRAGER OER REHAB I L I TATI IIISI.IA SSTIAHI,IE

RENTEN- KRIEGSOPFERVERSORGUI{G UND
KRIEGSOPFERFURSORGE I orrrrrsFöRDERUNTc 

I

I _____________________ Ilmzrnr-lrl
SOZIALHILFE

ANzAHL I r

990

994

:168

8116

652

475

772

033

18E

l17

903

ß2
790

384

915

I 53{

240

I 363

3 173

1 274

I 6S6

5 S73

402

797

5116

34 298

57. I
611.8

57.8

56.3

57.7

55.5

58.2

59.5

62.2

5?.r
58.4

54.8

58.6

q4.2

54.4

51.8

49.5

53.7

52,0

58.5

60. 0

62.8

54.3

33.7

2 AA3

950

5 207

48S

21 306

10 446

3 840

I 066

6 647

242

638

5.1

3.2

3.5

3.5

6.5

10. I
5.1

4.9

3.3

1.1

1.4

13. 1

5.1

0.1

0.1

0.2

0.1

0.c
0.2

0.0

100,0

60.1

1,8

I 5?2

{ 159

21 077

1 895

50 253

16 577

13 857

2A 922

35 788

3 542

5 725

307

361

807

726

4 249

2 073

571

4 645

2 306

175

619

17. 1

74,2

14. 1

13.6

15.3

16.0

18.4

15.5

77.4

14.2

12. S

1 069

:t8

3 976

379

7 294

I 6t2
{ß1

1 759

s 742

617

6 367

7

7

2A 302

32

3

135

33

800

732

14

154

260

35

651

1

? 251

1 101

4T

4 LLz

stz
I 098

I 74q

445

1 913

5 002

652

7 018

7

I
30 553

1.9

0.1

2,7

2.7

2.2

1.6

0..5

1.0

2.4
2.4

74.4

n.o
1.0

2.3

3.7

0.2

4.6

6.8

4.5

2.2

0.6

1.0

2.7

4,7

27,5

LFD.

15

l6
t7
18

19

20

27

22

23

24

25

6
27

28

NR

A TZAHL I x ANzAHL I x

31

18

86

7

18S

57

43

110

1ß
13

25

710

01

02

03

011

05

06

07

08

09

10

11

L2

13

t4
91

61 845

3

22

tgL u3
3.2

15.8

35,4

25.4

2?.3

26.0

?4.3

34.0

26.2

28,7

24.2

23.6

26,2

-
0.4

26.2

77,4

14.7

74.5

14.0

15. I
17.0

r8.6
16. 7

18.1

14.5

13.6

1,2

29

32

19

87

I
1gst

60

1E

119

131

13

26

7ß

374

910

902

086

015

648

0115

7n
161

519

700

s§B

088

56. S

65.7

57.7

56.1

57.5

55.4

58.2

59.5

62.2
52.L

57,2

30.8

55.3

2

16

I
1

065

723

2 883

951

5 210

1189

21 335

10 451

3 840

I 058

6 663

282

639

1

1 156

62 958

7

76 245

5.1

3.1

3,4
3.4

6.2
9,5

5.0
4.5

3.2
1,1

1.4

3,8

46.8

4.9

I 879

q 520

2L A7a

2 021

54 502

18 650

L4 424

33 566

38 094

3 757

6 344

29

207 668

0.1

3.6

lo

0.1

2.7

2.9

2,3
1.6

0.6

1.0

2.4

2.5

15.0

26.9

0.3

2.4

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3§t

40

4t
42

40.4

58.5

-39-
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1 Rehabili
1.3 Nach Staatsangehörigkeit,

DAVTT{
LFO

NR.

STA^TSA'SEHöRIGKEIT

1{0üt0RI .

( BUNDESLAND BZ4. AUSLA}IO)

IN56ESA].IT

I''ITER 6 5 18 l8 25

I
2

3

I
5

7

8

DEUTSC}E

Sü|LESI{IFHOLSTEIN .........
HAISUR0

NIED€RSTCHSEN

BRETCI{ .............
NORDRI{EI]H€SIFALEN ..
HESSAn

RtlEIt',ll,At0-PFALZ

BADE}FilIRTTEI€ERG ......
BAY€T'iI

SAARLAAD

BERLIN-I.JEST

NEUE I-ÄNDER UNO BERLIN-OST 1).......
At,SLÄI\D

zusAI.l.lEN ., .

AUSI.I^IOER

SCHLE9{IG-HOLSTEIN ...
H rauRc ,......
NIEDERSACHSEN

EREI€N .......

HESSEI'r ...
RHEIT'ILA,O-PFALZ .

BADETHüRTTEi,'I8ERG

BAY€fii{

SAARI-AAD

BERLIN-I.IEST

NEUE LANOER UND BERLIN-OST T)........
AUSLAÄD

zus$r{EN ...

INSGESA}17

SCHLES.IIG-HOLSTEIN ........
H'.I"IBURG

NIEDIRSACHEN

ERE|.EN .......
NORORT{EI1SI€STFALEN

HESSEN ..
RHEIlrltitGPFAtZ .;.
BADEiFhI,RTTE}ßERG .

8AY€tr{ ....
SAARI,A'\D

BERLIN-HEST

NEUE LANDER UND BERLIN-OST T 

' 
...... . .

AUSL-A,O ..
INSGESAI{T ...

I
l0
1l
t2
l3
1{

l5
t6
L7

l8
l9
20

2l
22

?3

z4

25

26

27

2e

29.

30

3r
32

33

3a

35

36

37

38

39

{0
{l
a

1) L4!qER BRAAIDENBURG, MECKLENBURG-VORPO,T'1ERN, SACHSEN, SACHEI+.ANHALT,
THÜRIIIGEN SO.IIE BERLIN-OST.

55

29

1119

13

328

r03

75

18{

20t
25

44

985

327

335

9311

s85

369

247

923

309

198

322

25

897

256

853

750

294

019

036

473

u4
096

824

938

889

28

170

292

lltl8

70

993

15{

2 125

280

275

702

r 552

188

3

7 007

{55

74

t 033

175

2 4t2

308

247

734

I 619

t9t
258

I 882

s5{
5 191

269

I 165

z 7t?

2 :'€5

1l 653

6 93r

1 107

2 160

16

38 620

7q

60

390

29

1 3{0

4:25

234

7 072

sG0

5{
*:

4

{ 765

I 956

624

6 S81

298

10 505

3.t42
3 199

5 7ZS

7 t91

I 161

2 68:l

1l 4109

7 q47

r0 2L?

933

21 550

6 742

6 143

11 790

l5 200

1 719

2 370

3

l6
82 S39

120

86

283

.6{
I 88r

EB3

2qs

I 298

6115

80

285

L 2L2

56

.30
152

l{
3{6

109

?7

20L

210

25

116

2

t 274

858

tu3
2 St59

{85

17 {St
6 10,{

2 177

t6 t73

9 515

740

2 967

I
L 77?

62 035

7

I
{0

2t
287

28

t2
32

t7
6

a:

5{S

20

s 691

3

7 SS2

20

rl3 385

4 529

I S33

l0 500

997

23 ßr
7 tü25

6 388

t3 088

15 8{6

I 799

2 655

3

35

88 230
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tanden L990
l{ohnort und Altersgruppen

I1'l ALIER v(}{ ... BIS t 'IIER .. , JAHREN

25-35 35-45 45-55 55-50 60-62 62-65 65 II{D iCHR

LFD

NR.

5 503

3 213

15 326

I 384

36 1115

10 2110

B 597

19 550

22 426

2 998

5 675

I
72

13r ß9

85

139

?7?

{5
I 8{S

588

2t5

t 187

727

8l
275

348

872

248

r3,{

067

203

751

328

420

{13

565

133

3

214

8{9

223

497

879

157

5 723

I 953

623

5 828

3 395

224

*:

269

20 100

t7
a

115

s

96

3o

20

57

64

6

t{

l0l
743

013

224

926

704

951

{118

808

889

6S6

3

{83

9119

B

q

zl
2

53

16

t2
32

33

3

E

l9{

203

I 879

I 039

4 842

517

t2 L79

3 699

2 818

7 373

7 t07

835

r 255

13

{{ 194

20

24

3l
I

295

ls6
3S

1119

200

13

t6

3{
r 256

r 89!l

I 063

{ 913

526

L2 474

3 855

2 855

I 392

7 307

8rß

I 27t

r 992

I 054

* 325

5115

12 333

4 116

2 420

7 0tt2

5 037

985

t 23?

7

3

21

1

113

t3
10

23

30

3

6

638

883

309

826

730

s52

{111

30{

139

633

7ß
5

1 rl5

325

16

I
44

4

9l
28

20

51

5t
E

1{

225

931

813

075

8S0

185

{{9
01r

874

536

830

t
9{

874

7

3

19

2

116

t7
I

25

16

3

ll

15{

137

870

l116

15,{

305

087

{r0
978

3t0
532

696

ll
96

825

83

5 5{11

t84

13 1108

r66

t95

{03

bbs

100

3 491

1 332

{61

3 517

2 396

159

q97

833

286

972

926

22r

88{

875

ezt
535

802

245

s

329

73q

28

113 583

L2

11

ß
3

182

56

20

2L2

r02

I
10

2 004

.1 075

5 3S3

51ß

12 515

4 772

2 840

7?s4
6 199

933

tr:

168

t{ 368

a3

I
2E

I
258

51

20

198

69

t2
22

I
885

t 603

82

191

3{5
rl8

2 l{g
832

308

2 610

r 353

93

,:

153

8 339

307

L22

158

t23
999

017

?57

621

227

629

005

1

247

2L3.

47

{5 {50

t{0
785

s 589

3 352

15 599

1 ,029

37 990

r0 828

8 812

20'837

23 353

3 079

5 951

o

155

135 983

7

q

27

1

47

l{
10

26

32

3

7

I
5

22

2

55

L7

L2

311

35

3

6

?

3

l9
2

{5
t7
I

28

t6
3

{

180

878

172

173

5€3

138

180

176

1ßls

s{{
718

5

982

128179 368
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t56

2

3

tl

5

7

8

I
10

1t

L2

t3
1{

15

l6
17

18

l9
20

2t
22

23

24

23

26

2?

28

29

30

31

32

33

3{
:E

3G

37

38

39

{0
{1

a
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1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

An

LFD

ilR.
TRAEGER DER REHAEI LITATIII'|SI|ASSI{AH]G

ERl€RBSTAETI6E

INSGESAHT SELB- I ]'IITHELFENDEsraEr{- I raullleNm-DIGE I eexoenree

AUSSERHALB DER
LAND}IIRTSCHAFT

ZUSAI.iGN LANIF
]{rRlE t }

BEAHTE,
RICHTER

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERT'\ß

1 ORTSKRA'{XENI(ASSEN

2 BETRIEBSXRANXENI(ASSEN

3 IIi,{II\ßSKR$ITENXASSEN

{ I,AND}IIRTSCHAFTLICHE KRAT.IKENIGSSEN

5 SEE-XRAI{KENIqSSE

6 ETIDESIO{APPSCHAFT

7 ERSATZKqSSEN FIER AREEITER

I ERSATZKASSEN FUER AI'IGESTELLTE

I zusar.tGN

6ESE]ZLICHE I,T{FALLVERSICHERIIß

6E1€RBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

L.AI'DMRTSCHAFTLICHE BERtf SGENoSSENSCHAFTEN

6E}C I]\DE.II{FALLI/ERSICHERMES\G RBAEIOE

FEI.ERI€HRüFALLXASSEN

AUSFLEHRU\ESBEHoEROEN FIJER
I,{FALLIERSICHERIIE DES BIT\DES

AUSFI.EHRTT{6SEEH{IERDEN FI'ER
Li\FALL\ßRSICHEiIIß DER LAENDER

AUSFUEHRI'iIGSEE}tOEROEN FUER
I'\FALLVERSICHERII\E DER GE}f INDEN

zusanGN

10

lt
tz
13

lt

l5

t6

!7

l8
t9
20

2l
22

23

24

25

26

2?

n

GE SEIZ LICHE RENTEN\GRSICHERIT\ß

REl'nEt{l/ERSIC}lERllS OER ARBETTER

iETiIIENVERSICHERI,\ß DER AISESTELLIEI'I

8t \DESI0{APPSCHAFT

ALIERSHILFE FUER LAM)I{IRTE

KRIEGSOPFERVERSORGTI\E tnD KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KRIEG SOPFE RVE RSORGIIG

KRIEGSOPFERFIJERSORGE

ARBEITSF(ERDER116

SOZIALHILFE

ZUSAtIGN

ZUSA}iGN

zusAltEN

zusartGN

INSCESATN

63

23

8

6

93{

?0?

478
(E5

3{6

!t69

437

0{0
776

4 49?

I 515

6A
1 186

27

{1

129

3 869

tt 905

17

2 679

5

g

2

I
2 696

6 63E

4 472

5

4

1l sl6

tL2
88

200

7

{8r

33

l{
1l

24

44

2

105

90

88

1181

t 186

l0
I

40

l51l

t
I 187

5{ 1190

8 692

6 502

8rl

I 171

I 300

t00
73 239

50 2r[1

8 t53

1 9t5
70

65

181

{

7

6 716

t2
I I

I 102

81t8 2

112

62 434 250 6 789

l5 815

15 815

{3t
28S

1t

16

745

113

895

25r

829

088

3G0

ztß
I

t5
6311

8r6

407

190

820

frts

2

180

23 323

39 6115

82 958

926

I t?2

2 098

927

22

20

73

93

162

33

20

53

28

2

s55

{3

234

95

329

207 668 t47 232

30 s53 2 798

7 274 292 880 781 331 21 032

1) EINSCHL. ].{ITAREEIIEiDE FA}IILIEM}SEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEIIER IN DER L^M)I{IRTSCHAFT, J€DrcH O{,IE HEI]TARBEITER.-

t5 #m 2 044
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tanden 1 9 90
sowie Trägerschaft der MaBnahme
zahl

REHABILITANDEN NICHIERlGRBSTAE.TIGE REHAEILITANDEN

OHI,IE
AI{GABE

a1{6E-
STELLTE

ARBEITER 2) aus-
ZUEILOENDE

HEII+
ARBEITER

BESCHAEFTIGTE
IN EINER

l.ERKSTATT
FUER

BEHINDERlE

Sq,ISTIGE
ERl€RBS-
TAETIGE 3)

zusAl0GN
KINOER

WTER 15
JAHREN,

SCHUELER,
STUDENTEN

sÜ{sTt6E
NICHT-

ER}CRBS-
TAET:GE II)

LFD.

NR

613

376

107

17

25

3 739

| 877

3 403

I 139

tß2

27

24

85

129

5 269

2 386

80

322

79

4

2G

lE{
1 6{5

{ 666

57 026

20 3?2

7 30S
-5 097

289

l0 191

I 091

27 ltgt
LE ?2:2

{5
I !100

609

103

26

11t

S3

E 535

I 882

5

o

15

l8

s9 392

20 392

? 627

5 176

293

t0 2t?

I 255

29 636

133 988

3 866

502

{ 5116

1{

E3

1 0115

1S9

283

10 319

70 ß7
37 {88

2 06l
939

110 785

2r Els
37 82?

53 {{2

I 214 60 375

171 21 59rl

3 067 I {96 39!} S0l

l0 818

iB 3{r 8 253 3 161

87 698 311 806 l{ 007

3Z

i8

t5{

32

6 622

s7
'579

t73

3t2

38 0t3

I 090

866

38

830

rt86

5{
41 377

2 632

66

432

6

s5

1ß

25

3 262

2 38t

995

L2

I
3 38S

198

5l
{ {53

I

5

I 012

278

6 005

7 59t
2ß5

!ES

800

11 017

3 668

,|51

93

5

s8

33

s

I 31{

10

1

28

2

3

381

27

{0

6

7

5

{8630

30

7?%

2 617

2tü2 LO?

2 t42

2{6 86r

3{7 {10

L27

7 028

354 565

311

{08
719

28 655 110 409

289 E55

289 1!ß 5L2 422

70

70

fr
85

111

r88

359

547

11

8{5

55

901

2

r 056

937

r68

62 700

35 233

16$
139

99 768

21 589

37 7tü2

59 331

1

I 006

5

13

18

l3
36

{s
{9
57

501

3l
33

101

742

5ls
| 4i28

4342

277

11 303

{9 5S8

3) 2.8. BERUFSSoLDATEN, 0RDENSBRUEoER' N0\I{EN.- {} Z.B

I 3267

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIII{AERE, AIEH ARBEITSL0SE tlifi) STRAFGEFAT'IGENE.
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1

2

3

{
E

b
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t0
1l
L2

13
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t5

t8
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27
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24
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1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

Pro

LFD,

NR.

ERI,.IERBSTAET IGE
IRAEoER DER REHABI LITATI OIS}4ASSIIAHME INSGESAMT I seLa- I Nrrnprreuoe I

zusAr'r,,rEN I STAENDIGE I FAutr-IEume enoEnte g 
II AUSSERHALB D.LANUNIRTSCHAFTI

LAND-
TIIRTE 1)

BEAHTE,
RICHTER

1

2

3

s

5

ä

7

8

I

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI\IG

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETR IEB SKRAI{KENKASSEN

I I'T{UIS SKRANKENKA S SEN

LANDI,.II RTSCHAFTLICHE KRAAIKENIGSSEN

SEE-KRI'IIKENI(ASSE

BTJNDES(MPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

ERSATZIGSSEN FUER AI{GESTELLTE

ZUS$ilEN

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUT{G

GEI,.IERELICHE BERUF SGENOSSENSCHAFIEN

LANOI.IIRISCHAFTLlCHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GEME IiIDE-[JI\FALLVERS ICHE RUI{GSVE RBAENDE

FEUE RI,{EHRIJI\FALLIGSSEN

AUSFUEHRUI{GSBEHOERDEN FUER UNfALLVERSICHERUI\ß
OES BUNDES

AU SFUEHRTJTüSBEHOERDEN FUE R IJNFALLVE RS ICHE RUIIG
DER LAENOER

AUSFUEHRUIIGSBEHOEROEN FUER UNFALLVERS ICHERUIIG
OER GEI.4EINDEN

ZUSAI,[.!EN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUAIG

RENTEIWERSICHERUTIG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUIIG DER AI\GESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAND{.IIRTE

ZUSAI'I€N

KRIEGSOPFERVERSOR6UT\ß UND KRIEGSOPFERFUERSOR6E

KR I EGSOPFERVERSORGUIlG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSA'.ilEN

ARBEITSFOERDERUI\ß ZUSAI.i.4EN

SOZIALHILFE ZUSAI.i.IEN

INSGESAMT

0.5

0.2

0.3

0.5

0.1

7,2

1.0

0,2

0.5

0.4

0.1

0.2

100

100

100

100

100

100

100

100

100

7,0

5.5

7.2

18.3

7,8

0.4

s.0

9.7

7.7

92,2

s3. s

29. s

83.3

94.1

44,5

28.0

85.3

a3.7
86.9

47.7
94.0
85.1

4.0

3.0

3.3

70.9

9.2

67.5

0.2

0.5

0.0

0.3

3.7

18, 3

0.0

0.8

0.0

77,6

0.2

1.2

0.8

0.3

10

11

t2

l3

r1q

15

15

77

100

100

100

100

100

100

100

100

4,S

0.1

0.1

2.4

0.1

2,t

0.1

0.1

0.2

0.2

7,2

3.8

0.1

100

100

100

100

100

1.5
1.7

0,0

0.0
1.5

94.0
2.1

0,3

0.1

0.3

s.2 0.1

0.0
0.0

0.0

0,0

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

100

100

100

100

100

100

0.1

0.1

0.1

0.0

0.0

0.0

0.1

0.2

0.1

0.1

0.0

1.9

1) EINSCHL, MITAREEITENDE FAMILIEMIIGEHOERI6E. - 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LAAIÜiIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1990
sowie Trägerschaf t der t'laBnahme
zent

REHABILITANDEN NICHTERHERBSTAETI6E REHAB I L ITAISEN
OHNE
AT16ABE

LFO.

NR.

AI{GESTELLTE ARBEITER 2)
AUS-

.ZUBILDENDE
HEIM-

AREE ITER
larscnlrrrrotE lsmsrlor I IKINDER UNTER 15
I II'r rInER I,IERKST. I ERHERBS- l zusltryeu I JAHREN, SCHUELER,
lruen aEnrruoenTE ITAETIGE 3)l I sruDENrEN

I sorusrlee
Ir'rrcntemeaBs-
I raErroe s)

1,0

1.5

7,2

0.2

t,7

9,3

a1

7.4

0,2

5.9

0.3

3,4

5.3

4.9

5.2

69.8

12.5

13.3

ß.2

70. g

25.6

13.5

56.5

80.5

0.0

62.5

47.6

0.8

0,9

0.9

5::g,z

2.7

40.2

0.1

0.6

0.0

0.2

0.0

0.4

0.0

92. S

87,5

85.9

80.1

44.7

98.5

87.3

74.0

86.5

7.L

5.8

89. S

16.7

5.4

55.0

70. 8

14.1

16. 3

13. r

18. 3

5.6
14. I

92.7

95.4
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf,

1.6 .l_
Art
Ins

LFD

NR.
ART OER SEHINDERII{G

| | ERI.ERBSTAErIGE

lrHsaEsarrl t SELB- I t'rIrlrELFENoE I LAND-I I zusar.0GN I STAENDIGE IFAI'|ILIEMT,TGEHoERIGE I HIRIE I )
I I laussenxruö D. LANDI.IIRTScHAFT I

1

2

TUEERKULOSE

POLIOHYELITIS Ü,lD SII,ISTIGE NICHT OURCH ARBFVIREN HERV0RGE-
RUFENE VIRUSKRANXfIEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEHS

SIITTSTIGE IT,If EKTIOESE I'\ID PARASITAERE KRANIGEIIEN

NEUBILDU{GEN

DIABETES I'ELLITUS

SII'ISTIGE ENo0KRIN0PATHIEN, ERNAEHRU\ßS-I,10 SToFFIECHSELKRANK-
HEI1EN SOXIE STOERTÄEEN II't Ii{IIII'IITAETSSYSTEII, KRANKHEITEN
DES BLUTES I'{D DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOH aiLaBHAEI,IG I6KE IT
I.fDIKAI,ENIEI\F t}ID DROGENABHAEIGIGXEIT

IJ}ISCHRIEBENS ENT}IICKLIT{GSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- IND
RECHTSCHREIBESCHI.IAECHE, RECTIENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- tllD SPRACHENTT{ICKLII'IG )

S[I'|STI6E NEUR0SEN, PERS0ENLICHKEITSST0ER|hGEN ( PSYCH0PA-
IIIIEN) t \D ANDERE NICHTPSYCH0TISCHE PSYCHISCHE STOERtfiGENi
(EINSCHL. ANPASSIIIGSSTOERTJNGEN INID STOERINIGEN OES SOZIAL-
VERHALTENS )

0LIG0PHRENIEN ( SCHIIACHSIIü'I )
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SOISTIGE aFFEKTIC{EN DEs atGES t,lD SEINER ANflaMSGEBILDE
(II'ISB. SEHSTOERII\ßEN, KRANKHEITEN tNO ANOI.ßLIEN DES AIßES)

TAIßHEIT ( EINSCHL. GERIIEES IIOERVER}IOEGEN)

SII'ISTIGE KRANKHEIIEN DES OHRES t 'lD DES IARZENF0ßTSATZES

SfiSTIGE XRANKHEIIEN DES NERVENSYSIEI,IS I',IO DER SI[{ESORG''I\E

HTPERTO{IE t'lD HOCtlDRtf, KKRANKHEIIEN

HERZKRAI{KHEIIEN

SC'ISTICE KRANXHEITEN DES KREISLAUFSYSIEHS

KRA'{KHEITEN DER ATI,IIIßSORGAI\IE ( OIINE TEK )

KRANXHEIIEN DER VERDAUIT{GSORGANE

KRA'{KHEIIEN DER NIEREN IIID DER ABLEI1ENDEN HANN}E6E

XRAt'lKfl EIIEN DER HAEI'ü'ILICHEN U'lD |€IELICHEN GESCHLECHTSoR-
6ANE, KOI?LII(ATIO'IEN IN DER SCHI{AiIGERSCHAFT, BEI ENTIINDIIG
tl,D ll't IIoCHENBETT

KRANKHEIIEN DER HAUT WO DES I'{TERHAUTZELLGE]€8ES

XRANI(HEITEN OES SXELETTS, DER ]..IUSKELN II.ID DES BINOEGE]GBES
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

L,6.2 Medizinische

l*-,"*l
I SELB- I }IIT}IELFENDE I LAND-

zusar't€N ISTaENDIGEIFAHILIENANGEH0ERTGEI HIRTE t)
IAUSSERHALB D. LANOI.IIRTSCHAFT I

ERl€RBSTAETIGE
LFD

NR.
ART DER BEHINDERIIIC

r nßERxuLosE

2 POLIOifYELITIS I''ID SÜ{STI6E NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAI{KHEIIEN DES ZENTRALNERVENSYSIE''IS

3 S(I'ISTIGE INFEKTIoESE t ,lD PARASITAERE KRANKHEITEN

1I NEItsILI)II{GEN

5 DIABETES IiCLLITUS

6 S0{STTGE ENDoKRTNoPATHIEN, ERNAEHRIT{GS-I {D SToFFIfCHSELKRAIIII(-
HEITEN SOI.IIE STOERII\IGEN II{ I1.}.III'IITAETSSYSTEI.I, KRANKHEITEN
DES BLI,TES U.ID DER ELUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYTHOSEN

8 ALKoHoLAEHAEI,IGIGKEIT

I tGDllqENTEl{- t ,lD DROGENABHAEiIGIGKEIT

10 IJI'ISCHRIEBET{E ENTI{ICKLIT{GSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- IT.ID
RECHTSCHREIEESCHI{AECHE, RECHENSCH}IAECHE, RTECKSTAND IN OER
SPRECH- WD SPRACHENTI.IICKLI \ß)

1l sllrsTrGE NEuRoSEN, PERSoENLICHKEITSST0ERIT{GEN (PSYCHIPA-
lHIEt,I) IID ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STffiRTAIGEN;
(EINSCHL. ANPASSII\GSSTOERTßIGEI{ tnD STOERüßEN DES SOZIAL-
VERHALTENS}.

12 OLIEOPHRENIEN (SCH}IACHSIIÜ{}

13 ETiIZEPHALO}IYELITIS DISSEI'IINATA (I{ULTIPLE SKLEROSE)

I{ 2EREERALE KI]iDERLAEH}RNE

15 EPILEPSIE

lG ELIIiIIHEIT tlD GERIIIGES SEHVERI{0EGEN

17 S0{STIGE AFFEKTI0,IEN DES AIßES t \O SEI},IER AI'IIIAiESGEBILDE
(INS8. SEHSTOERIIIGEN, KRANKHEI1EN tno ANOi,IALIEN DES AIßES}

18 TAIßI{EIT (EINSCHL. GERIiTES HOERVERI{OEGEN)

19 SO{STIGE KRANKXEITEN DES OHRES tnD DES MRZENFORTSATZES

20 SO{STIGE KR$ITHEIIEN OES NERVENSYSTE}IS tT{D DER SITüESORGAIG

2I I{\PERTI'{IE IIT} HOCHORIEXKRAI{ffEIIEN

A2 HERZXRAI\IXfiEITEI.I

ß SO{STI6E KRA'{XIIEITEN DES KREISLAUFSYSTE}IS

24 |«A|{KHE!IEN DER aTUlßS0RGAt€ (Olü\E TBx}

25 KRAI{XfiEIIEN DER VTRDAUIIßSORGANE

ß (RAI'IKHEITEN DER NIEREN tT\D DER ABLEIIENDEN HARI'I]€GE

27 KRAI{XHEIIEN DER IIAEI,I,ILICXEN t ,lD ]GIBLICHEN GESCHLECHTS0R-
GAriE' KO?LIKATIO{EN IN DER SC}I}A}'IGERSCHAFT' BEI ENTBINDT {G
II'ID I}I I{OCHENEETT

28 KRANKIIEITEN OER HAUT tllD DES I'IIERHAUIZELLGE]€BES

29 KRANXXEITEN DES SKELETTS, DER IIUSKETN WD DES BINDEGE}E8ES

30 I(0\ßENITALE mOrulreH (A|{6E80REIG I{ISSBILDII\EEN, EINSCHL.
CINTE RGAI{GE SCHAEOIGIE )

3I FRAXTUR DER I{IRBELSAEULE HIT RUECXENI.TARKSSCTIAEDIG['\IG
( QUE R SCHNI TTLAEHIIU\IG )

32 SCHAEDELFRAXTUR, SI}'ISTI6E FRAXTUREN DER I.IIREELSAEULE (I'HI'IE
QUERSCHNITTLAEHIIU\ß ), FRAXTUREN DEs RUIfFSTELETTS, DER Ex-
TREilITAETEN ; IiITRAXRANIELLE VERLETZIMEN

33 TRAUI'IATISC}IE AETREiÜ{IIIG VO'I GLIEDI{ASSEN ODER TEILEN Vft
GLIEDl.qSSEN

3I SO'ISTIGE YERLEIZII\EEN tno SCHAEDIGIT\ßEN (EINSCHL. LU)G-
TIIltlEN, VERSTAlJCtlt \ßEN, ZERRIIIGEN, PRELLII\EEN, QUETSCHU,I-
GEN, VERBRET$Iu\EEN)

35 KO?LII(^TIIT{EN T,IACH CHIRURGISCHEN EII,IGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

35 \iERGlFTtt{GEN DURCH DRIIGEN' ]€DIKAIGNTE' SEREN t,lD II?FSTOF-
FE; T0xISCHE l,,lIRKtllGEN DURCH }CDIZINISCH NICHTGEBRAEI,ICH-
LICHE SUBSTA''IZEN

37 SYi?TO}C tt'lD SCHLECHT BEZEIC}f\ETE AFFEKTIII{€N

-38 INSGESAI,IT
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.3 Berufsfördernde

LFD

NR.
ART OER BEHINDERTT{G INSGESAT{T I SELB- I I'IITHELFENOE I

zusAr.lGN I sraENDtGE lFAHIuelraHeexoente e I
IAUSSERHALB D. LANDI.,IIRTSCHAFT I

ERI.ERESTAETI6E

LAND-
}IIRIE 1)

1 TUBERKULOSE

2 POLIT'}MLITIS II'ID SO{STIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANK'IEIIEN OES ZENTRALNERVENSYSTEHS

3 SO{STIGE INFEKTIoESE tl,lD PARASITAERE KRANKHEITEN

4 iEIßILDII{GEN

5 DIAEETES }TLLITUS

6 So{STIGE E'{D0KRIN0PAT}|IEN, ERNAEHRIT{6S-I,,ID SToFFIüCHSELKRANK-
HEITEN SOI{IE STOERInEEN I}I III'II'{ITAETSSYSTEH. KRANXHEITEN
DES BLUIES II,IO DER BLUTBILOENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKO}IOLABHAEiIGIGKEIT

9 iGDII(AIGNTEIIF II{D OR$ENABHAENGIGKEIT

IO IJIiISCHRIEBENE ET'ITUICKLII{GSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- I',ID
RECHTSCHREIBESCH}IAECHEI RECHENSCHI{AECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- II'IO SPRACHENTUICKLTÄß )

11 S0'|STI6E NEUR0SEN, PERS0ENLICHKEITSST0ERTÄßEN (PSYCHOPA-
THIEN) II\D ANDERE NICHIPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERnEEN;(EII,ISCHL. aÄPASStllcSSToERu\ßEN rl\tD SToERUEEN OeS SOZtaL-'
VERXALIENS )

L2 0LIG@HRENIEN ( SCHI{ACHSI}I,| }

13 ENZEPHALO]'MLITIS DISSEHINATA (].IULTIPLE SKLEROSE)

1{ ZEREBRALE KINDERLAEHN'\ß

I5 EPILEPSIE

16 ELIIOHEIT II\D GERI]IGES SEHVERI'IOEGEN

l? S0{STI6E aFFEKENET'I DES ATJGES U{D SEINER aNHAiTGSGEBILDE I(It{s8, sE}tsT0ERtr{6EN, KRANKHEITEN tntD A}IO]{ALIEN OEI-ÄUeeSl I
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LIC}IE SI'ESTA}'IZEN

37 SYI.?Ttll.E tt'lD SCHLECHT SEZEICIüIEIE AFFEXTttilEN

38 INscEsaln
l) EINSCHL. }IITARBEITENDE FAiIILIEMI'IGEi{OERIGE.- 2) EINSCHL. aRBEITER IN OER LANDI{IRTSCHAFT, JEDoCH OfiE HEIIIARBEIIER.-

1185

290

475

1 018

2 1l!t6

2 030

6rry
707

32

!105

207

399

754

I 807

I 399

3 9,{1

339

L7

10

4

19

t3
28

1

I

5

1

4

2

16

3

2

2

I

2

3

4

I

32 910 r 295 2 3

10 3{{
I 129

522

fft5

2 4?S

2 403

2 404

I 557

20ß
3 7E{

I 638

8 232

3 53S

I 708

4 655

I 826

63t

080

322

306

0115

596

523

$l

115

307

3ll5

239

lrl
tL2

t

I

L2

2

7

1

3

266

6 657

| 221

42?

27r

I l!l!,
L4ß

t 85S

708

3E7

2 0L2

I {03

7 370

3 123

7 816

{ 1!':t

I S05

578

920

t77

603

751

373

232

850

9811

267

1195

969

t2
r03

11

2

6

2

t91l

I
t7

I 703

116

5

3

36

3

I

I

I

I
2

I

L2

7

2

2

5

1

2

8

1

b

13

5

9{
29

a2

t?
I

4

L2

2

10

76

I
5

101

676

4

q

t2

298

3{

107

a

30

1

1

-62-

taz



tanden 1990
der Behinderung sowie nach Art der Mapnahme
Rehabil itationsmaPnahmen

REHAEILITANDEN NICHTERI.IERBSTAETIGE REHABILITAMEN

BEAI.ITE,
RICHlER

AT'IGE-
SlELLTE

I I AUSZIF I HEII+ IBESCHAEFT. tNI SO'ISTIGE
I lneerrrn I gtloeroe lnnsetrEn le. rcnxsrlrr I ERIERBS-I 2t I I lF. BEHINoERTEITAETIGE 3)

I KINDER I}.IIER 15 I SII{STIGE
ZUSA}IGN I JAHREN, SCXUE- I NICHIER-

I LER, STUDENTEN l]€R8STAET.{}

TIHNE

AIßABE

LFD.

NR.

69

87

202

117

291

2

I

1,0

1l
115

327

1l{
t74
617

I 1120

11

13

116

2Al

I
r 583

1 350

37

{9

5 1l9l

38

1

I
2

t2

5

44

ß
50

202

2??

13

58

2E

62

tl52

360

657

57

83

76

264

689

245

I 289

t6
5

I 047

2 331

3lr
10

632

L20

2

7

1

119

2

162

73

286

tl
67
'I

630

22{P
36{

l3

270

1 585

36{

13

I 715 19

4

2

19

L2103

39130

4

2

? 158 31 535 29 88144

60

2

5

3

27

1 808

63

189

l{5
181

5111

407

164

196

613

1ll
66rl

506

917

1 052

3011

182

2 ?33

t7 505

210

26s

L L29

325

660

22r

511

702

3q 204

{ 362

82r
200

tt2
899

834

I 312

s09

6811

r 261

I 263

6 519

2 S09

5 t76

3 02e

I 123

373

I 331

a2 662

339

390

I 298

I 731

5 889

720

208

I 682

150 31{

3 676

6 855
ao

183

| 270

32A

5116

8{{
r 095

L 747

23S

861

1l1l

89r

462

32t

I 862

{ 908

4?

L37

861

716

376

747

I OO5

1 328

7

277

53

122

98

206

I 81{

I 957
's2

26

1109

2t2

170

97

90

1119

22:8

58{

358

t59

364

115

38

612

6 958

taz

116

131 5

z

1

3

I

6

2

2

I
2

4

3

97

{s

19

t6

rl9

l0

47

11

4El

33

2

57

l0
16

68

118

65

2L

27

70

1l
3{
{0

2t9
50

36

28

3

l9
t5

5

3r
17

4i2

23

2t

22

980

!l

b

16

3

25

3

l1l

16

1

1{
l9
3{
l3

5

6

3

5

4

5

1

I
1

2

5

a
396

2

1{

45

32

35

I
I

2 s8

11118

I 339

703

292

I 190

289

20

536

2 383

s8l

178

75

4 3I5

517

OE

293

2l

I
44

5 1{ 714

t38

328

lß

{rE

151

280

85

608

131

2

7

3

I

lrlll

23

-1401327
4 22 8rl0 605 235 10

s73 | 245 71 066 119 83S 2L 231 204

HAUSFRATJEN, RENIMR, PENSITITAERE, AIJCH ARSETTSLOSE WD STRAFGEFAMENE.

6

3} 2.8. BERUFSSOLOAIEN, OROENSERUEOER, NOT{EN.- 4} Z.B

-63-

I

2

3

4

E

6

7

6

l0

1l
L2

13

1{

15

t6

L7

tg
19

20

2t
2:2

23

24

25

28

27

28

29

30

3t

32

33

3{

35

36

?7

38

I
I

I

1

4

I

5

1



1.6 Nach Stellung
1 Rehabili

im Erwerbsleben und Beruf, Art
1.6.4 MaBnahmen zur

LFD.

NR.
ART DER BEHINDER$E INSGESA].fT I SELB- I HIIHELFENDE I

zusartrGN I STAENDIGE I FAHIlterumeexoenree I
IAUSSERHALB D. LANDI{IRTSCHAFT I

ERI.IERBSTAETIGE

LANIF
]{IRTE 1)

1 TUBERKULOSE

POLITtrIYELITIS IT.ID SI]NSTIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RI,FENE VIRUSKRANKHEIIEN DES ZENTRALNERVENSYSTE'.IS

SIT,ISTIGE INFEKTI0ESE t {D PARASITAERE KRANKHEITEN

lGtßILDt \ßEN

OIABEIES ]fLLITUS

2

3

4

s

6

l0

ll

L2

13

1{
t5
l6

SII'ISTIGE EI|DO|(RIN0PATHIEN, E Rl,lAEHRt {G S-U{D ST0FF}ECH SE LXRANK-
HEITEN SoI{IE STUERu\ßEN IH Lr{t {ITAETSSYSTEI'|, KRANXHEITEN
DES BLUIES I'{D DER BLU1BILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

ALTOfl OLABTIAEiIGIG KEI T

tGoIl(A]€NTElts tl'O DRGENABHAEI'IGIGKEIT

U',ISCHRI EEET'IE ENII.IIC KLIIß SRUECXSTAENDE ( INSBE S. LE SE- IJNO
RECHTSCHREIBESCH}AECHE, RECHENSCH}.TAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- I''ID SPRACHENTI{ICKLI$IG }

Slt'lSTlGE I,EUR0SEN, PERS0ENLICIIKEITSSToERI {6EN (PSYCH
IIIIEN) tt[} aNDERE NICHTPSYCHoTTSCHE PSYCHISCHE SToE
(EINSCHL. ANPASSU\ßSSTOERU{GEN t,lD ST0ERIißEN DEs S
IGRHALIENS}

OLIGI]PHRENIEN ( SCH}TACHSITÜ{ )

ENZEPHALIX,IYELITIS DISSEIIIMTA (ruLTIPLE SKLERoSE)

U REERALE KINDERLAEHI.ITI\ß

EPILEPSIE

ELIIOIIEIT u\D GERIIßES SEHVER'IoEGEN

OPA-
RIT{GENi
(IZIAL-

17 S0'|STI6E AFFEKIICIIEN OES AIEES tt'lD SEINER aNIiA|{GSGEBIL0E(INSB. SEHSTIIERIIEEN, (RANKHEITEN lI.lD ANoI,!ÄLIEN oES atßES)

18 TAI.EHEIT (EINSCHL. GERIT{GES HOERV€RTOEGEN)

19 SO.ISTIGE KRANXHEITEN OES OIIRES II.ID DES ]{ARZENFORTSATZES

20 SO{STIGE XRATiIXHEITEN OES NERVENSYSIEI{S IT.IO DER SI}I{ESOR6AM

2l HY?ERTüIE Lt\D )IoCHoRTXKRANX,IEITEN

2:2 HEiZXRATiIXHEIIEN

A SO{STIGE XRAI{XIIEITEN DES KREISLAUFSYSIEIIS

24 KRA'.IXIIEITEN DER ATI{I\ßSORCA'IE (OHNE TEK)

E mATIIXiHEITEN oER lERoAULlrßSoRGAlrlE

26 XRAT{K}IEIIEN DER NIEREN lIO OER ABLEITENOEN HARI{}E6E

2? XRA',lxllEITEIt OER l,uEtt{LICHEN tt\D }EIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6AI{E, K$PLJKATI(MN IN DER SCHIAT'GERSCHAFT, BEI ENTBINDIT{G
I'{O II..I HITHEIEETT

2e KRANXIIEITEN DER.HAUT u\D OES t {TERHAuTZELLGEI€EES

29 I(RANKHEITEN DES SXELETTS, DER TSXELN U,lD DES BINDEGE]€8ES

30. X0{GENITALE ANOIALIEN (AI\ßEB0RETG rfiSiEtLDlr\ßEN, EINSCHL.
Cü'ITERGAME SCHAEDIGTE )

3I FRAXTUR DER I{IRBELSAEULE I{IT RIJECKENI,IARKSSCHAEOIGII{G
( QUERSCTINITTLAEHMTI\IG )

32 SCHAEDELFRAKTUR, Sü'|STI6E FRAKTUREN OER xTRBELSAEULE ($lNE
QUERSCIiNITTLAEHT{$ß), FRAKTUREN oES RUi,?FSKELSTTS, DER EX-
TREI,IITAEIEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZU\ßEN

:IiI TRAI'I.IATISCHE AETREI\5IIT\ß VO{ GLIEOI,IASSEN OOER TEILEN VTiI
GLIEDT,IASSEN

3{ SIT{STIGE VTRLEIZI'{GEN I'{D SCHAEDIGIIICEN (EINSCHL. LU)G-
TItl,lEN, VERSTAITHU\ßEN, ZERRLißEN, PRELLIIEEN, QUETSCHU\F
6EN, IERBREiI{üEEN)

35 KO?LII(ATIO{EN ]iIACH CHIRURGISCHEN EI}IGRIFFEN (EINSCHL. POST-
PERANVER ZUSTAENDE }

35 VERGIFTT \ßEN DURCH DRoGEN, IGDI|(AiENTE, SEREN uilD I}?FSToF-
FE ; T0xISCHE l,,lIRKtlGEN DURClt I,EDIZINI SCtl NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTA^IZEN

3? SYT.?TO]€ UID SCHLECHT BEZEICMTETE AFFEKTITI,IEN

38 INSGESAI'fT

I) EINSCTIL. MITARBEITENDE FAHILIE}IAI'IGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. AREEIIER IN OER LAT'ID}IIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIT,TARBEIIER.-
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.3 Berufsfördernde

1,,-,--l

ER}ERBSTAETIGE
LFD

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINOERII\ß I SELB- I HITHELFENDE I LAND.
zusAl'IGN I STAENDIGE I FAHILIENAißEHoERIGEI HIRTE 1 )

I AUSSERHALB 0,LANoI.|IRTSCHAFT I

BEAI,IIE,
RICHIER

NAE]ÜILICH

I VOR OER GEBURT ENTSTANOET,IE BEHINDERIIß

2 BEI OER GEBURT ENTSTAI,IDEiE BEHIN0ERI'IIG

3 ARBEITSII,IFALL

II }EGEI'{FALL

5 BETRIEBSI€GEWFALL

6 VERXEHRS$FALL

7 HÄEUSLICHER II{FALL

I SOSTIGER 00ER NICHT NAEHER BEZEICIfr'IETER t ,IFALL

I AI{ERKAIü'ITE KRIEGS-, IGHRDIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDI6IIß

IO BERUTSKRAII|KHEIT

rI ALLGEI.CINE KRAI{KHEIT (EINSCHL. I].?FSCHADEN)

L2 SII{STIGE URSACHE OOER IGHRERE URSACTIEN

13 ZUSAT[€N

}EIBLICH

1IT VOR DER GEBURT ENTSTAM)ENE BEHINDERII\E

15 BEI DER GEBURT EilTSTAM)ENE BEHINDERIITß

16 AREEITSI.},IFALL

17 }C6EI'IFALL

I8 BETRIEBS}CGEI'{FALL

19 '/EFXEHRSINFALL
20 HAEUSLICHER I''fALL
2l SO'ISTIGER 00ER NICHT ilaEHER BEZEICHIEIER t tlFALL

22 AI{ER|OIüIIE KR!E6S-, ]€}|RDIENST- 00ER ZIWLo!EilST-
BESCHAEDIGI'{G

23 BERIFSXNA}'IKIIEIT

2{ ALLGE'tIIG KRAI{XHEIT (EINSCI{1. I'fFSCHADEN)

25 SO,ISTIGE URSACHE IDER IGHRERE URSACHEN

26 ZUSA}IGN

IN56ESA}fI

27 VOR OER GEBURT ENTSTAhDENE BEHII'IDEßIIIG

28 8EI DER GEBURT ENTSTAIiIDENE BEHINoERU\ß

zg lnggtrswrltl
30 I€GEII,IFALL

3I BETRIEBSI{GEIIIFALL

32 VERKEHRSl'{FALL

33 HAEUSLICHER I.iFALL

SIT{STIGEß OOEft NICHT I,IAEHER BEZEICHNE1ER I,iIFALL

a ERt(AmtTE KRIEGS-,
BESCHAEOIGIl\E

]€HRDIENST- ODER ZIWLOIENST-

BERI'FSXRAI{KIIEIT

ALLGEICINE KRAI,IX}IEIT ( EINSCHL. II?FSCHADEN )

SINSTIGE URSACHE OOER ]€HRERE URSACHEN

INSGESAl,IT

3{l

3S

36

37

38

39
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8E.2

12 938

2 225

332

3 ll25

550

2 502

b

s azt
36 237

30 5115

8r 355

5 705
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ARBEITER IN DER LAilDHIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEI',IARBEIIER.-
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tanden 1990
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der MaBnahme
Reha bi I i ta t i on smapnahnen

REHABILITANOEN

I I AUS- I HEII.F I BESCHAEFTIGTT ISü'ISTIGE
meEsnrlmllnBEtTER 2) I zuatueHoe I aRBEITER I tH erxEn HERKST' I ERl€RBs-

I I I IFUERBEHINDERTEITaETTGE3)
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5
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3
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I
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7t
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7
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1S
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{1

3
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2
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8

2

2

I

t1

r02
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11 18{

2S 402
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l0
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2 237
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I 9117

3 3511
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3 863

72 136

211 988

120 187

2

2 50{

l8 3:Xt

7 380

30 L27

t73
6l
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I { 648

40?

{8
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t2
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s2

L24
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ffl
5
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811
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s02
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2

2

I
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4
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2

2ß2
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I 707
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2?

I
3
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4
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t?
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L Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.4 MaBnahmen zur

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE OER BEHINOERIIiIG

l'-"'"'l
ERl.IERBSTAETIGE

I SELB- I I'IITHELFENDE I LAND-
zusalrcN I STAENoIGEIFAHILIET,|ÄI{CEHoERICE I HIRTE 1 }I AUSSERHALB D.LANDXIRTSCHAFT I

BEAIiITE,
RICHTER

}IAEtT{LICH

I VOR DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERLNß

2 BEI DER GEBURT EI'ITSTANDENE BEHINDERINß

3 aRBEITSU\rALL

{ IGGEINFALL

5 BETRIEBSIEGETI\FALL

6 IERrcHRSII.IFALL

7 HAEUSLICHER ll,lFALL

8 SO{STIGER @ER NICHT NAEHER BEZEICHNEIER INFALL

I at€Rt(AM,ITE KRIE6S-, ICHRDIENST- oDER ZMLDIENST-
BESCHAEDIGIT{C

IO BERtrSXRAT{HEIT

1I ALLGEIGII{E KRAI{XIIEIT (EINSCHL. I].PFSCHADEN)

LZ SII{STIGE URSACHE ü}ER TGHRERE URSACHEN

13 ZUSA|iGN

IGIBLIC}I

l{ vOR DER GEEURT ENTSTAT'|DENE BEHIN0ERI \ß

t5 8EI OER 6E8URT EI{TSTAT\DEIT EEHI}OERI'\ß

16 ANEEITSII\FALL

l7 IEGEII\f,ALL

18 BETRIEESIIGEIITFALL

19 VERKEIIiSIIIFALL

20 }IAEUSLICHER IIFALL
2l SO{STIGER (DER NICHT I'IAEHER BEAICHT{EIER |I\FALL

22 AIGRXATÜ{TE KRIE6S-I ]€HRDIENST- OOER ZIVI
BESCHAEDIGIIE

23 BERIf,SKRAI{IGEIT

2{ ALLGEiCIM KRAI{XHEIT (EINSCHL. I]?FSCHAOEN)

25 SO{STIGE URSACHE ODER ICIIRERE URSACHEN

INSGESAHT

27 vOR DER GEBURT ENTSTAiDEI€ EEHIT{DERI|Iß

28 BEI DER CEBURT ENTSTANoEI|E BEHIITDERuß

29. AREEITS1IIFALL

30 ]GGEI'{FALL

3T EETRIEBSI€GEI'{FALL

32 I/ERKEHRSITiFALL

!F HAEUSLICHER I',IFALL

3{ SC{STIGER OOER NICHT I{AEI{Eß EEZEIC}INETER I'{FALL

35 A'ERXA'iI,ITE KRIE6S-, I€HROIENST- ODER ZIWLI)TENST-
SESCHAEDIGüß

35 BERtnSKRIIIXIEIT

37 ALLEE}CINE XRAI{XHEIT (EINSCHL. IIfFSCHADEN}

38 SCiISTIGE URSACHE IDER IiGHRERE URSACHEN

39 INsGEsar{T

ß

I2

2

t

70

2

I

23

54

2

7

103

2

I

29€

77

592

183

t9
2

l6

I lrl
ts2
995ZUSAIiIGN

3 997

754

2 062

{83

-28
7?

15

56

3t 725

293

I 383

8 935

rl9 813

2 524

472

s87

2L0

4

E
22

40

I S00

ll
4 200

5 S:t3

16 522

5 52t

| 226

2 6{9

893

30

L02

37

106

33 225

30{

5 583

t5 8S9

66 335

805

25

225

698

2 347

508

138

620

240

10

23

3

2l

83t

2?

36!t

I 150

3 9{3

I

16 76

3

7

9S

2

19

o3

2

I

7l

2

20 78

3

l0
100

77

1

ä

I

1

I

3

I

1

I

2

5

2t2
6t
2A

57

4

1

5

29

2

2

2t
?

5{

1

2

80

I
23108

1) EINSCHL., HITARBEIIENDE FAHILIEMT'IGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄNDI{IRTSCHAFT, JEDmH OHNE HEII|ARBEITER.-
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tanden 1990
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Mapnahme
sczialen Eingliederung

REHAEILITANOEN NIcHIERIf RBSTAETIöE REHABILITANDEN

I I AUS- I HEIII I BESCHAEFTIGIE ISü{STI6E
meesmlurclln8ElTER 2)l ZUBILDEI'DE I aRBEITER I rN EINER lERKsr. l ERtüRBs-

I I I IFUERBEHINDERTEITaETIGE3)

I KINOER I''ITER 15I S$STIGE
ZUSAI.IGN I JAHREN, SCHUE- INICHIERICRBS-

I LER, STUOENTEN I TAETIGE 1I)

I *,, l*,.
l^*^,'l--.

l8
4
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t25

8

2

{3

31

5

6

1

4
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I
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z 24t
{0
13

2

3
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b

2

1

1

5

3

2

I

24

184
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170
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1

I

7
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t24
{!t9

8Sr

4;25

70

23

10

!t6
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2

1
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t3

2

I

I

1
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1

I
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1l
rl5
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E
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I
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8t

1{5

I 774
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1l
7

5

3 1160
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I {57
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3 072
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!t88
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4
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s29

189

t?
{3
18

56

3r 93{

269

4 2t8
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65

4Et2
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EI
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497
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I
6

4

2

rE5

529

t 229

30 s09
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I osr

7 594

{5 398

2 r2g

38r

5{9

r53

2

24

2l
28

I 1üE

I
3 932

5 972

1{ 635

5 588

I 018

2 006

1l5l

19

75

3rl

72

31 9{5

276

{ 98:t

13 556

60 0!B
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2 835

5 83S

7

7

1189

s 665

t0 tü23

,ll1t
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6{{
1 t68
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I
2

l3

t2
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2?

4

{

23

_59

1{5

4

5

8

l0
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I

:
5

I
7

1

4

7

2

1l
5
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s1

4

6

I
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30{

b

73
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9

516

rs2

5

6

I
I

{5

7
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26

2

I
3

5

2A

13t

2s9

{ 8116

724

I 077
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2

32

16

15

236

2l
76

244

r 308
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z

35

t1
7

765

8500"
lG 258

{{ß
1
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1 1{!t

2 359

3) Z.B. BERUFSSSLDATEN, ORDENSBRUEDER, N(I\ftEN.- {) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIC,IAERE, AUCH ARBEITSL0SE t {0 STRAFGEFAI{GENE.
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1 Rehabilitanden 1990
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

Anzahl

]iIAEliT{LICH

I/ERHEIRATET

LEDIG

VERTITT€T

CESCHIEDEN

Otltc AI\ßABE

1€IBLICH

VENHEIRATET

LEDIG

IEII{I11€T

GESCHIEDEN

OilE ATßAEE

INSGESA}IT

IERHEIRATET

LEDIG

VER}IIllfT

GESCHIEDEN

OTIiE AI{GABE

ZUSAI,'GN

ZUSAl,tGlil

INSGESAIT

500

181

I1

36

37

767

769

28?

6r2

864

248

800

705

561

105

035

358

865

7?

2L

080

203

492

st65

350

690

l?4

t9

2

15

4

27?

870

772

?04

997

573

9t6

156

a

4

6

E

184

801

339

238

9{1

738

117

6,0 32

29 0?4 97

59 2118

4 2t8

{ 013

925

15 516

83 920

l8 163

I {86

19 3{0

L t47

25 056

.72 808

2s1

l17

e{

4?

{s

506

858

7f,4

1{{

L?3

533

egn

I

I 153

30 292

6l

19 573

I 01t

20 6{5

tß
tß 847

I

2 l6t

s0 937

18 631

59 04r

204

? t32

{ 335

85 318

5t

1ül 576

I 8116

1 1l!t9

11 056

2 t27

68 04rt

L2S

092

3611

824

624

033

995

86{

068

825

197

9{9

3

6

139

I
2

111

10{

ll

I

2t

4
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1 Rehabilitanden 1990
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und AltersgruPpen

Prozent

GESCHLECHT

FAI'IILIENSTAND
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1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9. 1 Ins

DAVII{ NACH

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILIIATITNSI'IASSNAHI,€ INSGESAI.TT

voR I BEr

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERIT\ß
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I ZUSA]TGN

6ESEIZLICHE II{FALLVERSICHER]'\IG

10 OEI€RBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFIEN

1I LA'{DI.IIRTSCHAFTLICHE BERITSGENOSSENSCHAFTEN

L2 6E].CINOE-I,{FALLVERSICI{EßITIGSvERSAE]iIDE

13 FEIERIEHRU\rALLIGSSEN

ll AUSFIEHRLI\ESEEHoERDEII Ft ER
IT,IFALLIERSICHERDre OES EIIDES

15 AUSFIEHRI.}ESEEHoEROENFT'ER
IIFALLVERSICHERLITIG oER LAENDER

lG AUSFIEHRLNESBEHOERDENFUER
II\FALL\GRSICHERIIß OER GE'GINDEN

L7 ZUSA}IGN

GESETZLICHE RETTENI/ERSICHEiIIß

l8 RE,'IIEN\€iSICHERImoERAiEEIIER

19 REI.ITEIIIVERSICHERÜ{GDERA'€ESIELLTEN

20 EIIDESIO{APPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FIER LAN)I{IRTE

22 ZUSAIIGN

KRIEGSOPFERVERSORGIIß I'{D KRTEGS-
OPFERFIERSORGE

23 KRIE6SOPFERVERSOR€U\E

24 (ßIEGSOPFERFUERSORGE

23 ZUSAI.IGN

26 ARDEITSFOERDERIIß zusatiGN

27 SOZIALHILFE zusar,tGN

2A INSGESAIT

76-

25 353 3 756 Et 597 t2 923

83

23

I
6

93{

307

878

465

3{6

369

437

0{0

776

L32

30

147

l0

15

3

{9
387

7L32

29

20

32

l0
15

t:

18

l{
2?

r29

L2

2

't
3

t0
35

I

10

I
{0

15a

15

I
116

252

s12

,r103

7

r5
9!t8

I 310

38 825

8 llt!'
{ 651

61

I 380

57

I 72t
t3

327

s39

9l
12 rO8

s{ 1190

8 892

6 502

8{

I 171

I 900

{00
73 89

ßr
2SS

11

16

745

113

8S5

25r

429

088

23 323

39 6115

62 968

207 668

30 553

| 274 292

308

5{ {00

805

1 303

3

1{l

17

26

96

122

2 007

2 4t7

29

l9
4 4?2

I 607

r 163

77
E

2 AS2

z

l6
l8

744

t812

I 181

32

53

85

13 18{ 4 L87

7 198



sorrie Trägerschaft der MaBnahme
gesamt
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1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.2 Männ

LFD.

NR.
TRAEGER OER REHABILITATIIHSI,IASSNAHIf

DAVON MCH

INSGESA}fT
voR I BEI

OER GEEURT ENTSTANOENE

BEHINDERII\ß

ARBEITS-
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tanden L990
sowie Trägerschaft der ldaPnahme
lich
URSACtIE oER BEHINDERU\ß
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1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.3 Weib

DAVItr{ NACH

LFO

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIO,ISI.IASSNAHTG INSGESAlIT

voR I BEr

DER GEEURT ENTSTANDENE

BEHINOERIÄ6

ARBEITS-

I'{FALL
ICGEI'{FALL

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERIIß

1 ORTSKRANKENIqSSEN

2 BETRIEESKRANKENKASSEN

3 I}I,III{GSKRANXENI(ASSEN

1I LÄNDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BI!'IDESXNAPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEIIER

8 ERSATZKASSEN FUER AIIIGESIELLTE
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tanden 1990
so\rie Trägerschaft der MaBnahme
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen
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tanden 1990
und Geschlecht sowie nach Art der MaBnahme
gesamt

URSACHE oER BEHINDERU\ß
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1 .10. 2 t4edizinische

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS I'NIER ... JAHREN

DAVO.I NACH

IN56ESAl'[T
voR I BEr
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II\IFALL
}GGEIT.IFALL

I
2

3

4

E

b

7

I
s

l0

11

t'tAEt9.tLICH

I''ITER 5

6-18
18-?5
25-35
35 - 115

{5-55
55-50
60-62
62-65
55 u\D I'EHR

zusatitEN

TIITER

t8
25

:t6

{5
55

60

a2

5E t ,lD l.tHR

lCIBLICH

L2

13

l{
l5
t6
L7

18

t9
z0

2l

22

5

18

23

3S

115

55

50

a2

65

INSGESAl'IT

INTER 6

6-18
l8-25
23-3s
35-{5
1l5-s5
55-60
50-62
62-85
Q5 rr'rD rtHR

INSGESAl{T

ZUSA'IGN

23

2q

23

25

27

28

23

30

3l
32

33

1

11

L2

113

7A

179

Lt2
27

24

s5

806

267

875

8{13

{80

98{

012

11611

2C4

L74

I
I
I

27

s7

138

72

15

,.5

65

3

20

2t
7l

135

318

t81l

u
39

L2l

12s

912

040

573

015

437

396

028

618

81l5

23t
179

915

{16

t95

{01

{08

{89

862

019

2 305

50

150

250

617

557

761

272

3{
33

l{5

2 e79

r05

398

{11

I 063

1 030

I 298

1ß8

81

8{
230

l8
115

?2

7C

94

t22
s7

20

r7

62

533

15

29

38

L24

114

168

56

I
10

78

52

1 948

4 73?

80{2
7 403

l0 690

{ 698

I 089

1 104

1 965

4t 728

t?
| 229

337

888

I 060

2 t04
t?26

362

437

I 909

r0 169

69

3 t77

5 67{

8 930

I 1163

t2 794

5 92{

I 1l5t

I 5{l
3 87{

11

687

I 267

1 {rß
965

I 253

533

147

109

131

6 553

LZ

365

839

788

631

935

{6{
t27

l0{
t7L

4 {36

23

I 052

2 r05

2 23?

I 597

2 188

997

274

2L3

302

s5

2tß
16r

t1ß

{83

5311

216

47

51

85

s47 t23

{11 286 642

3t
74

60

200

208

230

l13
23

27

l{0

I 175958 {ts

-84-

5 t8E 51 897 10 98!t



tanden 1990
und Geschlecht sowie nach Art
Rehabi 1 i ta t ionsmaBnahmen

der MaBnahme

URSACHE DER BEHINDERTIß

BETRIEB S-
}EGE-

I}IFALL
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.3 Berufsfördernde

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALIER Vü.I ... BIS IT{TER ,.. JAHREN
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tanden 1990
und Geschlecht sowie nach Art der MaBnahme
Rehabil i tat ionsmapnahmen

URSACHE OER BEHIT,IDERUß

EETRIEB S-
I€GE-

WFALL

ALLGE'GINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
I]?F SCHADEN }
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.4 MäPnahnen zur

LFD.

NR.

GESCHLECHT
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voR I aer
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tanden 1990
und Geschlecht sowie nach Art der Mapnahme
sozialen Eingliederung

URSACHE OER BEHINDERII{G

BETRIEBS-
I€GE-

WFALL
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1 Rehabilitanden 1990
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der MaBnahrne

L.11.1 Insgesamt

ART DER EEHINDERII\E

DAVON NACH DEll TRAEGER DER REHABILITATIü'lsl'laSSNAHl'lE

INSGESAMT
KRAI'IKEhI-

GESETZLICHE

IT'IFALL-

!ERSICHERtt'ß

RENTEN-

l*rr.uror.r*-l II wnsonou'r I lngelrs- |I uvo I roenoenurrc I SoZIALHILFE
I rarrosoprtn- | I

I 
ruensonee I I

TIßERKULOSE

POLIOI'IYELITIS WD SO.ISTIGE NICHT
DURCH ARB(FVIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKIIEITEN OES ZEiTTRALNERVEI'I-
sYsrElrs

SilSTIGE INFEKTIOESE I''ID PARASITAERE
KRANKflEIIEN

IGIßILDIIßEN

OIABEIES .].GLLITUS

SII{STIGE EiDOKRINOPAI}IIEN, ER$IAEH-
RIII6S- IT{D STOFFIGCTISELKRANXHEIIEN
S0}lIE ST0ERUßEN I1',1 ltf'lt 'IITAETS-
sysTElr, XRANXHEITEN oES BLUTES tt{D
DER BLUIBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOIOLABHAET{G I6KEI T

ICDIIq}fNIEI.I- UO OROGEI.IAEHAEI'IGIGXEIT

II'ISCHRIEEENE ENII{ICKLU{GSRTECKSTAEN-
OE (INS8ES. LESE- I''ID RECHTSCHREI-
EESCHI{AECHE, RECHENSCHI{AECHE,
RIECTSTA'IIT' IN OER SPRECH- II'ID
SPRACHENIUICKLT \ß )

S(IrlSTI6E PERS(ENLICHKEITS-
STOERI'\ßEN ( )]nD

PSYCHISCHEAI'IDERE
s-

OLIGOPHRENIEN ( SCHI{ACHSITTI )

EI'IZEPI{ALO}rYELITI S OI SSEI{IT,IATA
(I.IULTIPLE SKLEROSE)

ZEREERALE KII{OERLAEHHIIG

EPILEPSIE

BLINDHEIT I',ID GERII,IGES SEHIERI,IOEGEN

SI'{STIGE AFFEKTI6EN DES AIßES I',ID
SEINER ANHAMiSGEBILOE (INSEES. SEH-
STOERII\ßEN, KRANKHEITEN IT{} ANOIIA-
LIEN OES A['GES)

TAIßHEIT (EINSCHL. GERII'IGES HOERVER-
I.IOEGEN }

SINSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES t 'lDDES }IARZENFORTSATZES

SO\ISTIGE XRAITKHEIIEN DES tGRIEl*-
SYSTE}.IS II.IO DER SIIÜ\ESORGA}IE

HYPERTC{IE U\D HTTHDRI CKXRANXHEITEN
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l- Rehabilitanden 1990
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahme

1.11.1 Insgesamt

DAVI}'I NACH OEl't TRAEGER OER REHABI LITATIIT,IST{ASSMH}C

ART OER BEHINDERIT,IC INSGESAMT
XRANKET+.

6ESET2LICHE

I'.IFALL-

VERSICHERII'IG

RENTEN-

l**rrurorrrr-l II vtnsonewo I aRBEITS- |I nlo I roenoenurrc I sozlluxturE
I xareosoprrn- | I

I 
ruensonor I I

HER2KRANKHEITEN

SINSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
sYsIElrs

KRANKHEITEN DER ATHÜ.IGSORGAI\IE
(O}INE IBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUTIIGSORGANE

KRANKHEIIEN DER NIEREN I''ID DER AB.
LEITEI,IDEN HAR!{}EGE

KNANXHEITEN OER ].IAEIÜ'ILICIIEN I''ID
I€IBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOII
PLII(ATIO'IEN IN DER SCIII,{AN6ERSCHAFT,
BEI ENTBINDIT{G IT'ID I}T HrcHENEETT

KRANXHEITEN OER }IAUT IIID OES I}IIER-
HAU.rzELL6E}EBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER I{US-
KELN I''IO OES BINOEGETfBES

KGiGEiiiTALE ANOITALIEN ( AT{GEBORENE
TIISSBILDU{GEN, EINSCHL. Cü,ITERGAN-
GESC}IAEOIGIE )

FRAKTUR OER
iIARKSSCHAEI)

t{IRBELSAEULE t.IIT RUECKEN-
rlclr\ß ( QUERSCHNITTLAEH-

tltllG )

SCIIAEOELFRAKTUR, SO{STIGE FRAKTUREN
0ER I.IIRBELSAEULE { otfi,tE QUERSC}ü{ITT-
LAEHtilu\ß), FRAXTUREN oES RtxfF-
SKELETTS, OER EXTRET.TITAETEN;
INTRAXRAI,IIELLE VERLEIZ[|{GEN

TRAI,.IATISCHE AETRE].TII.Iß VO{ 6LIEO-
I{ASSEN OOER IEILEN VO'I GLIEDI'IASSEN

SOSTIGE VERLE]ZI \ßEN ttlD SCHAEDI-
Gu\ßEN (EINSCHL. LU)oTI(Il.lEN, vER-
STAICHt {6EN, ZERRT \ßEN, PRELLhEEN,
QUETSCHI,ßEN, VERBREIü{I'\ßEN )

KoI'PLIKATI (I{EN NACH CHIRURGI SCHEN
EIIIGRIFFEN ( EINSCIIL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTIIßEN DURCH OROGEN, I€DII(A-
I'CNIE, SEREN WD IPFSTOFFE;
TOXISCHE }IIR(II\ßEN DURCH I.fOIZINISCH
NICHTGEBRAETJCHLICHE SUBSTANZEN

SYT.PTOI,E I}ID SCHLECHT BEZEICHNEIE
AFFEI(TI ü{EN

INS6ESAM
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1 Rehabilitanden 1990
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der MaBnahme

1.11.2 Männlich

ART DER EEHINOERIIIG

DAVIT{ NACH OEH TRAEGER DER REHABILITATIü'IS]I{ASSNAIITG

INSGESAMT
KRAI{KEN-

GESETZLICHE

IT{FALL-

VERSICHERüIC

RENTEN-

l.rrrurorr.*-l II vrnsoneu'rc I lneelts- |I wo I rornoenurc I sozlarxlrre
I rnreesopren-l I

I 
ruensonoe I I

TUBERKULOSE

POLIOIfYELITIS l'.ID STNSTIGE NICHT
DURCH ARBTFVIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEIlEN OES ZENTRALNERVE]ts
sYsTElts

STNSTIGE INFEKTIOESE IJND PARASITAERE
KRAI,IKIIEITEN

NEUSILDIIßEN

DIABE1ES I€LLITUS

SO'ISTIGE EiIOOKßINOPATI{IEN, ERNAEH-
RU\ßS- lllD ST0FFI€CHSELKRANKIIEIIEN
St l{IE STtlERu'ßEN ll'l lifiu'IITAETS-
sYsTEtl, XRANKHEI1EN DES BLUTES t ,l0
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLAEHAEI,IGIGKEI T

IfDIXAIGNIEN- $D DR0GEI'IABHAEIßIGKEIT

IT,ISCHRIEEEI{E ENII{ICKLIIßSßIJECKSTAE]F
0E (INSBES. LESE- tl,D RECHTSCHREI-
EESCH}IAECHE, RECHENSCHI{AECHE,
RUECKSTAND IN OER SPRECH- IT{D
SP RACHENTI.IICKLII\ß )

SOTISTIGE NEUROSEN, PERSOB{LICHKEITS-
STGRtttEEN ( PSYCH(FAIIIIEN) tl{D
ANDERE iIICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STtlERllGEtl; ( EINSCHL. AI\PASSU\ES-
STOERIT\ßEN II{D STOERII\ßEN OES
SOZIALIERHALTENS )

OLIOOPHRENIEN ( SCHI{ACI{SIIüI)

ENZEPHALO}IYELITI S DI SSEI{INATA
(iULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINOERLAEH}II'\ß

EPILEPSIE

BLINOHEIT U'ID GERIhIGES SEHVERHOEGEN

SIT'ISTIGE AFFEKTI$IEN DES AIßES I''ID
SEINER ANHAT'IGSGEBILDE ( INSBES. SEH-
ST[,ERI|\I6EN, KRANX}IEIIEN IT,ID ANOI'IA-
LIEN OES AI,6ES}

TAUBHEIT (EINSCHL. GERII'IGES HOERVER-
itoEcEN )

SO{STI6E I(RANKTIEIIEN OES I}IRES I,'D
DES I{ARZENFORTSAZES

SfiSTIGE KRAI{KHEITEN DES NERVE]F
SYSTE]'|S tt'lD DER SIIü{ESORGAIIE

}IYPERT(nIE t'.ID HOCHDRTEI(KRAI.IKHEIIEI'I
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1 Rehabili tanden 1990
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der l'{apnahne

1.11.2 Männlich

ART OER BEHINDERUß

DAV0{ NACH DEtl TRAEGER DER REHABILITATI0{SI'iASSNAH|E

INSGESA}fT
KRANKEN-

GESETZLICHE

IT'IFALL-

!ERSICHERIIG

RENIEN-

l**r.u.or..-l II vensoneure I rnserls- |I ulo I roEnoeaulrc I sozuurlre
I KRIEGSOPFER-I I

I 
FERSoRcE I I

HERZKRANHEITEN

SII'ISTICE KRANKHEITEN OES XREISLAUF-
SYSTEI,lS

KRANK}IEITEN OER AII,III{GSORGANE
(OHNE IBK)

KRANK}IEIIEN OER VEROAUII\ßSORGANE

XRANI(HEITEN DER NIEREN tXD DER AB-
LEITENDEN HARNITGE

KRAIIXHEIIEN DER ].taElf'ILICHEN t 'lD]GIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO}F
PLIKATI0\EN IN DER SCHI.IAI{GERSCHAFT,
BEI ENIBINDT}IG Ii{O IM XOCHENBETT

KRANKHEI]EN DER HAUT tno OES INIER-
ITAUTZELLGE}EBES

KRANKHEIIEN DES SXELETTS. DER IT,S-
KEIT,I UD OES EIiIDEGEIIBES

XII\ßENITALE AIIOI{ALIEN ( ATSEBORET\E
,,IISSEILDüEEN, EINSCHL. CI]ITERGAN-
6ESC}IAEDIGTE )

FRAXTUR DER I.IIREELSAEULE }IIT RUECXEiF
TIARKSSCHAEOIGII\E ( QIERSCHI{ITTLAEH-
r.tutG)

SCHAEDELFRAKTUR, SOVSTIGE FRAKTUREN
OER I{IRBELSAEULE ( O}II'I€ QIJERSCI{NITT-
LAEHiR \ß), FRAKIUREN DES Rt ?F-
§XELETTS, oER EXTREiUTAEIEN;
INTRAKRA,TIIELLE VE RLEI2II\ßEN

TRAI}IATISCHE ABTRE]Ü{IIE VI',I GLIEIF
}TASSEN ODER TEILEN VO{ GLIEOI.IASSEN

S0{STI6E IERLErZU\ßEN UD SCHAEDI-
6IIßEN (EINSCHL. LUXATIII{EN, VTR-
STAT CHüßEN, ZERRU\GEN, PRELLTI\ßEN,
Qt ETSCllllßEN, VERBREIü{u\ßEN )

KOI,P LIKATIT},IEN MCH CHIRURGI SCHEN
E!],|GRIFFEN ( EINSCHL. P0ST@ERATITTER
ZUSTAENDE )

VERGIFTIIIGEN OURCH DRO6EN, ICDIKA-
ttNTE' SEREN u{D IIfFST0FFEI
TOXISCHE 1{IRKII\IGEN DURCH }CDIZINISCH
NICHTGEERAEIJC}ILICTIE SUESTANZEN

SYIf TOIG II{D SCHLECHT BE2EICTII,IEIE
AFFEKTIO{EN

INSGESA]i{T
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L Rehabilitanden 1990
1.1L Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der MaBnahme

l-.11.3 lleiblich
DAV(N NACH DE].I TRAEGER DER REHABILITATIII{SI.IASSNAHIG

ART DER BEHINOERIT\ß INSGESA}fT
KRANKEN-

GESElZLICHE

II.IFALL-

!ERSICHERIl\ß

RENTEI,F

l.rrrurorrrr-l II vrnsonewe I aRBEITS- |I wo I roeRoenunrc I sozlllxrrrE
I xnreesoprrn- | I

I 
ruensonee I I

TUBERTULOSE

POLIt,tfYELITIS II\D SI,{STIGE NICHT
DURCH ARBFVIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRAIIKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
sYslEl{s

SüSTIGE INFEXTIOESE IT{D PARASITAERE
XRANK}IEIIEN

NEIßILDIIIGEN

OIAAEIES IfLLITUS

SüSTIGE EIDOKRINOPAIHIEN, ERT,IAEH.
RIIIGS- I',ID STOFF]€CHSELKRANKTIEITEN
SOI{IE STTERII'EEN I1.I II,I.II'\IITAETS-
SYSIEi!, KRANKHEITEN DES BLTMS tt.lo
DER BLUTBILDENDEN ORBANE

PSYCHOSEN

ALrffi 0LABHAEI'IGIGKEIT

}CDII(A].EI{TEIIF IITD

Lfi SCHRIEBEI,IE ENT}IICKLII{GSRUECKSTAElts
DE (INSBES. LESE- I}IO RECHTSCHREI-
EESC|iI{AECHE, RECHEIISCHI{AECHE'
RUECTSTAND IN DER SPREC]I. tI{D
SPRACHENII{ICKLI.]E }

SO{STI6E NEUROSEN, PERSGNLICTTKEITS.
sToEiltßEN (Ps\trH@AlltIEr{) üD
AilDERE NICHIPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
ST(ERIT'GEN; ( ElNscHL. rü{PAssu\ßs-
STOERIT\ßEN IT\D STOERI''ßEN OES
SOZIALVERIIALTET{S )

oLIGoPtlREt{IEil ( SCHI{ACHSItü'l)

EifZEPHAL$|YELITI S DI SSEI{INATA
(I{I,LTIPLE SXLEROSE)

ZEREBRALE KI'{DERI-AEHI.IIIß

EPIT"EPSIE

BLIiIDHEIT I'{D OERII'GES SEHI/ER}IIIEGEN

SO{STIGE AFFETIOEN DES AIßES I'\O
SEI]üR ANHAMSGEBILOE (INSBES. SEH-
STOERU\reEN, KRANK}IEIIEN I.T\D ANO}IA-
LIEN DES AIßES)

TAIßI{EIT (EIT{SCHL. GERI]SES TIOERVER-
I.IOEGEN )

SO{STIGE XRANKIIEIIEN DES 0HRES ü,lO
OES TARZENFORTSATZES

S(I,|ST!GE KRAIIXHEIIEN DES I'lERvElF
SYSTEI{S tnD DER SIIÜ\ESORGAI,IE
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1 Rehabilitanden 1990
1.lL Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahme

1.11.3 tleiblich

ART DER BEHINDERTT'IG

DAVil NACH DEH TRAEGER OER REHABILITATIONSI,IASSNAHI.E

INSGESATTT
KRANKElts

GESETZLICHE

IT'IFALL-

VERSICHERÜ.IG

RENIEN-

l**rrurorr.*-l II v:nsonenrc I lnaEtrs- II rno I FoERDERT.T'Io I soztalxtlrr
I xnreesopren- | I

I 
ruensonae I I

HERZKRAI{XHEITEN

SOSTIGE KRANKHEIIEN DES KREISLAUF-
SYSIEHS

KRA'{XfiEITEN DER AT},II'{6SORGANE
(OHNE TBK)

XRANKHEITEN DER VEROAUUIGSORGAT€

KRAI{XHEITEN DER NIEREN I''IO DER AB-
LEIIEiDEN HARN}EGE

XRAI,IKHEITEN DER }TAEI'I{LICHEN I'.ID
}EIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOI'F
PLIIqTINEN IN OER SCHI{AIGERSCHAFT,
BEI ENTBINDU\E tl{D Il.t H{EHEiIBETT

KRANKTETTEN DER HAur ti{o DEs u'trER-
HAUIZELLGEIfBES

KRAI{X}IEIIEN DES SKELETTS, DER }IIJS-
KELl,l tl{D OES SINDEGEI€BES

K(I\EENITALE ANoI{ALIEN ( A}reEBoRENE
r,llssBILotüEEN, EINSCHL. Cü\lrER6Alr
GESCHAEDIGIE }

FRAKTUR DER }IIRBELSAEULE l.tIT RUECKEN-
I,IARKSSCHAEOIGII\ß ( QI,ERSCHNITTLAEH-
iftI\E)

SCHAEDELFRAKTUR, SI''ISTICE FRAKTUREN
DER XIRBELSAEULE (I}INE qUERSCHI{ITT.
LAEHIiIIIE), FRAKTUREN DES RU}?F-
SXELETTS, OER EXTRET'IITAETEN;
INTRAI(RAI{IELLE VERLE?u\EEN

TRAI {ATISCHE aSTREtf{U\ß vC{ GLIED-
I,TASSEN (I)ER IEILEN VO{ GLIED}IASSEN

SdSTIGE VERLEZIIßEN tftD SCHAEDI-
GtlrlGEN (EINSCHL. LU)qTIü{EN, vER-
sTAl,otrr{GEN, ZERRL{GEN, PRELLU{GEN
QUETSCHIIßEN, VERBREII'IU{GEN }

Ko|,PLI|qTIü{EN NAC}I CHIRURGISCHEN
EI]SRIFFEN ( EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE }

TERGIFTII\ßEN OURCH DROGEN, }fDIIO-
I.CNTE. SEREN I'{D IFFSTOFFE|
TOXISCHE }IIRKIT\ßEN OURCH I.CDIZINISCH
NICHTGEERAEI'CHLICHE SUBSTANZEN

sYl?T0tf
AFFEKTI

II'ID SCHLECTIT BEZEIC}fi{EIE
IT'IEN

IN36ESAfi

19 s29

L2 664

2q 208

I {80

2 627

10 306

G 037

s tol

2 396

665

7 829

5 300

l5 1lls

6 183

t 32L

780

5t2

250

128

{l

1{

119

t8E

527

2 003

2t

704

757

I 7S0

725

s7'7

{053 19{ 865 I 883

13 445 I 44? I 562 3 1üt5

207 Z3r 37 518 I l{0 393

2 483 336 r 5s5

506 33 88 5l

15 1ß8 3 513 I 259 2 697

s0 1s4 {8

I 720 533 731

497

1311 2A 10 t3

7 318 3 529 I 2 200

505 {92 :t6 725 t7 or7 ao2 791

130

58

e{

,08

23

3118

17

22

673

130

82

24

2L

I 695

56

2A

37

o5713

6 9S8

26 9{3

4118

233

777

160

7t4

397

611

I 082

70 281

I

193

11 !t52

1t

30s

a 278

-95-



1 Rehabili
1.12 Nach Art und

l--""1

DAVTT{ NACH

LFD.

NR.
ART OER BEHINDERIT{G

voR I BEr I

DER GEBURT I

EirrsrANDENE arxrloenwe 
I

}E6E-
II,IFALL

ARBEITS-
IT{FALL

E

I TUEERKULOSE

2 POLIO].IYELITIS t',ID SfiSTIGE NICHT DURCH ARBIFVIREN HERVORGE-
RUFEI,IE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERIENSYSIEHS

3 SO'ISTIGE INFEKTIOESE IT'ID PARASITAERE KRANKHEITEN

I tGtßILDt \ßEN

5 OIABE1ES IiTLLITUS

S(nSTIGE ENDOXRINOPATHIEN, E Rt{ÄEHRI,\ß S-I!'ID STOFF}ECH SELKRANK-
tlEIlEN S0l.lIE STOERtnßEN IH IIttti,IITAETSSYSTEI'I' KRANKHEITEN
OES ELUIES IT{D OER BLUTBIUENDEi} ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEl'IG IGKEI T

tGoIlGl.fNTEtl- t {D oRoGENABHAE}IGIGKEIT

IJI..ISCHRI EEEI{E ENTT{ICKLI}E SRUEC KSTAENDE ( INSBE S. LE SE- IT.ID
RECHT§CHREIBESCHI.IAECHE, RECHENSCHI{AECIIE, RUECKSTANO IN OER
SPRECH- lr\D SPRACHENTIIICKLU\ß )

Stl,lSTl gE NE UR0SEN, PERSOENLICHKE ITS STOERII{GEN ( P SYCIIOPA-
THIEN) u,lo amERE NICHIPSYCHoTISCHE PSYCHISCHE SToERi \ßEN;
(EINSCHL. ANPASSIIßSSTOERI'{6EN I'{D STOEßII\IGEN DES SOZIAL-
VERHALIENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCH}IACHSIIÜ'I }

ENZEPHALO}TYELITIS DISSEHIMTA (IIULTIPLE SKLEROSE}

ZEREERALE KII\DERLAEHI.,IT,\E

EPILEPSIE

BLINDHEIT urD GERI]SES SEHVERI{IEGEN

Sü{STI6E AFFEKTIO{EN DES ATßES tllD SEINER ANHAI,IGSGEBILDE
(INS8. SEHST(ERInßEN, XRAI{KIIEIIEN tltlD Al,lol{ALIEN DES atGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERII'IGES HOERVER}IOEGEN)

SO{STICE XRAI{XHEITEN DES TXIRES I''ID OES I{ARZEiFORTSAZES

SO{STIGE XRAI{KHEITEN oES lrlfRTTtNSYSIEl{S u\D oER SIIü{ESoRGAIü

H\?ERTü,IIE lt\D HOCHDREKKRAI{KIIEITEN

HERZKRINXIIEIlEN

S{I'|STI0E KRAI,IKHEIIEN DES KREISLAItr SYSIEI|S

KRAt{xllEITEN oER ATI{nESoRGAI{E (Olü\E TBK)

KRA'{XHEIIEN DER VERDAUIIIGSORGANE

KRAITIXI{EIIEN DER NIEREN I,{D DER ABLEITEI{DEN HARI\TEGE

KRANXHE IIEN DER I{AE]üILICHEN tt'to 1€ I BLICHEN GE SCHLECHTSoR-
GANE, KI}?LIIqTIO{EN IN DER SCHI.IAI€ERSCHAFT, BEI ENTBINDUß
ttlD lrl lloCHEt\ßETT

KRANKHEITEN DER HAUT II{D DES WIERTAUTZELLGE}EBES

KRANXIIEIIEN OES SXELETTS, OER I{USKELN I',ID OES BINDEGE]€8ES

?

8

I
l0

11

t2
l3
l{
t5
IE

17

l8
l9
20

2L

2:2

23

24

25

2A

z7

zg

29

30

31

32

33

34

35

KIIßENITALE ANIT{ALIEN
CO{TER6AI{GE SCTIAEDIGTE

( AT{6EBOREi,IE 1{ISSEILDI,IEEN, EII{SCHL.
t

FRAKTUR DER ]II R8E LSAE ULE I.II T RIJECKEN]'IARKSSCHAEOIGIIIG
( QUERSCHI'IITTLAEH]TIIß }

SCHAEDELFRAKTUR, SI}ISTIGE FRAKTUREN OER I.IIREELSAEULE (OHNE
QUERSCHI,IITTLAEHI,IIIß), FRAKTUREN DES RUIfFSKELETTS, oER Ex-
TREHITAETEN; INTRAKRAIIIELLE VIRLETZIIIGEN

TRAUI.IATISCHE ABTREIü'|I \ß v(I{ GLIEDI,IASSEN mER TEILEN Vü,|
GLIEDI,IASSEN

Sü{STIGE \IERLETZII\EEN lr{D SCHAEDIGU\ßEN (EINSCHL. LU)G-
TI(}IEN, VERSTAITCHIT{GEN, ZERRüßEN, PRELLüIGEN, QUETSCHIT\F
6EN, VERBREI{ußEN)

KO?LII(ÄTIO\EN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENOE}

36 VERGIFTIIßEN DURCH oRoGEN, IfDII(AICNTE, SEREN u\O I]?FST0F-
FEi TOXISCHE }IIRKII\IGEN DURCH ICDIZINISCH NICHIEEBRAEI,CH-
LICHE SUBSTANZEN

37 SYI,PTOiG IT{O SCHLECHT BEZEICHIETE AFFEKTITI{EN

38 INSGESAMT

{ 192

621

3 510

E7 360

16 Ell

23 222

12 534

2{ 155

5 tt2

t{ 063

23

33

34

28

rl8

79

276

153

35

L2

l9

l{
l3

5

2

7

112

18

32

L2

s3

2

I 3

7

3

ztr

500

{

2

57

18

511

I

1{

| 274

88 0110

11 990

2 92r
r 286

3 9{7

B 182

3 398

2 604

3 385

17 581

32 9t0
8:l {{3
?4 537

6{ 211

29 1011

6 119

9{9

8B1l

120

581

Tt0

0911

507

215

374

5E1l

t2B

292

t3
569

2 74?

3 205

1

laz

25 383

6

6

210

I 376

22

99

5

t?
s1

60

107

8E

80

{9
l0

7

115

3 183

82s

28 2rS

2428

2s 679

t1

19

72

El 597

2

I

57?

135

605

5 733

I
4

7t
69

37

536

5 936

24

325

4tL9

63{

178

rs
8

I
17

55

3

254

r 026

530

I 369

22

326

108

189

34

107

1{
78

47

266

4

L7

3

7

4

7

19

I

2

b

3

I

q

2?9

93

43

23

92

ls

195

I 435

258

3 5{7

10

1

3

t2 s23

L7

L?

23

3

35
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tanden 1990
Ursache der Behinderung

URSACHE OER BEHINDERI$IG

BETRIEBS-
1€GE-

IT,IFALL

I I | ,*r,ur* *r* l**ifE§ftE*l II VERKEHRSINFALL I HAEUSLICHER I NICHT NAEHER I DIENST- ODER I BERUFSKRANKHEIT II I rr{FALL I aezercnruemR lzIvILDIENsr-l II I I wraul IBEScHAEDIG$Ic| I

ALLGEl'EINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
II?FSCHADEN)

s(I{sTI6E uR-
SACHE ODER

IGHRERE
URSACHEN

LFD.

NR.

11

t2

2l

t22
{8

3

3

2

3 277

17

379

18

60

365

I
75

17

68

3 243

183

80

56

2 09{

ta6

6St2

28:'

1 1S7

1151

189

5116

q?6

2 84L

66 7l1l

l5 {€9

22 057

8 167

22 ESS

{ 1{6

| 7L7

675

4 092

I 1101

970

35 921

186

76

10{

{03
gTt2

11

2A

3

39

13

4

t5
I

116

134

2

1

2

3

I

{

3

60

10

{535

136

38

30

t0

3?

72I
5

t0

z

17

26

19

19

59

6

18

2

b

26

20

6

2

2

4

4

4

I

3

67

11

l8
s2

3

l8
25

13

7

b

7

8

| 270

22

5

330

23

7

18

6S

4 1116

511

l5

78 566

I 125

2 5S3

588

2 260

I L22

2 051

650

r {90

12 253

:t2 0{3

79 587

32 832

s6 1l2t

27 376

5 165

7 926

{ 203

218

170

L 022

93{

625

728

Tt0

1 253

6tE

2 5S3

I 3119

2 189

I 112

603

I
I

{
115

39

50

I
l0

18t

7

18

42

2l
1l
15

15

2

2

1

I
l3

2 545

I
1{

a
6 606

3{1

E 318

-1a 387

L7 t24

76

!9
4'n

56 3t8

6

6 777

I 239

t6

3 6E{

13 tlSl

{50 923

160

7 241

s24

3 932

692

249

1l 137

9?3 324

23t
2 906

30 886

r 218

4L2

189

2 150

1t0 315

206

4t0

1E6

t26

724

33

353

4

333

3 9S3

259

r 090

50

I
63

8 9,{2

2t3

3 286

2?2

88r

511

12

37

5 398

238

556

275

{3

139

lll

1 280 75r

-97-

13 285

I

2

3

{

6

7

8

I

10

1l
t2
13

t4
15

16

t?
l8
19

20

2t
2:t

23

24

23

2A

27

2A

B

30

31

32

!E

3{

35

36

3?

!t8

1

4

I



1 Rehabili
1.13 Nach dem Beruf vor Durchführung

.ro. lrr*rrr-l
,u*. 

lu*rrr, I

BERIFSABSC}fr{ITT 1)
VOR DURCHFUEHRI.}IG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIÜ.I

DAVO{ I1'l

INSGESAI,IT
14 1.8 t8 23 25

100
2 01-06

3 07-09
,0 10-11

5 12-13

6 t{-15

7 t6-L7

818

I l$24
10 25-30

lt 31

L2 3:2

13 33-36

lt 37

15 39-{3
18 t4-4?
t7 {E-{9
l8 50

13 5t

20 52

21 53

22 5{

23 60-61

24 62+3

25 68

25 59-70

27. 7t-74
2S ?S-?A

29 79-8r

30 82-83

I
IA

IIA
III A

III B

III C

III O

III E

III F

III G

III H

III I

III X

III L

III I{

III N

III O

III P

III Q

NICHTERl€RBSTAETIGE 2 )

PFLANZEiTAI'ER, TIERZUECHTER,
FISCHEREIBERUFE

BERGLEUTE, 1,1I1'IERALEEt{ItitlER

STEIiTEARBEIIER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

XERAilIXER, GLASilACHER

CHEI.IIEARBEIIER, Ktt'ISTSToFF-
VERARBEIlER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRrcKER

tIOLZAUFBERE IIE R, HOLZI{AREt'l-
FERTIGER t''IO YER}IANOTE BERUFE

IGTALLERZEIJGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, I.IEC}IANIKER I'{D
ZIJGEORDIiIETE BERUFE

ELEKTRIKER

iIilTIERER WD IGTALLBERUFE,
ANOERI€ITIG NICHT GENAIÜ'IT

TEXTIL- I'{D EEKLEIOII\ßSBERI'FE

LEDERHERSIELLER, LEDER- tID
FELLVERARBEITER

ERT{AEHRI,]ßSBERUFE

BAI.EERI'FE

BAIF, RAI'I,TAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, HDELLBAIJER

,,IALER, LACKIERER I',ID
VERT{ANDTE EERUFE

III R I.IAREI{PRUEFER, VERSAI{DFEßTIG-
I{ACHER

III S HILFSARBEITER O}il{E T{AEHERE
TAETI6KEITSÄIßABE

III T iTASCHINISTEN IID ZIßEHI'ERIGE
BERTJFE

IiIGENIEURE, CHEIIIXER, PHYSIKER,
I,IAT}IE}{ATIXER

TECHNIKER, TECHNISCHE SO'IDER-
FACHKRAEFTE

IVA

IVB

V A I{ARENIqUFLEUIE

VB lr,lD

31 8ll-89
32 86-89

33 9(H3

31 97€9

35

vc
VD

VE
VF

VG

VH

vt
VIA

DIENSTLEI STIIIGSIOUFLEUIE
ZI,IGETI(ERI6E EERUFE

VERKEHRSEERIfE

oRGANI SATI OtlS-, tERl{ALTÜt6S-,
BUEROBERUFE.

oRDilt \ßS-, SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFTI€R(SCHAFFENDE, SCHRIFT-
I{RX0RO|'IENDE SIMIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GESU\OTIEITSDIENSTBERT FE .
SOZIAL- tlto ERZIEtllr\ESBERItrE,
ANDER1€ITIG NICHT oEMttlTE
GEISTES- t ,l0 MTURI{ISSEIF
SCHAFTLICHE BERUFE

ALLGEI.EINE DIENSTLEI STII\ßS-
BERIJFE

S$STIGE ARBEITSKRAEFTE

INSGESAI{T

73 911

4 729

r 766

673

610

2 207

2 033

709

6 010

21 794

5 029

5 5{!'
3 447

s,55

l0 531

19 43{
3 931

1l 6{4

4 7tS

3 300

8 912

3 113

407

2 380

l0 805

I 01t
L? 771

8 965

2 80S

12 510

I
I

39 835

866

239

{5

68

23r

200

5{
{43

3 r82

691

rl95

u9

102

2 393

I 563

3{l
687

666

329

585

70

I

208

2 233

8,0

768

t 017

233

10 5ll

| 782

505

170

r55

6{6

535

r65

I 506

7 417

r 320

r 550

794

l9!t

3 559

4 r8S

872

I 558

I {09

800

I 1160

§2

59

677

3 r50

329

{ 056

2 668

810

4

t3
s

3

2

13

8

I
E

10

2

2

I
15

I

t7
1

1 328

7 090

3 1ß7

15 la:t
? 049

266 239

I
80

1 008

223

431

3 295

| 402

3 993

I 378

61 538

37 4 036

953{3

t2 810 6{ t7l

I) NACH DER KLASSIFIZIER$ß DER BERUFE I97S.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERIIIC DER BERI'FE 1975 NICHT ENTHALTEN

-98-



tanden 1990
der berufsfördernden MaBnahme und Altersgruppen

ALIER VO'I ... BIS I''ITER... JAHREN

115 {5 60 60 62 E2 65 55 ll,lD lGHfr

LFD.

NR.

3 993

763

4?2

L27

r23

511

rl88

139

I 3{0

4 3q2

| 243

I 191

671

162

I 875

3 886

823

?74

I 050

620

2 056

711

t20

837

2 188

310

{ 901

2 185

s53

4 555

8{5

482

2t4
153

5118

5{9

199

I 853

{ 519

883

I s72

985

303

1 9{l
6 6r{
1 313

9{9

I 185

968

3 199

| 2t2

137

503

2 455

221

5 ,1163

2 253

768

L 734

38{

94

97

97

237

223

oo

7?6

I 45,{

230

833

{93

1{0

567

2 8{9

s3r

s95

3811

4?6

| 422

s56

51

t82
611

55

2 155

G09

365

335

54

L2

l6
10

23

27

2L

OE

207

36

80

59

42

62

261

38

60

30

78

134

52

1l

35

101

4

30€

106

{6

223

22

I

1l

4

7

10

I
30

5l
20

22

I

6

l8
5{
10

15

l0

u
39

17

I

1{

32

4

96

85

22

215

4

4

3

23

13

3

5

2

2

1{

2

2

2

5

3

3

3

13

18

2l
8

3{3

1 556

9311

2 497

r 398

{5 851

727

3 198

2 253

5{ 353

28

8

47

22

974

33

23

20

135

80

3LZ

9t9
101

179

L52

I 192

91{

20 G98

4 E

7

t0

t0r

-99-

2 633

I

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

L2

!3

1{
IE

t6
17

18

lg

20

2L

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3{

35

1

I



1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchftlhrung

.ro. lrrrurr-l
**. 

lur,*r, I

BERUFSABSCHNITT 1 }
VOR DURCHFUEHRITIG

DER BERUFSFOERDEfrII,IDEN
REHABILITATIOI

BERUF (BERUFSABSCHNITT) 1}
I'lASSNAH}EN

INSGESAI,TT 00I 0l-06IA 12-13III B
07-09IIA l0-ttIII A

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0

l1
L2

t3
1l

15

l6
17

18

19

20

2l

22

23

24

.25

2E

zi
zß

29

30

00

0l-06

07-09

l0-11

L2-L3

11t-r5

16-17

l8

19-2{

2S-30

3l
32

:til-36

37

:NFIüI

qtF47

{8-119

50

5l

52

53

511

6(H1

62-€3

68

69-70

?t-7s
75-78

79-81

82-83

I
IA

IIA
III A

III B

III C

III D

III E

III F

III G

III H

III I

III K

III L

III T

III T.I

III O

III P

III Q

III i

III S

III T

IVA

IVB

VA
VB

vc
VD

. YE
VF

73 9ll

4 728

I 766

673

610

2 207

2 033

709

6 010

21 798

5 029

5 5{9

3 447

956

10 531

19 {3{
3 931

{ 6{{

4 7tß

3 300

I 312

3 113

40?

2 350

r0 805

I 011

t7 T7l

8 965

2 806

119 1156

69

2

2

I

13

2L

L7t
56

19

I

1

81

7l
l7
43

26

10

2L

4

688

3 tit2
t2

5

7
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NICHTERI€RBSTAETIGE 2 )

PFLA'{ZENBAIER, TIERZUECHIER,
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BERGLEUIE' i4INERALGEl,,lIl{,lER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF-
HERSIELLER

KERA}IIXER, GLASTIACHER

CHEI,EEARBEITER, Klr'ISTSToFF-
VERARBEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, ORIJCIGR

HOLZAUFBERE I IE R, TIOLZTIAREN-
FERTIGER Il\D IER]{ANOTE EERI,,FE
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tanden 1990
der beruf sf ördernden MaPnahme
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1 Rehabili
1.l-4 Nach dem Beruf vor und nach Durchf tihrung

I I EERUFSABSCHNITTI)LFD.IBERUFS-I vOR DURCHFUEHRU\ßI I DER BERUFSFOEROEM{DEN
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NICHTERITRBSTAETIGE 2 )
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tanden 1990
der beruf sfördernden MaPnahme

NACH DURCHFUEHRIIß DER itASStlAHt'G
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2 Rehabilitarionsnaß
2.1 Nach Trägerschaft und

An

LFD

NR. TRAEGER DER REHABI LITATI${SI,IASSNAH].7

IGDIZINI SCHE'.IASSNAHI'EN

ART DER ]'IASSNAH!,E
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nahmen 1990 insgesamt
Art der MaBnahme
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BERUF SF OERDERNDE T.IASSNAHHEN IIASSNAH],EN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERI$IG
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I

3{

132

2

5

I 182

466

47

751

107

5 322

511

s{
13

13

LS7

2 596

I
L 302

3{

96

{9

4 178

43 200

{3 200

L 244

8l

118

I 377

2 516

t

q7

112 988

42 988

I

I

5

8

93

93

a

80

399

592

t78

872

220

487

39

378

I 655

328

10

I 993

587

2 834

411l

18

3 266

57 1852 511

529 3898 10S3 863

l3
13

11 398 16 8t7 21 078 27 A40 I 115 11 687

2725

25

3 22G

658

l{

L42 811 8

L2

t?

65

65

93

93

23

23

993 516

13 521

B {18 24 847 15 219 2 [Ll 7 rE7 70

1rl 394 20 839 22 o3? 3{ 1418 I {15 12 985 7 24? L5 220 ?2 225 16 650 2 509 32 716 320

-1 05-

1

2

?

4

5

6

7

I
I

10

t1
t2
l3

lll

l5

16

l7

18

l9
20

2t
22

23

24

?s

28

27

2A

1

I

I

I



2 Rehabi itationsma
2.1 Nach Trägerschaft und

Pro

LFD.
NR. IRAGER DER REHABILITATII]NSMASSMHME INS6ESAMT

MEDIZINISCHE MASSI{AHMEN

ART DER MASSMHI.,IE

ZUSAI.I.{EN
STATIO-

NAREMASSI{AHME
DER STA-
TI(nlAREN
EEHAND-

LUiIG

t,rEI-
TERE
MASS-

NAHMEN

Sü{STIGE
MASS-

NAHME

BEHAND-
LUNG
UND SIhI-
STIGE

MASSNAHME

ZUSAIIT'IEN
HILFE ZUR
ERLAIIGUIS
ODER ER-

HALTUIlG
EINES

ARBEITS-
PLATZES

01

02

03

04

05

06

07

08

09

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRAAIKENKASSEN ....
BETR I EB SKRA!KENKASSEN

ITTIUT\ß SKRAITKENIGSSEN .

LAID|IIRTSCHAFTLICHE KRA,IKENI«SSEN ......

BWOESKMPPSCHAFT ....
ERSATZIqSSEN FUR ARBEITER

ERSATZIOSSEN FÜR A'{6ESIELLTE ..,....,,..
2USAI+!EN , . ..

GESETZLICHE IJNFALLVERSICHERUTIG

GEI.IERBLICHE EERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAI{D9.IIRTSCHAFTL ICHE BERUFS-
oENOSSENSCHAFTEN .,.......

OEI.E INDE {JI{FALLVERS ICHERUM SVE RBANDE

FEUERI{EH RUIf ALLI(A SSEN

AUSFÜHRt.hßSBEHÖROEN FÜR
UNFALLVERSICHERU^IG DES BUNDES .

AUSFÜHRUMSBEHöRDEN FÜR
LJftIFALLVERSICI-IERUAI6 DER LANDER

AUSFÜHRIJI{GSgEHöRDEN FUR
UNFALLVERSICHERUM DER GEI'IE INDEN

ZUSAiI"IEN . ...

GE SEIZLICHE RENTEIWERSICHERUNG

RENTEIWERSICHERTJIIG DER AREEITER

RENTENVERSICHERUTrc DER AIIGESTELLTEN ....
BUNDESKMPPSCHAFT ... .

ALTERSHILFE FÜR LANOI,.IIRIE

zusAffiEN ..,.

KRIEGSOPFERVERSORGTJiIG UND
KRIEGSOPFERFÜRSOR6E

KRIEGSOPFERVERSOR6UNG

KRIE6SOPFERFÜRSOR6E

l0
11

t2
13

l4

15

16

17

18

19

20

27

22

23

24

25

26 ARBEITSFöRDERt,hß

27 SOZIALHILFE

n

ZUSAf't.lEN

ZUSAI.['IEN

ZUSAI.+1EN

INS6ESAI'47

1) EINSCHL. EINER hIEGEN DER BEHINDERUM ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUT,JG

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100, 0

i00.0
100.0

100, 0

100.0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100.0

100.0

100.0

100, 0

73,4

93.6
79.0

100.0

90.4

93.2

88.3
77,0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100. 0

100, 0

100.0

52.0

9S.5

77,7

97. 8

88,3

91.6

87.4

59.8

15.5

0.0

1.1

0,2

0.3

)?

0.1

0.4

1.1

r:2

0.2

0.2
1Q

0.7

1.0

0,7

3.0

1.0

0.0
0.0

0.0

0.0

23,2

0.4

3.7

7,0

2,3

0.3

18. I

8.8

L.?

7,8

5.8

1.1

0.7

100. 0

2.5

23.6

17.1

0.1

1.5

6.3

1,3

0.4

13.8

0.6

0.4

58.9

0.6

14,5

a1

100, 0

100.0

100.0

100, 0

100, 0

100.0

100.0

100.0

100.0

100, 0

100. 0

9L.2
98.3

s2.2

100.0

94.2

6,5

0.9
7.3

4.2

12.3

97.2

98.3
.92.2

100.0

941.1

100. 0 79.1 10.8 10. 0

34.9 27.6 3.8 3.5 0.0

24.3 23,7 1,2

77. S

-1 06-

69.8 1,0 0.3 0.3



nahmen 1990 insgesamt
Art der Mapnahne
zent

BERUF SFÖRDERNDE MASNAHI'4EN MASSMHHEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUT\E

ART DER MASSNAHME ART DER MASSIIAHME

BERUFS-
F INDUTIG
UND AR-
BEIISER-
PROBUIIG

BERUF S-
VORBE-

RE I-
IUI{G 1)

UMSCHU-
LUM

HASSNAHI.lE
IN EINER

IiERK-
STATT
FÜR

BEHIN-
DERTE

I,IEITERE
MASS-

MHIIEN

sü{-
STIGE

2U-
SAMMEN

PADA.
COGISCHE
UND/ODER
SCHU-
LISCH-
PADAGO-
6ISCHE

MASSI.IAHME

MASS-
MHME
IN
EINER
I,,IERK-
STATT
FÜR

r.lE I-
TERE

SII{-
STIGEAUSB I L-

DUNlG
FORT
BIL-
DUI!6

MASS-
MHME

MASS:
MHI,IE

r',rASs-
MI.OGN

BEHIN-
DERTE

LFD.
NR.

0,4

0.0

0.3

0.1

0.q

0,1
0.11

?.4

0.2

0.8

0.2

0.0
0.1

0.7

0.0

0.2

0,?0 0

0.2

0.0

0.0

0.1

3,4

0.0

L7,2

?,6

4.5

10.8
q.?

s8. I
64.4

2.6

0.6

0.1 1.4

0,1 0.4

0.1 0,1

0.1 r.2

0.1 0.1

16.5 0.0

3.8

10.6

1.4

0.0 0.0

0.1 0,2

0.1 0.1

0.0

0.0 2.6

98. {
54.0

3.2

0.0

0.8 0.1

0,2

0.4

0.0

0,2

0.6

0.0

0,4 0.2

0.1 0.4 0.?

0. {l 2.3 0.2 0.0

0.4

0.1

0.1

0,2

0.6 0.1

0.0

0.0

0.1

0.?

0.0

0,1

0.0

0.0

0.7

0.2

0.1

c.5

0.2

0.1

0,0

0.1

0.0

0,2

0.2

0.1

0.1

0.1

0,2

0.4 0.1

0.1

0.0

4,4

0,2

0.1

10.3

U. U

0,0

0,0

5.0

0.1

0.0

6.2

0.4

0.0

0.0

7.8

0.2

0.1

0.0

3.0

0.0

0,0

0.0

11.3

7,2

0.0

0,0

0.1

73.? 44,8 7,7 zL.L 0,2

0.1 3,7 0.01,0 1.5 1.5 2,5 0,7 0,9

-1 07-

1.1 5.0 t.2 0.2

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

t2
13

14

t5

15

!7

18

19

20

2t
22

23

2S

25

26

27

n



2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

DAVINI MCH DEM ORI
LFD.
NR.

t,.IOHN(]RT
(BUNDESLAND ODER AUSLAND) INSGESAT'1T

SCHLES}IIG-
HOLSTEIN

Hr,l'IBURG NIEOER-
SACHSEN

BREMEN NORDRHEIN-
I.IESTFALEN

2

7 A72
4 195

24 019
2 834

40 113
12 889
8 415

27 633
16 002
6 201
s 547

2
115

754 77714

?81
177
963

58
29 372

343
605
197
104
732
85

1

13
6

307I
29 655

108
199
58
48

2
2A

2
37

30 473

3 753
1 582t2 ß7

77q
32 515
6 837
7 279

12 277
18 444
2 019
1 944

16
250

100 125

15
15
L7
18
19
20
2L
22
23
2S
25
26
27

28

5 478
3 739

13 692
1 947

80 559
5 055
6 931
5 758
3 324

783
4 617

113

132 0€t6

12 730
4 778
6 224

886
6 919
2 422

687I 877
1 373

430
3 001

19

41 350

35 165
2L 679
94 589
a 825

2t5 736
66 136ß 062

132 344
139 159
14 555
2S 843

1 056

807 158

258
109
408

43
419
s26
361
212
256

33
153

276

11

1116

116
3S5

E

1I
4
3
1

-
465

857
76

236
2t

474
337
103
58

154
L7
311

2

3 190
1 081
5 q34

527
22 030
11 858
4 247I 503'7 724

242
642

1
1 158

67 L27

01
02
03
04
05
06
07
08
0s
10
11
12
13

29
30
31
3?
aa
34
:15
:E
37
38
3St
40
4L

42

43
44
45
46
4l
48
49
50
51
52
53
54
55

56

SCHLESI{IG-HOLSTE IN
HA}ßURG
NIEDERSACHSEN
BREI.,IEN .
NORDRHEII\H.IESTFALEN . .
HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ . . , , . ,
BADEIHIURTTEMBER6

SAARLAIID .......
BERLIIHJEST . ...
NEUE L,NDER UNO BERLIN-OST 1)
AUSLAND .

ZUSAII'1EN

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN,.,
Hril,lBUR0

BREI,IEN .
NORDRHE IIH.IE SIFALEN
HESSEN

430
555

20 073
163

1 165
258

80
160
196
82

:'
23 277

5 560
629
312

48
634
792' 101
276
237
52
65

1

8 107

3 1S5
zag
298

18
34I

3
74
15

10

3

3 888

55
38

629
41

471
öz
r2
25
20

1
22

2
1

379

4 776
5 C51

35 438
1 629

20 ?83
3 r19
2 L82
2 2t3
2 552

EOE

2qß
q7

80 310

224
75

2 953

722
1 683

8
2

10
2
2

t4

-
1 847

315
1 158

182
7

27
1
I
3
5

6

2

7 707

'245
1 25S

97
11
26

3
s
1
3

20

:
1 669

2 373

4
2

297
662
l4

1

1

985

48
2L
87

447
37
14I

1
s

o

:
665

16
297

2

.

KR IEGSOPFE RVE RSOR6I.IIS

GESETZLICHE

32 329

GESETZLICHE

GESETZLICHE

13 954

10

BERLII\H.IEST
NEUE LANDER UND BERLIN-OST 1) ........
AUSLAND

ZUSAI'T'IEN . .

SCHLESI.IIG-I{OLSTEIN . . .

BAYERN ..
SAARLAND
EERLIIH{EST
NEUE LÄNOER UND EERLIN-OST 1)
AUStÄtlD ..

zusAr.r,,rEN

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN,.,
HA',BURG
NIEDERSACHSEN .....
BRE}GN .
NORDRHEIIHIESTFALEN

BAYERN .
SAARLAIID

526

51
360

1

4pa
I
2

-,

?lq
1S4
777

z7
772

I
5 326ZUSAI.OIEN ,. 4 383

1) LAI\DER BRAIDENBURG, MECKLENBURG-V0RPü'IHERN, SACHSEN, SACHSEN-AMIALT, THÜRIIIGEN SÜIIE BERLIN-oST

-1 08-

1

BERLIN-[,'IEST
IEUE LÄNDER
AUSLAAD ... UND BERLIN-OST 1)



ftihrung und dem Wohnort der Rehabilitanden

DER DURCHFÜHRUI\ß (BUNDESLAND OOER AUSLAND)

SAARLAND ATJSLANO
REGIilAL

NICHT
ZUZUORONEN

HESSEN RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I,IÜRTTEI.tBERG

BAYERI!

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
72
13

14

15
tb
t7
18
19
20
2l
22
23
24
25
26
27

2A

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42

43
44
45
,116

47
118
,4lst

50
51
52
53
54
55

56

44
35
99
72

373
164
7t7
244
226
5t2

2a

48

1 905

3
2
5

14
2
3

23
20

1

93

166

43
38

106
74

376
105
97

334
683

18
öZ

ie
1 934

78
68

233
75

722
626
185
153
672

14

49

a7a

I
4e

1
4

1

1

56

1

3I

4
3

1
16

1
5
3
7
3

4 003
1

54

4 101

3
4

13

tq
5

1
4
1| 778
2
1

7 427

52
2A

167
1b

287
91
b5

lq?
2Lt

16
3 503

1

4 582

360
293
6L2
56

722
078
593
742
087
345
104

3

1gI
55

6
232

OE

118
351
094

25
20

5
28

064

10
3

11
1

43
1S

163
22
15

3 S3S
1

1

4 224

.
6
3

128
5
2

1 759
1

1S

t 924

778
134
820

57
2 452r lt6
2 089
1 858
1 082
3 584

118

-68
13 589

1
5

z
5I
2
1

-.
40

20 545

2
1

1
13

349
297
572

53
522
774
705
867
246
s74

40
1
4

818

10
7

43
q

nq
115
774
003
286

26
4
1

?9

23
1

29

67
83

141
s

828
224
344
159
113
370I

1

-
L7

117
162
07s
247

13
t29

1

77

583
453
272
114
025
776
600
902
723
352
155

1

3
77

1
792
016
1S1

41
160

13
4

425
928
554
157
133
845
2sr
672
393
730
388

114

58
18

188
22

557
614
164
94
s0I
2A

65

007

5
2

19
2

44
39

7
1E
72
2
7

KRANKENVERSICHERUTIG

17 956

UNFALLVERSICHERUIS

4

o

3
4

6 703

t32
67

541
26

708
257
3114n
775

53
67

15

3§11

33
15
80

b
296

27
t2

132
50
5

,_,

683

1,41I
14

15
2

11
3

i
73

I

4

2

8 348

6 782

2

5

1

17

101811 825

2 570
1 684
8 597

767
19 594
4 6S5
5 375

13 286
94 S52
1 466
6 078

277

15S 241

1 960
1 403
7 302

520
23 222
7 424

10 915
86 940
18 800
3 732I 7gq

?77

164 390

727
59r

2 3?l
257

17 45?2 lg7
L? q54
3 115
3 73?I 206

8i4
82

-
?

6
1
1
1

:'
26

7

257
727
603

92
354
311
497
294
090
53
s9

29

816

3

292
159
518

73
477
757
523
37q
509

73
ts2

I
723

2

I

t02
52

249
27

524
240
217
107
1118
3{
50

5

2

14 615

161 700 44 9118

U]\D KRIE6SOPFERFÜRSOR6E

3 747,9

-1 09-
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l.ro.

11

5

b
11

3

8

1
19

4

.9

-

44



2 Rehabilitationssnß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

DAVü\.I MCH DEI.I ORT
LFD
NR.

I,IOHNORT
(BUNDESLAND ODER AUSLAND)

SCHLESI,IIG-
HOLSTEIN

HAI.I8UR6 NIEDER-
SACHSEN

EREMEN NORDRHE IN-
I4ESTFALEN

ARBEITS

SOZIAL

102
45

734
41

63 937
275
343
279
197

42tu
30

66 111

11
12
84

3

2
2

137
7q

?? 935
175
665
16z
76
89
57

2
717

2

24 490

11
1

3 885
25
87

4

5
5

236

s ?60

I 5S9
4 452

s59
82

150
15
10
2t
23

5,1'

7ß7

2

2?
L4
10
3

.'
24

-
86

354
001
267
106
225

25
20
40
37

3
163

2

7SI
1 020
2 3t5

69I
7
6
2

:'
3 549

64
342

I

-

-,
452

133
32i 488

6 237
732
24

7
11
13
2

43

1

8 117

SCHLESI.IIG-HOLSTE
HAMEURG
NIEDERSACHSEN ..
BREI.lEN

STFALEN ...

BADEI\H.IÜRTTEMBERG,.......
BAYERN .
SAARLAI\D
BERLIAHIEST
nuE-i-niorn üNö' äERtiu-ö§i' i l
AUSLÄND

ZUSAI,I.IEN

SCHLESHIG-HOLSTEIN ....
HAIIEURG

HESSEN
RHEINLA,\D-PFALZ .
BADETH{URTTETtsERG
BAYERN .
SAARL,AAD
BERLIIH€ST
NEUE LÄhD€R IJTD BERLIN-OST 1) ....,...
AUSLAND

ZUSAI.I.,IEN

SCHLESi{IG-HOLSTE IN
HAIßURG . ,., .
NIEDERSACHSEN
BREI'1EN ..
i,.iCRDRHE I,\H.IE STFALEN
HESSEN .....,.,
RHE INL,AI\D-PFALZ
BADEI\HII]RTTEI'tsERG
BAYERN .
SÄARLAAD ..
BERLIIwlEST
NEUE LÄIW€R
AUSLÄNO ...

INSGESAHT .. 1 433 511 149 s82

1) LÄMER ERANDEISURG, I.ECKLENEURG-VORPO.T'IERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THÜRII\,IGEN SI}.IIE BERLIN-OST

10 952
858
265
s!
98
15

7
22
13

3

:
12 350

1 075
4

33

11
4

1
1

146

:
L 275

14 035
5 729

28 345
3 754

70 983
23 735
79 240
43 414
48 181
4 891
8 639

36

270 372

1 151
116

4 193
418I 425z 010
s52

1 986
5 183

65S
8 413

7I
33 952

57
58
59
60
61
62
53
64
85
65
87
58
69

70

8 793
23

77
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83

84

35 36S
5 534
7 372t 014s 774
2 979

901
2 258
1 7S3

50?
3 332

25

71 353

65 106
34 372

169 041
16 521

390 902
723 475
87 675

227 097
234 0S3
2a 677
54 028

26
2 624

85
86
a7
88
8Sl
90
91
s2
s3
s4s
96
97

98

22
1t
11
b

r72

I 092

INS

6 143
4 088

16 192
2 L77

223 436
5 170
8 461
6 515
3 S40

s98
5 11ß

q
459

284 065

633
E04
922
084
031
1q1
564
686
007
701
947

3
59

95
z

24
s
2
2
3

2I
1

t3 257

-1 10-
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nahmen 1990 insgesamt
ftihrung und dem l{ohnort der Rehabilitanden

DER DURCHFÜHRUN]G (BUNDESLAND ODER AUSLAND)
LFD.
NR.

HESSEN RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
hÜRTTEMBERG

SAARLAND BERLIN-
I,.IEST

NEUE LANDER
UND

BERLIN-OST 1 )
AUSLAND

RE6I(I\IAL
NICHT

ZJZUORDNIEN
BAYERN

57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69

70

77
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
8?
83

84

85
85
87
88
89
90
91
92
93
94
95
s6
97

98

754
155
316
332
720
080
07L
364
977
195

"1',

8

5

330
79

I
24

43

-
491

s41
234
987
360
06s
4115
405
929
839
263
554

15

1

3
1
1
2
1

4 316

-
7
z
3
1

574

:'
592

93
24

143
38

732
24
24
47
24

6
7 394

7 943

-

:
1
1

7 439

-
7 443

726
14

24La
648
398
202

1 244
45 123

86
94

1

48 259

2
3

41

25
23

63
035

5
732

1

334

752
59

327
55

455
723

93
194
248

26
2q L3r

5
56

25 9?2

190
138
847
53

2 535
1 199z 604I S39
1 107

13 8418
131

88

24 689

3 ?3q
2 727

10 149
973

25 375
7 600
6 885

t7 070
180 381

1 S90
6 527I

33S

263 259

313
737

2 783
29?

20 426
3 181q2 815
3 864
4 080
2 Z0S

932

105

a2 326

7 09!l
3 406

21 543
2 319

48 3gg
85 893
8 510

17 918
73 527
3 135
7 720

3
186

219 558

2

12
5

32
26

2LS
39

5
s74

-.

757
47

425
57

776
630
684

38 925
567
137
85

3

s2 s92

o

15
1

33
29

2
1 796

50
19

133

4

2 092

15
4

49
5

s79
342

16 314
197
57

s29

:"
17 S19

?
1
6

?2
15

q13
39
77
36

:'
582

24
7

273
11

217
819
291
747
131

72
,-,

FOROERUIS

21 955

HILFE

2 237

GESAMI

20

3

13 521

:

2

3

.'
15

158
11l:l
455
101
1185
89s
402
/öt
609
544
s1

2ß

1

I

10

8
67

4
?

rs
I
1
1

111

5
7

45
E

115
8?3

13
62
30
19

,!2
?

5

1

o
1
1
2
?

2I
8

28I
13

t70
27

s

1

265

774
911
815
808
148
729
004
904
498
401
198

3
040

233 19 1596 896

-1 1 1-



2 Rehabilitationsmaß
2.3 Nach Trägerschaft, Art der MaBnahme

LFD.
NR. ART DER BEHINDERUIIG

NACH

INSGESAI'IT

KRANKEN-
GESETZLICHE

UNFALL-
VERSICHERUI\ß

I aeureru-

01
02

.03
04
05
06

07
08
09
10

11

12
13
14
15
lb
77

18
19

20

27
22
23
24
%
26

TUBERKULOSE
POLIO'IYELITIS UNO S$ISTI6E NICHT DURCH ARBIFVIREN

HERVORGERUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRAL-
NERVENSYSTEI.lS

srirr§iidE iruFririSii' ünü' iÄnÄiiiräi KRANKHEITEN .

IN(pA
I{ECHSELKRAAIKHE ITEN
SYSTEII, KRANKHEITEN
OENOEN ORGPlt\lE .....

PSrcHOSEN
ALKOHOLABHÄIS IGKE IT
flEDIIO},,IENTEN-

INSB. LESE- UNDUIlSCHR
RECHT , RÜCKSTAND IN
DER SPRECH- UNO

TIGE NEU
TH PSYCH I SCHE

STöRUN-SSTöRUI\ßEN UND
GEN DES

TIPTE SKLEROSE )

UNO DER

HYPERTfl IE UTO HOCHDRUCKKRAAIXHE ITEN
HERZKRANKHEITEN ...,..
so{srrcE KRAr{KrErrEN oEs räiiir-rüiiiiiimi'::.:::.:: :......
KRA^IKfIEITEN DER AI},IIJIGSORGANE (OHNE TBK) .,.
KRTT{KT,IEITEN DER VERDAUU}IGSORGANE .
KRAÄIKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE .,,.,.
KRA IK!iEIIEN OER l'tÄlü'lLICI'IEN UND tlEIBLICHEI'J GESCHLECHTS-

OR6AI\8, KI',PLIIqTIOIEN IN DER SCHI.,IAIIGERSCHAFT, BEI
ENTBiNlDr.hß r.{\D Ir{ I"IOCHEMETT .,..

KRAAIKHEITEN DER HAUT UND DES UNIERHAUTZELLGET,,IEBES
KRAAIKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES

BII{DEGEI.EBES .......
KO\EENITALE ANOIALIEN At{GEBORENE MISSB I LDUT\6EN,

EINSCHL.

( OHNE ITLAHIIjI{O ) SKELETTS,

ODER IEILEN

SNSTIGE VERLETZUIIGEN UND

EINSCHL.

INS6ESAI.'T .

THIEN, ERNÄHRUIIGS- UND STOFF.
S&IIE STöRUI\.IGEN IM II'II.IIJNITATS-

DES BLUTES UND DER BLUTBIL-

2A
29

30

3t
32

) ..........

33

34

35

36

37

38

24
15
26

5

277

249
2 297

84 383
10 291

15

124
35

3
91
17

785
768
908
827

23r
118
510
030

s3 058
14 310
3 4118
1 679
5 510I 773

4 753

4 549
3 434

116

67
5S4

6 442s 417

3 603
1 880

589
185

28

7 090
30

6s4
19

241
30

276
80

rz6

3 811
5 105

23 635
t2 38L
10 065
3 869.
1 104

1 079z 498

53 080

506

80

4 344

t29

18 308
3 255

23 695
4 621

43

367
248
042
518
065
298

60 424

695

8 554
26 673
57 804
20 324
45 667
22 474
3 207

322

43
q363

5S

2

4 23L

20 236
33 435
8S 152
36 qqz
68 504
31 005
6 837

4. 089
27 995

1 054

25

53$

t72

1 785

s2 041

3 949

34 528

100 125

756
271

2 252
8 025

363 659

3 050

330

.8718
266

2 493

728

5g
4 670

807 158

538

5

q

76

2l

bI

1

085

790

427

303

676

715

705

641
15 030

46
5 3S8

1 433 511 154 777

s6
22

-112-



nahmen 1990 inseesamt
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

DAVI]N

DEII TRAGER DER REHABILITATIOI{SI,IASSMHHE MCH ART DER REHABILITATIII\SI"IASSMHME

KR IEG SOPFERVERSOR-
GUM UNO KRIEGS-

OPFERFÜRSORGE
ARBE ITSFöRDERUIIC SOZIALH I LFE

ueorznrrscne I aenursroRoeRuoe

REHAB I LITAT I ONSMASSI{AHMEN

MASSMHI.IEN ZUR
SOZIALEN

EITSLIEO€RU[{G

LFD.
NR.

441

345
255
419
684

016,:t

155

91
115
505
119

11 455

1 058

aao
3 074

90 680ts 232

108
L24

?5
365

187
058
li§t9
440

552

427
570
203
230

602
387
818

35

1
3

3 1433 739

33
333
. 2t,
316

8S
23

15

99

552
60
96
88
s9

4 247

211
108

61

? st{
631

1 1163
a0?

1 432
573
234

37
57

8 190

4A

532

2

2
7

2t
5

25
5

275
236
726
209

442
663
293
554

1 459

921
488
552
501
259
240

2
82

2

1lt) 789 10 02548 930

2

72
s

3
5

3
2

935
43S
164
480
s57
438

57
818

331

102
58

3113
533
as0
575
648
750

233
157

601
981
955
775
893
s7s
224

638
833

502
s5,q
201
497
357
E70

3
3

3

75 13 635I 868
6S3
681

3 S04
4 023

3 520
2 347

2 857

5 475
1 796
s 047
4 778ß q73
5 674
2 397

850
315

179
778

2 696

4

5
2
7
3
2

13

105

1

1

5

1

s

1

749
sq

295
115
111

23
36

1 433

280

227

159

106

112

25

1 073

12 757
31 028
7A 857
31 568
57 200
25 113
4 307

301

00{
611
2ß
6SE
sl31
z\e
i33

4?
5§l

2

I

3
10

3€is

?

1

54

5

41

185

2q7

081

474

327

oE2

165

17

r34
,2

1

15

3

I
1

752
594

157

280

770

704

329

001

430

4 743

269

1 576

5 725

13 020

10 761

110

?90
332

5 058

15 550

18 947

104

67 L27

EEt

s06

s73

983

675

581

423

69
522

323
6603

38
758

270 372 33 952

2ß
10 012

1 023 488 337 798

353
7774

40
901

72 225

-1 13-

01

02
03
04
05

06
o7
08
09

10

1l
t2
13
14
15
15

t7
18

19

20
2t
22
23
24
2C
26

27
28

29

30

31

32

33

34

35

36
37

38



2 Rehabilitari §sr4ß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.

NR.

TRAEGER OER
REHABI LI TATI ü'ISI.IASSI.IAH].G

ART DER I,IASSNAH}G

REHABILITATIINS

DAVO{
INSGESAI'IT OHNE A},IGABE HIT A}'I6ABE

OER DAUER tt'rTER 2 2 3

I
2

3

4

5

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERIIß

I€DIzINISCHE'lASSNAHIGN

llASSl,lAX,€ DER STATIü{AEREN BEHANDLU{G

SII{STIGE l{ASS}lAHliE

STATIIIIaERE BEHANDLU\ß t ,lD Sü.|STI6E
ttASSt{AH}G

zusalüGN

GESET:zLICHE WFALLVERSICHERlnß

iCD IZINI SCHE I'tASSr'uHl.fN

i{ASSIIAHIG DER STATIT}IAEREN BEHANDLÜ\ß

SüIISTIGE l.tASSt'laHlC

STATIOIAERE BEHANDLU\E tl\D Sü,ISTIGE
],IASSNAHTG

I€ITERE I,IASSI'IAHIGN

ZUSA]I,CN

EERTJFSFOEROERNOE',IASSMHIGN

HILFE ZUR ERLAl,lGtfG oDER ERHALTIIIG- EII{ES AREEITSPLA?ES

EERMSFIMTNE U{D ARBEITSERPROBI'{G

EERFSVoRBEREITT \ß 1)

AUSBILOI'\ß

I}ISCHULII\E

FomBILl)tlß
I{ASSI{AHIC IN EINER ]€RKSTATT

FI.ER EETIINDERTE

so{sncE }tassNAHr,E

IIITERE IOSS}IAHIGN

E

7

I

I
10

ll

t2
l3
!4
1S

18

L7

18

19

20

2l

22

23

24

25

ZUSANGN

}IASSTiTAHIGIiI ZUR SOZI ALEN EIT,IGLIEDER]Nß

PAEDAGOGISCHE IIID/ODER SCHULISCH.
PAEDAGOG I SCHE IIASSNAHIif

]'TASSNAHIG IN EITGR ERTSTATT
FUER BEHINDERTE

Stl'lSTIGE l,uSSNAHtf

]€ITERE }IASSAIAHIIEN

ZUSAIICN

6E3ETZ LICHE RENTENI,ERSICHERIIE

IGDIZINI SCHE ].TASSNA}{l.f N

26 I,iASSNAHE OER STATIO{AEReH gexlXOt-tne

27 S0STIGE l{ASSlrlaH}C

2A STATIO,IAERE EEHA}IDLIIß I'{D SilSTIGE. irAss{aHrc

29 EITERE I.IASSI{AT{I.EN

30 zusAlrGN

l) EINSCHL. EINER ]€GEN DER BEHIIDERIiß ERF0RDERLICTIEN GRlt'l0AUSBILDtl'lG.

LS{ 777

L54 777

59 872

12 301

I 862

3 024

?7 0s9

3 024

15 325

LSi 777

t54 ?77

r 862

61 7311

150 rl87

150 487

55 380

1 0{1

56 {21

62L

1 259

728 907

2 586

2 856

3 208

77

19

ZE

I

10 379

12 301

t3 774

I 182

1{ 956

2 611

t85

2 796

2 586

s3 872

342

L3 774

374

587

393

2 308

178

378

587

393

2 309

178

7

80

372

65

32

53

t9

8080

I 182

l8 888

L ?77

3 932

| 377

126

59

2s

53I 261l 382

759 790

E

2 611

r85

{ 178

759 790

167

759 957 759 790

167

187

-114-
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nahmen 1990 insgesamt
Art und Dauer der MaBnahme

l.lASSt{AHtfN

rIT EINER OAUER vü{ ... BIS WTER ... ttCi'IAIEN

3 4 5 5 I t2 t2 l8 18 2l 2{ t ,t0 IGHR

2

3

4

b

7

I
I

t0

t1

L2

13

1ll

t5
l6

l7
l8
19

20

2t

22

23

24

25

26

2?

28

29

30

8

20L242Ut32351655

20t24242t32

10

60256S3 8535 018s r{2

I5 3025tu

5

7

12

a2

a2

3062

lll

103

200

735{

301

96187

8

29

190

22

I

250130

39

2E

7S

27

I

169

I
37

8

28

83

75

1l
23

l0

2

7

I

8

I

6

I

2

855

839

I 026

2

277

L7

27

23

35l

397

181

2?S 273

5 302

I

20

50

l3
77

80

20

178

I 179

23

2

2

56

528

17

1

r 382704

1

3{6

15 7

7

l2t

1l

ll

4

4tE

L7

t7602559

-115-
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2 Rehabilitationsmaß
Nach Trägerschaft,2.4

LFD

NR,

TRAEGER DER
REHAB I LITATI O'IS}.IA S SI,IAHttr

ART OER T.IASSNAHIG

REHAEILITATI${S

0AvO\1
INSGESAMT OHNE ANGABE MIT A}I6ABE

DER DAUER II\ITER 2 2 3

31

32

33

311

35

36

3?

38

39

rl0

BERUFSFOERDERNDE IlASSNAH].EN

HILFE ZUR ERLAtlGlr\ß oDER ERHALTT [G
EINES ARBEITSPLATZES

BERIJFSFINDI}IG WD ARBEITSERPROBIJNG

BERUFSVORBEREITüß 1)

AUSBILDII{G

ut{scHuLtlß

FORIBILDüE

].IASSI{A1{IG IN EINER I€RKSTATT
FI'ER BEHINDERIT

S(I,ISTIGE t{ASSMHl,t

}E IIERE ],{ASSI{A}T}CN

zusaln€N

I,C OIZINI SCHE }IASSNAH]GN

l,lASSltAHtf DEß STATItl,lAEREN BEHAI{01Ü{G

S(!{ST!6E l,lASSt'lAHliC

STATIIIiIAERE BEHANOLUß I,'ID SO'ISTIGE
,,rAs9{aH}t

I€ IIERE iIASST{AIII'EN

ZUSAI.iEN

BERttr SFmnOE mOE ilaSSt{aHl,CN

HILFE ZUR ERLAT\ßI tlc 00ER ERtlALTurlG
EITGS ARBEITSPLATZES

BERIFSFIIOIiß tl,lD aRBEITSERPR(tsI|iIG

BER$SVORBEREITII\6 1}

AUSEILOIl\ß

t I{SCHULtI,G

FORTBILDII\ß

}IASSMH].E IN EI]€R ]€RKSTATT
FUER BEHINDERTE

SflSTIGE litAsS}'lAHlrC

IfIIERE I.IASSMHI.CN

zusartEN

I,IASSNAHiGN ZUR SoZIALEN EII{GLIEDERUß

PAEDAGOGISCTIE IT{D/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOGI SCHE i'IASSNAHIf

l,{aSSMHl,E IN EINER IüRKSTATT
FI'ER BEHINDERTE

SoilSTlGE ].|ASSNAH],G

I€IIERE }TASSMHIGN

zusaHGN

1) EINSCHL; EINER ]{EGEN DER BEHINOERU\ß ERFORDERLICHEN GRI'{DAUSBILDIIß.

KRIEGSOPFERlERSORGtnE I''ID
KRIEGSI]PFERFUERSORGE

rll
42

13

tl4

|5

{6

4?

48

{9
50

5l
52

53

5L

s5

5b

s7

58

59

60

34 050

1 993

3 266

529

3 898

I 093

. 863

993

516

47 201

3{ 050

515

3{ 586

2 542

7

2 543

1

273

42 §8
65

rl3 0s3

1 993

3 265

529

3 898

I 093

863

993

12 635

18 5118

2 345

20 893

9s2

399

110

339

200

43

993

{ 036

r8 350

2 282

20 832

b

5'28

38

204

89

25

890

18 5118

2SA

2 345

7

23 4tü2

s3

42 S8A

BS

4? 200

27A27A

23

27

13

93

23

L2

13

485

58

37

95

3

2

I

g7

25

27

13

93

2?

L2

13

206

L7

5

I
1

6

1

5

23

28

I

5rl

93

5{ 3

-116-
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nahslen 1990 inqgesamt
Art und Dauer der Mapnahme

l{ASStIAH}CN

rII EINER DAUER vü'l ... BIS t {TER ... l,l{I'laIEN

[::I L2 L2 18 18 24 2{ ttlD iGtlR6 I5 61l 53 tl

31

?2

33

34

35

36

3?

:E

39

t0

rll
a
{!l
tt4

{5

{5

17

rts

ts
50

51

52

53

s{
55

55

57

58

59

60

2

25

385

7

200

4

111

lüt

556

44

200

2

t63

a
2t7

L2?

43

l0
177

70

420

330

ra6

1 153

55

53

350

110

63

l1

I
10

52

I 0{1

29

qo

Et2
{54

37

188

8l

s7

r 929

I

113{

49

198

80

27

111

23

1311

1

3

I

6

I
I

1

1

4

2

6

I

824I 1928886{1590792

I

I

I

5

2

7

7

7

7

I

{
I

33

I
3

:
5l

33

I

113

28

ß

51

8

1

l0

{3

53

2

5

I
1e

I

2

I
3

2

3

2

2

I
3

3

2

2

2610

4I

II

1

I

{2

-1 17-
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2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD

NR.

TRAEGER DER
REHAB I Ll TATI ü'lSi{AS S}tAHt€

ART DER ITASSIiTAHI'E

REHAEILITATIONS

OAV(N
INSGESA].IT 0HNE AI,IGABE HIT ANGABE

OER DAUER [,{TER 2 z 3

6t

62

63

5rl

65

88

67

68

69

70

ARBEITSFOERDERII{G

BERI FSFoERDER TIoE HASSI{AHI.GN

HILFE ZUR ERLATGIIIG ODER ERHALTII\E
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFIT\DI|rß üO AREEITSERPR0BU\E

BERUFSVORBEREITtnß 1)

AUSSILI)U\ß

UIISCHULU\E

FORTEILDIIß

I.IASSNAHIG IN EII,IER l€RKSTATT
FUER BEHINOERTE

SO{STIGE }IASSMHIG

IfITERE I.IASSNAHIIEN

ZUSAI,IGN

SOZIALHILFE

iCDIZINI SCHE ltASSr'lAHl{EN

}TASSIIAH}G OER STATIO,IAEREN BEHAM)LIIIG

sllrrsTlcE irassl{aHic

STATIO'IAERE BEXAIOLU{G I'{O SdSTIGE
l.lASSI{AHtG

I€ITERE titASSl{AHt'EN

ZUSA]IGN

EERIf SFGRDERI'DE I.IASS'I.AHICI{

HILFE ZUR ERLAIißLNG 00ER ERHALTU\ß
EIIGS ARBEITSPLAIZES

EERUFSFIIüIIE lI\D ARBEITSERPRoBU\E

BERUFSVORBEREIrurc I )

AUSEILOIITß

ulrscHULtl\ß

FORTBILOIl\E

,.{ASSNAH}T IN EINER I€RKSTATT
FUER BEHINOERTE

slr{STIGE 1,rASSNA}il€

I€ITERE I'TASSNAHICN

ZUSAI,IGN

I'IA SSI'IAHI.f N ZUR SOZIALEN E II{GLIEDE R],\ß

PAEDAGOGISC}IE I}IDIOOER SCHULISCH-
PAEOAGOGI SCHE l.IASSNAHI.E

}TASSNAHIG IN EINER ]fRKSTATT
FUER BEHINDERTE

SO{STIGE I{ASSNAH'I

I€ITERE iIASSIIAIIIGN

7t
72

73

7t
75

76

77

78

79

80

8t
a2

83

8{
85'

86

g7

88

89

90

9l

92

zusaliGN

INSGESAl.IT

INSGESAl'IT

INS6ESATT

ITDI ZINI SCHE IiTASSI.IAHIGN

BERUFSFOERDERTiDE I'IASSI{AHIGN

93 russr{aH}fN zuR soztALEN
EIl\ELIEDERII\ß

1) EINSCHL. EINER ]€GEN DER EEHINDERIIIG ERFORDERLICHEN GRI',IDAUSBILDI'{6

159

11

l6
2t
27

8

159

998

817

078

8110

rl5

11 687

157

13 521

270 372

7 832

4i2t

I 253

13 s21

t72 580

7 t47

70

7 2t7

tg ß2

222 677

rr 998

l5 817

2t 078

?7 840

8 115

lt 687

ls7

97 692

7 432

7 A32

tu
84

I
6

{15

I 837

100

2l
425

{03

7t
16

l0 873

3 939

3 939

116

970

20r

1 l7t

960 386

r5 683

I 657

316

16 766

2 689

375

lsg 159

1l9t

110

18

520

428

69

2t

1198

136

ttut
8{

{98

42t
t2t

196

4

5

7

4

tl

II
5

{16 LO7

b5ö1liE852

15

.2
7

24

I 023

337

2r9

4t1

t47

70

947

!188

798

72 225

15

2

17

005

115

2r9

{ll

830

026

t2t

293

23

-118-
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nahmen 1990 insgesamt
Art und Dauer der MaBnahme

I{ASSMH}IN

HIT EINER DAUER Vq{ ... BIS t 'ITER ... ilO'IATEN

3 4 4 5 I t2 t2 18 t8 24 211 tilD ],EHR

1 1105

358

23

3 851

76t

236

87

6 72q

365

36S

605

7 196

8 9r8

620

65

r63

20

I 812

3118

65

74

105

265

299

555

9{5

5

5 2119

597

s97

1 378

llt

I 1ß9

6 ,021

6 6l{

22

{ 960

{8

508

859

254

3

6 844

1166

63

9 617

746

I 860

691

{ 880

13

17 A70

4

39

5115

6 670

789

110

I 158

26?

2A

I ?tU

133

L 877

3L2
a-

10 r25

22

2tt
19 355

L0 223

1 968

5 0lrl
8

36 811

672

E?2

283

{ 98r

I {93

6 175

780

39 151

6 S29

l5
154

27

672

309

S3

I 2

2 474

za3

243

362

tll6

6 183

3 396

429

I 232

222

476

39

5t5

{ t{9

1 920

I 655

100

t 755

| 271

? 47A

I 765

2 816

196

3 012

L 2t2

l9 l{7

3 073

263527

527,{66222

2

3

2

I

10

54{

5l

l{ 14

2

33

13

1

1l

I

5

28
IE

2

68

113

a
!t9

3

3

196

I

s

2

11

33 s2s

511

I 500

-119-

I 887

61

62

63

B{

65

bb

67

68

E9

70

7t
72

73

74

76

7B

7?

78

73

80

81

B2

83

8{
85

86

87

88

89

s0

91

9;2

93
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2 Rehabilitationsmaß
2.5 Nach Trägerschaft, Art

DA

l\lACH DEM

LFD.
ART DER REHAB I L ITAIIü{SMASSI\IAHI,IE

TRAGER OER REHABI LI TAT IONSI'4ASSNAHME

INSGESAMT
NR. EIIlGLIEDERUNIG

BZ,.I. FORTSETZUNG
ODER AUFNAHME

EINER TATIGKEIT
ERREICHT

FORTSETZIJIS ODER
AUFMHI'IE EINER

TATIGKE IT
MöGLICH

EItlGLIEDERUNG
MCH (t,IEITEREN)

MEDIZINISCHEN
MASStIAHtIEN

MOGLICH

01

02

03

04

05

06

I.EO IZ INI SCHE I{ASSMHI'IEN

GESETZLICHE KRAAIKEWERSICIIERUNG, .

GESEIZLICHE UI{FALLVERSICHERUNIG, . .

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUT{G .,.
KR IEGSOPFERVERSORGIJIIG .

SOZIALHILFE

zus$f'lEN , .

BERUF SFö RDERNDE HASSAIAHI.IEN

GESETZLICHE UI\IFALLVERSICHERUI!6

GESETZLICH€ RENTENVERSICHERUNG

KRIEGSOPFERFüRSORGE ..
AREEITSFöRDERIJIS .

SOZIALHILFE ......
zUSAr.r'rEN

I.,IASSMHI'1EN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEDERUII6

GESETZLICTE UT{FALLVERSICHERUI{G . . .

KRIEGSPFERFÜRSORGE .,..
SOZIALHILFE

ZUSAI"}IEN

I'IED I Z IN I SCHE I{AS SMHI.TEN

GESETZLIC}E KRAAIKETWERSICHERUIIG . .

GESETZLICHE UilFALLVERSICHERUI{G .. .

GESETZLICTIE RENTEIWERSICHERUIIG ...
KRIEGSOPFERVERSORGI,hß .

SOZIALHILFE

zusAr'r,,tEN . .

BE RUF SFöRDERNDE HASSMIII.IEN

GESETZLIC}IE UNFALLVERSICHERUI{G

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G

KRIEGSPFERFÜRSORGE .,
ARBEITSFöRDERUIS .....
SOZIALHILFE

2USAI-i{EN

MASSI\IAHI,EN zuR SOZIALEN EII{GLIEDERUIIG

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG ... ..
KRIE6SOPFERfURSOR6E

SOZIALHILFE ..... ..

154

77

75S

23

8

1 023

OEE

846

980

015

854

640

10 355

| 192

t?7

125 050

285

L37 629

I 898

5 2A8

I 206

16 3S2

99.5
62.1

77,6

93, I
34.5
79.8

54. S

3.8

26.2

116.3

33.5
40,7

45.4
12,2

37.7

22.7

777

059

957

442

253

488

153

47

s89

22

2

816

18 884

64 532

3 477

86 887

2 399

Al

PRO

07

08

0s

10

11

t2

13

t4
15

18 888

s7 201

485

?70 372

852

337 798

4 L7A

s3 ?00

2q 8S?

72 2%

385

42 942

25

6 887

{15

50 286

2.0
91,0

5.2

2.5

5.4

14.9

3

3 518

74

5 934

bl

{ub
q7E

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

28

27

n

29

30

31

32

100,0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100.0

?s,5

8.5

u,t
8.5

t2.7

0.6

1.3

1,5

1.8

100.0

100. 0

100. 0

100. 0ZUSAI'O.,IEN

-120-

1.5

0.0

1.6
0,7



nahnen 1990 insgesamt
und Ergebnis der MaBnahme

Vü!

ERGEBNIS DER IIASSI\,IAHME

E II{GLIEDERUTIG
MCH (hIEITEREN)
BERUFSFÖRDERN-

DEN I.IASSMHMEN
MöGLICH

EINIGLIEDERUIIG
MCH

( I.IEITEREN )
SOZIALEN
HASSTIAHI'|EN

I'töGLICH

EINGLIEDERUNG
AUS GESUND-
HE ITLICHEN

6RÜNDEN
NICHT MÖGLICH

$INE
A'{GABE

LFD.
NR.

ZAHL

ZENT

4 2t4
22 305

2A

26 547

2 493

a
12 1ß3

210

15 298

2S

. 11

529

s64

5.5

2.9

0.3

2.6

13.2

4,7

4.6

31.7

4.5

? 087

2 397

340

4 824

576

15

145

50

785

1 909

756

s70

3 635

675

13

75 442

118

533

16 801

246

r$2
15

8 203

54

10 450

747

764

65 112

535

385

66 944

99

1S

6

99 115

77

99 315

63

1 002

5 180

6 245

0.5

0.0

1,2

36.7

s,0
29.4

1.5

2,3
20.4

8.6

3 034

. 167

773

42L

435

7 ta2
516

237

13 521

L7

15 473

185

:15 30st

22ß
37 729

3.9
0.0
3.3
5.1

0.4

6.3
1.1

$.9
5,0
2.0
11.6

4.4
81. 7

9.0
52.2

1 013

74

700

10

L 737

277

01

02

03

011

05

06

07

08

0s

10

1l
72

2

231

450

129

730

23

889

37

819

5 324

6 180

0.7

1

I
997

1 006

l3
14

15

16

0.3

0.0

2,8

0.0

2.7

0.3

4.1

0.5

0,4

0.0

2.0

0.5

6.5
t.b

0.1

1.0

8.6
2.3

s,7
6.5

77

18

1S

20

2l
?2

23

24

z5

26

27

ß

0.2

0,3

3,4

0.3

5.{

2.9

0.3

7.2

0.5

1.3

4.1

3.1

3.0

6.3

3.1

3.0

0.1

5,9

0.2

45.7

1.8

3.9

5,0

29

30

31

32

0.6

0.0

2,7

0.8

0.s
1.9

?1,4
8.6

-121.

0.0

0.0

4.0

1.4
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3 Medizinische
3.1 Nach Art der

ART DER BEHIiDERI'{6

1,,-,--l
or* o*orrl ,r, o*or, I

DER DAUER 
I

REHABI LITATI (I'lS

LFD.

NR,

DAVOII HIT

II,ITER 2 2 3

L2

l3
1{

l5
l6
t7

1 TUBERKULOSE

2 POUI!]'TVELITIS t'{D SI}ISTIGE NICHT DURCH ARBTFVIREN HERVORGE.
RIFEI.IE VIRUSKRANIGEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEHS

3 SO{STIGE IMEKTIT]ESE II{D PARASITAERE KRANKHEITEN

{ NEIßILOLNßEN

5 OIASETES IGLLITUS

6 S0{STIGE ENDOKRIN0PATHIEN, ERNAEHR$IGS-i'lD STOFFI€CHSELKRANK-
HEIIEN SollIE STt ERU{6EN Il.{ Il,t'llt'IlTAETSSYSTE]'|, KRANKHEITEN
DES BLUTES tI\D DEß BLUIBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALXI]HOLAEHAET,IGIGKEIT

I lCDll(AlGNTElF t ,l0 DR0GENABHAEiIGIGKEIT

10 I'{SCHRIEEENE ENTI{ICKLIIIßSRUECKSTAENOE (INS8ES. LESE- IT.IO
RECHTSCHREIEESCH}IAECHE, RECHENSCHI{AECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- tt{D SPRACHENT}IICKLu\ß )

1l sll'lsTloE iEURoSEN, PERSoENLICHKEITSSToERTÄ|GEN (PSYCH0PA-
IIIIEN ) IID ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHI SCHE STOER$EEN ;(EINSCHL. AI\PASSIIßSSTOERUEEN U{D ST0ERI \6EN DES SOZIAL-
VERI'IALTENS )

OLIGPHRENIEN ( SCHI{ACHSI}N )

E]'IZEPIIALOTYELITI S OI SSEI'IIMTA ( }IULTI P LE SKLE ROSE )

ZEREBRALE XINDERLAEHitU\E

EPILEPSIE

ELINOHEIT U{D BERIMES SEHI,ERI{OEGEN

SI',ISTI6E AFFEKTI(IIEN OES AIßES I''ID SEINER ANHAT{GSGEEILDE
(INSB. SEHST0ERIIßEN, XRAT,IKHEITEN t,lD aN0ttALIEN DES atlGES)

TAI.ßH?trT ( EINSCHL. GERIT€ES HIIERVER}IOEGEN }

SIIISTIGE XRANKIIEITEN DES OIIRES IIIO OES I{ARZENFORTSATZES

SO{STIGE XRANI(IIEIIEN DES IGRIENSYSIE}IS I.IIIO DER SII\IESORGAT,IE

HY?ERTII.IIE I.I'D HOCHDRrcKKRANX}IEITEN

HERZKRAI,IXHEITEN

SINSTIGE KRAT'IX}IEITEN OES XREI SLAUT SYSTEHS

KRANK}IEIIEN DER ATüI'IßSORGA'IIE (OHiIE TBK}

XRA}IXHEIIEN DER IEROAUII\ESORGA}IE

KRAI*IXHEIIEN DER NIEREN ttlD DER aBLEITENDEN tlAlNlGGE

XRAiIXHE IIEN DER }.IAEiÜ,ILICHEN IT{D ]GIBLICHEN 6E SCHLECHTSOR-
6ANE, KO]PLIKATIü\IEN IN DER SCHHAI,IGERSCHAFT, EEI ENTBIiDNE
II'ID IH ]{OCHENEETT

KRANXHEIIEN DER HAUT tt'lD DES u{TERHAUTZELLGEI€BES

KRANKHEITEN DES SXELETTS, DER TTUSXELN I'{O DES BINDEGEITBES

X(I\EENITALE AN0iIALIEN ( AI{GEBORENE HISSBILDIIEEN, EINSCHL.
CO.IIERGAI{GESCIIAEOIGTE )

F RAXTUR OE R 1..II RBE LSAEULE }II T RUECKENI'TARXSSCHAEOIG LNrc
( QUERSCHT'IITTLAEH}ItiIG )\

SCHAEDELFRAKTUR, S{I{STIGE FRAKTUREN DER I{IRBELSAEULE ( $INE
QUERSCHNITTLAEHI'II \ß ), FRAKTUREN DES Rt I"FSKELETTS, DER EX-
TREili TAETEI{ ;'I}{TRAXRANI E LLE vERLEIZ lll6EN

TRAI,I{ATISCHE AETREII,II'\ß Yü{ GLIEDHASSEN ODER TEILEN Vü
GLIEOt.tASSEN

SIT{STIGE VERLEIZIIIGEN t}IO SCHAEDIG$ßEN (EINSCHL. LUXA-
TIO{EN, VERSTAITCHII{GEN, ZERRU{GEi{, PRELLII\ßEN, QUETSCHT'l-6EN, VERBREiI{u\ßEN)

KOI?LII(ATI$IEN ]TACH CHIRURGISCHEN EI}ßRIFFEN ( EINSCHL. POST-
MERATIVER ZUSTAEIIDE )

VERGIFTüEEN DURCH DRIIGEN, }COIIOIEI{IE, SEREN IITIO I}fFSTOF-
FE ; ToXISCHE IIIRK$ßEN DURCH |€DIZINISCH NICHTGEBRAET CH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI?TOIC ü'ID SCH LECHT BEZE ICHI'IEIE AFFEXTI IT{EN

!2
19

20

2l
22

23

2t
25

26

27

28

?3

30

3l

32

33

311

35

36

37

3B rNs6ESAl'ff

-122-

l8 1162

1 058

256

3 074

90 680

L4 2?2

2L 4U
5 663

25 293

5 554

t0
40

173

23

256

3 033

90 1185

l,{ 230

zr 432

s 623

25 L20

5 531

1 1166

932

244

2 970

90 113

t{ 108

21 019

{ 515

6 447

1 985

204

297

4{0

2 L?6

5114

5{

5 558

15

83

17

60

5

2?

6

32

a6
52

240

I 052

268

t26
17

19

127

752

(ß

{0

2 470

159

689

3

7

186

15 756

93

111

195

2

5'

s

26

259

83

1 1169 3

73 92r

488

2 552

501

I 249

1 280

850

315

I 073

L2 757

31 028

7A A57

31 568

57 200

25 tt3
4 307

71

b

2

I
15

168

3

4

2?0

6

3

53

24

11115

z0

5

1

10

2tL

I

197

6 006

a2?

I ll!t3

7

75 847

482

2 550

500

L 2?4

1 112

68 482

2gr
2 1150

457

I 132

1 082

818

268

744

L2 L73

30 9{{
78 tO4

30 153

56 352

24 A94

4 265

84?

3lr
803

L2 73L

31 025

78 734

31 5a{

56 755

25 093

1l 301

3

l0
too

3

I

51t

5

{l

l0

1 023

290

332

185

24t

081

e74

327

953

165

249

0L2

{88

3

l0
398

3

e8

4

32

10

I 005

249

322

97{

2{0

88{

858

5011

1160

1611

228

005

026

3

l0
397

3

44

1l

3t

I

960

264

165

81{

t74

718

z6t

156

335

r53

205

685

386

22



Rehabil itationsma ßnahmen 1990
Behinderung und Dauer der Mapnahme

I

2

3

4

5

7

8

I

l0

tl
L2

l3
ta
15

16

L7

t8
l9
20

2t
z2

23

2t
ß
2ß

27

28

t
30

3t

t2

:B

3a

!t5

36

37

38

I2

1

2

54

2

o

2

4

I
13

{

28

I
7

47

15

1

29

3

t2

1l

10

I
I

383

r59

3 586

482

l0
8t

a {9r
380

1t

I
58

3 {{5
383

lzs
{ 695

730

20L

216

17

t9

8{
24

191

36

20

26

13{

4q

6

72

7l
518

240

53

162

477

23s

6?t07

72

312

66

158

l3

3

4

3

2

6

?0

l0
28

I
4

23

5{
29

t9
7

2

26

3{

2

l5
r25

2

rß

52

29

856

70

t77

937

1l
8

S

tl
2

7l
t?

1

6

2

1

M
11t

I
8

1{

tt

2

5

2

2

3

3

1

5

2

I

2

25 I
3

I
l4

5

3

4

l0

2

22

179

18

s?

3

2

t?
3

1{
5

t8
1t

8

4

2

1S

2

I

5

2

I

I

I
2

6

s

8

2

2t
L2

L2

5

I

l0

I
6

2

s

6

E
6

L7

3

3

t0

2

2

t
I

G5

6

u
214

53

35

b
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1

I
8

3

I

13

2

3

t8

{

22

7265

4

2

:ri

15

76

It

25

69

4

18

331

55

lll

2

I

II

2

I

3

2

I

2

ll 3

1l

a rt{g 7803t2| 262t 2?t
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3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der MaBnahme

LFD

NR.
ART DER BEHIMERIIIG

OA

NACH DEH

INSGESAI{T EIiICLIEDERLNß BZ}I.
FORTSETzTT\ß ODER
AUFNAH].E EINER

TAETI6KEIT
ERREICHT

FORTSEIZI'{G
ODER AUFNAHI.E

EINER
TAETI6KEIT

T.IOEGLICH

EII'IGLIEDER$ß
MCH }EITEREN
}EDIZINISCHEN

l,tASStlAHlGN
}IOEGLICH

1 flßERTUL0SE

Z pOLtOrmltTIS tl,lD SO{STIGE NICHT DURCH ARBFVIREN IIERVORGE-
RUFEI{E VIRUSKRANK}IEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEHS

3 STI,ISTIGE INFEKTIOESE II{D PARASITAERE KRAIiIXHEIIEN

{ TG]ßILDII{GEN

5 DIABEIES }CLLITUS

6 SO{STIGE EIIDOXRINOPAT}IIEN, ERNAEHRIÄIGS-I'{D STOFF}ECHSELKRANK-
HEITEN SOIIIE STOER$EEN lt''l Il,lllt'ttTAETSSYSTEI'i, KRANKHEITEN
OES ELUTES IITID DER BLUIBILOENDEN ORGANE

7 PS\trHOSEN

8 AL(OHOLABHAET\GI6KEIT

9 I.EDII(AI,CNIEIF OO DROGENABHAET'IGIGKEIT

l0

1t

L2

13

t{
t5
l6
17

18

t9
20

2t
22

ZT

24

25

26

27

28

29

30

?2

-33

3{l

35

36

3l

38

tIISCIIRIEBENE EilAICKLTIIGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- t'10
RECHTSCHREIBESCHI{AECHE, RECHENSCTI}AECHE, RUECKSTÄü'ID IN DER
SPRECH. IT{O SPRACHENTI{ICKLI'{6 )

S0{STIGE i{EUROSEN, PERS0EIILICHKEITSST0ERU\ßEN ( PSYCHOPA-
THIEN ) ITTD ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCTIE STOER$IGEN;(EINSCHL. AI{PASSIIIGSSTOERII{GEN I''IO STOERII{GEN OES SOZIAL-'
VERTIALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI{ACHSIIT{ )

EI{ZEPHALITMLITIS DISSE'{INATA ( ruLTIPLE SKLEROSE }

ZEREERALE KIIOERLAEH}II'\ß

EPIt.EPSIE

BLIiIDHEIT I,\D GERIIGES SEHIERTI(EGEN

SilSTIGE AFFEXTIC{EN DES AU6ES t \D SEIiER AIi|IiA|'TGSGEBILDE(INS8. SEHST0ERU{68N, KRANK}IEITEN tl,lo ANUI.IALIEN DES atrcEs)

T^IßHEIT (EINSCHL. GERI'SES HOERVER],IOEGEN)

S$STI6E kRü{KHEITEN DES OHRES 1r'10 OES ]{ARZEM0RTSAIZES

SIilSTIGE TRA,iIXHEITET,I DES IIERVENSYSIE}IS I,{D DER SIIÜ\ESORGANE

HYPEiTUI|IE LI\D HGHDR|EXI(RAI{K|IEITEN

HERZXRA'{X}IEITEl{

Slr'lSIIgE rRAilrllEIlEN DES XREI St alf SYSIEI.IS

KRAITIXHEIIEN DER ATI{hßSORGANE (OHT{E TBK)

KRANXHEITEN DER VERDAUIIßSOROAT,IE

XRAI'IXTIEITEN DER NIEREN II,ID DER ABLETTENOEN HAM{}EGE

KRA,{XHEIIEN DER i{AEI\I{LICHEN tl,lD I€IBLICHEN GESCHLECHTS0R-
GAl,lE, K|,|?LIIqTIOEN lN DER SCHHATIGERSCHAFT, 8EI ENTBIND|Iß
lr\D IH xmHEißETT

XRAI,IKHEIIEN DER HAUT U{D DEs UIIIERHAUTZELLGEI€BES

XRANX'IEITEN DES 6rcLETTS, DER }II,SXELN I'\D DES EIiDEGEI€BES

KO\EENI TALE ANO].IALI EN
C ü'lTERGAl,l6E SCHAEDIGTE

( AI\ßEBoRE],IE l,lISSBlLDlltßEN, EINSCHL.
)

3I FRAKTUß DER I{IRBELSAEULE IiIIT RUECXENI..IARXSSCHAEDIGII\ß
( QIERSCHT,IITTLAEHI,IIIß )

SCHAEDELFRAKTUR, S$ISTICE FRAKTUREN DER l.IIRBELSAEULE (OHNE
quERscHNITTLAEHr,flr\E ). FRAKTUREN DES RUpFSKELETTS, DER EX-
TREilITAETEN; INTRAXRAI{IELLE TERLE?IIßEN

TRAI,T.IATISCHE ABTREi,,IIT\ß VO{ GLIEDI{ASSEN (II)ER IEILEN VII.I
GLIEDl.TASSEN

Sü\ISTI6E VERLET:ZU\ßEN WO SCHAEDIGU\reEN (EINSCHL. LUXA-
II0{ENa_yElSTArcHtmEN, ZERRnEEN, PRELL[!\ßEN, QUETSCHU\F
GEN, IERBREIt{LilGEl,l )

KIII,PLIIGTIII'EN I{ACH CHIRURGTSCHEN EL{GRIFFEN ( EINSCHL. P0ST-
OPERATIVER ZUSTAEiDE}

VER6IFTU{6EN DURCH DRIEEI, }CollqtfNTE, SEREN tt{D I}?FSToF-
FEi TOXISCHE 1{IRKI.T\ßEN DURCH IGDIZINISCH NICHTGEERAET'C}I-
LICHE SUBSTAI{ZEN

SYI?TO].T I'VD SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTITI{EN

INSGESA[T

-124-

I 0s8

256

3 07{

90 680

L4 232

2t 4U
5 663

2s 233

5 5511

1 1163

75 321

tl88

2 SS2

50t

I 2tt9

I 280

850

315

I 073

12 757

31 028

78 857

31 588

s7 200

25 tt3
11 307

991

2t8
2 BB2

39 3r7

12 6{1

t7 30{

3 912

19 776

2 663

r t8{

37

15
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3

10

399

3

1
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5
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3

I
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2

33

3
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I
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7L4
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633
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Rehabil ita tionssnßnahmen 19 90
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

V(Irl

ERGEBNIS OER }iASST{AH].C

EII'IGLIEDERIIIG I EIT,IGLIEDERI'\ß I EIi'IGLIEDERII\ß I FORTSETZUIG OOER
NACH BERUFS- I ruacx laus eesuvoxerr- | AUFNAHTt EINER
FoERDERNDEN I sozraleru lucnel enueruoeru I uettexrtr ITANGELS
r{AssNAx}tN I ussrlrrcu I rtcxr llnaEtrsputztroE6LrcH I MoEGLTCH | il0E6LIcH I Htcxr iloEGLrcH

EII,ßLIEDERU\ß IH
BERICHTSJAHR I€GEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER I'IASSNAHIG

NICHT HOEGLICTI

EINGLIEDERlI'G
IM BERICHTSJAHR
aus sotlsTlcEN

GRUENDEN
NICHT E

OHNE
AIßA8E

LFD

NR.
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2

z

s2

729

247

223

70

l9{
25

14

3

5l
r 313

180

212

222

3 233
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22

.2 (tS

8
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6

22

3

3l
I
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zLG
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ß2
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{50

6l

s7

L52
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3t
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30

lt9

6

8
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a2

3? 2L0

29L

2 392
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2 02L

I

l9
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{t
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2

I

l1l

35
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7e

3l
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L73
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4
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31t
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7 982
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Lß

3
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6
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9{
13
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3

8

3

3

L2

{0
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{8
{:t1

28t
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E3
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4

1{l

I
1S

e0

3

:
6

2

30

18

72

:t9

,07

L7

57

47

6

2

2

9

7

3S

3lr
!§7

2 LL4

8t0
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{5{
7g

13 rl71
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{8
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I

4

83
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57{
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750
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3

2:2
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4 424

3

1

?4
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s2

1 001t

5 sSs
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3
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4
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?
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7

t28
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3 Medizinische
3.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Mapnahme

OA
GESCHLECHT

ALTER VO{ .,. BIS I'.IIER ... JAHREN INSGESAM

TRAEGER DER REHAEILITATIO,IS}IASSNATII.G

NACH DEI'I
LFD

NR.
EIiIGLIEDERhß 8Z}I. I FORTSEIZI'\ß I EI]ßLIEDERI,\IG IEIT.IGLIEDERII,IG NACH

FORTSETZI'{G ODER IODER AUFNAHI.f I NACH 1€IIEREN I BERUFSFOEROERNDEN
AIJFNAHI.T EINER I EINER TAETIG-I ItDIZINISCHEN I ussT'IIxI'tH

TAETIGKEIT ERREICHT IKEIT ]{0EGLIüi ll'rassNAHM.iloEGLIcH | }I0EGLICH

b

l8
25

35
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DAVO{:

GESETZL. KRANKENVERSICHERTIß

GESETZL. II\IFALLI/ERSICHERII\E

GESETZL. RENTENVERSICHERTIIG

KRIE6 SOPFER\IE RSORGI'\ß

SOZIALHILFE

I
1l
l{
118

8{
192

118

2A

25

s7

I
I
I

23

60

L47

?6

t6
t7
72

856

861

338

340

363

38r

654

878

659

s5{

441

329

658

233

265

256

728

3U
216

076

1

4

o

35

68

156

91

22

20

47

3

24

s2

t27

63

12

L2

32

002

8{l
750

850

1l{9

057

746

771

s22

933

78

633

2 209

s 7L2

7 616

r9 5{9

16 325

s 0t7

2 362

1 159

35

353

786

I 7011

3 2rl5

9 187

7 505

I 690

t 376

L 247

32

9t9
2 680

3 725

7 58{

c 947

73t
265

35

583 904 1158 381 s9 759 20 3t7

7

284

6t6
1 028

2 203

I 339

90

{l
18

5 530

39

1 207

3 296

4 732

I 787

62ß
82r
306

53

zß 34?

4 2t4
22 305

8r6

403

300

56r

{98

931

380

836

e26

708

{39 58{ !t58 259

3

2l
23

TI
144

339

195

{6
$t

129

247

190

996

s73

628

877

392

2:20

885

630

1

I
L7

60

L20

243

155

35

33

100

r53

4?

589

u
2

818

2t4
050

rlll
947

988

126

007

31ß

701

113

986

2 9911

7 {18

l0 861

28 836

23 830

s 707

3 738

2 408

27 t28

86 887I 023 {88 816 6t0

T7?

059

957

4&
253

95S

8116

980

015

8{{

t8 88{

E{ 532

15{
77

759

23

8

-126-

3 rl71 2g

I



Rehabilitations maßnahmen 1990
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

v0N

ERGEBNIS 0ER tlASsl,lalltlE
LFD

NR.
E II'IGLI EDERI.F'IG
MCH SOZIALEN

}lASSNAH]'EN
I'IOEGLICH

EII'16LIEOERIi'IG AUS
GE SII'IDHE ITLICHEN

GRUENOEN NICHT
I',IOEGLICH

E II.IGLIEDERII{G
It.I BERICHTSJAHR AUS

SO'ISTIGEN 6RUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE A}I6ABEFORTSETZU'IG ODER AUFNAH]'E
EINER TAETIGKEIT

]'tAN6ELS ARBEITSPLATZ
NICHT I.IOEGLICH

EII,IGLIEDERI'{G IM EERICHTS-
JAHR }.EGEN OES VORZEITIGEN

AESRIJCHS OER I.,IASSNAHi'IE
NICHT I.IOE6LICH
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897
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4 Berufsfördernde
4.1 Nach Art der

l'--'--l

REHABI LI TATI O'IS

LFD

NR.
ART DER BEHINDERIT{G o* o*orrl r.rrr A.TGABE

DER DAUER ti,l]ER 2

0av0{ r'rIT

2 3

1

2

3

4

TIßERKULOSE

P0LIffiYELITIS t 'lD STNSTIGE NICHT DURCH ARBTFVIREN HERVORGE-
RIJFEI'IE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSIE}IS

Sü'|STI6E INFEKTIOESE tt{D PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDIIßEN

DIABEIES IGLLITUS

S(l'ISTIGE END0KRIN0PAIHIEN, ERNAEHRtxtßS-U{D ST0FFI.IECHSELKRANK-
HEITEN S0I.|IE STOERhIGEN Il{ IL'U'IITAETSSYSTEI.I, KRANKHEIITN
DES BLUTES U\IO OER BLUTBILOENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKtll 0LABHAEI'lG IGxEIT

IGDIIqENIEN- t,.IO DRIIGENABT,AEI\EIGKEIT

WSCHRIEBENE ENTIIICKLIMSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- tt'10
R€CHTSCHREIBESCHI.IAECHE, RECHENSCHI{AECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- u{D SPRACHENTI.IICKLU\ß )

Sü{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHXEITSSTOERTT{GEN ( PSYCHOPA-
II{IEN ) 1I{O ANOERE NICHIPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERIi{GEN;
(EINSCHL. aMASSüßSSToERU\ßEN tl'lD SToERU{GEN oES S0ZIaL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSII{II )

ENZEPI{AL$MLITI S OISSEHIMTA ( ].IULTIPLE SKLEROSE )

ZEREERALE XIIDERLAEHI{II\ß

EPILEPSIE

BLIM)HEIT tI\D GERIißES SEHYERI,IoEGEN

SO,ISTIGE AFFEXTIüEN DES AUGES I'.ID SEINER ANHAT,IGSGEBILDE
(INS8. SEIISToERLNGEN, KRANKIIEITEN tND aNot'laLIEN DES aUGES)

TAr-Bt|.sl T ( E ll'lSCHL. GE RI]SE S H0ERVERHoEGEN )

SII{SN6E KRAI{XI{EITEN OES OHRES II'ID DES HARZENFORTSA]ZES

sn'rsrr6E KRANKxETTEN oEs iiERvEi{sysrEr{s wD DER sr§lEs0R6ANE

HY?ERTOIIIE tT\O H(EHORItrKXRANX}IEITEN

HERZKRAI{KI{EITEN

SOISTIGE XRAI{XHEITEN DES KREISLAUFSYSIEI'IS

KRAI'IKTIEIIEN DER ATIIU\ES0RGAI,IE ( 0HNE TBK )

XRAI'IX}IEIIEN DER VERDAUII{GSORGANE

KRAI'IKHEIIEI'I DER NIEREN IT{D DER ABLEIIENDEN HARNIGGE

XRANX'IEIIEN OER I.IAEhNLICHEN t''IO IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GA}'IE, KOfLIXATIO{EN IN OER SCTI}IAI{§ERSCHAFT, BEI ENTBINDI|\ß
u,to In I{oC}iENEETT

XRANX}IEIIEN OER TIAUT II'ID DES I'{TERHAUTZELLOEI€8ES

KRANXTIEITEN OES SKELETTS, OER I'USKELN IND DES BINDEGE]€BES

K$IGENITALE ANO}IALIEN
CO{IE R6AI\ßE SCHAEOI6TE

AIICEBORENE 1',II SSBI LDII{CEN, EINSCHL.

FRAKTIJR DER }II RBE L SAE ULE }IIT RUECKEN}TARKSSCHAEDIG I'\ß
( QUERSCHNITTLAEHI.IUtl6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SI},ISTIGE FRAKTUREN DER I.,IIRBELSAEULE (OINE
QUERSCHNITTLAEHI,IIIß ), FRAKTUREN OES RU]'PFSKELETTS, DER EX-
TREiII TAETEN ; INTRA I(RANIELLE VE RLETZ tt{6EN

TRAIX.IATISCHE AETREIüüIG VO'I GLIEDI'TASSEN ODER IEILEN VtI{
6LIEDI{ASSEN

SilSTIGE VERLETZU\ßEN lI{0 SCXAEDIGII\IGEN (EINSCIIL. LUxa-
TIINEN, VIRSTAUCHImEN, ZERRU\ßEN, PRELLU{GEN, QUETSCHh|-
GEN, VERBREIT{II{GEN)

KI]IPLIIOTITI'IEN }IACH CHIRURGISCHEN EII.IGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEI{DE }
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YERGIFTU\ßEN DURCH DROGEN, ]CDIKA]GNTE, SEREN tt'lD IIfFSTOF-
FE ; ToXISCHE l{IRKtt\ßEN DURCiI }EoIZINISCH NICHT§EBRAEI CH-
LICHE SIJESTANZEN

SYIf TOI.E IID SCHLECHT BEZEICHNEIE AFFEKTII}.IEN
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2 837
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I 2611

2 900
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Rehabilita tionsnaßnahmen 1 9 9 0
Behinderung und Dauer der Mapnahme

ilASStilAHlCN

EllfR oAIJER V0il ... 8lS tllTER ,.. MC,IATEN

[::24 2{ tID }CHRl8L2 186 I L243 4

a2

135

25

7

I
{9
t8

6

L2

L2

38

76

86

247

44

4i24

378

t10

28

t0
l9t

72

87

t6
t8

t80

!l:t

t50

t37

376

t68
?t

I

6

4

t3
26

7

3

7

7

1{

ls
56

19

17

8

7

17

43

10

15

t?
83

o

5

I
t7
t4

11

7

27

110

3E

1lo

{139

333

802

19

t8

11

19

95

G3

229

3l

150

3{3

8a

27

13

t22
55

115

1{

44

LLz

33

t37

150

518

209

t0e

29

101

2t
I

79

8S6

2t
3

26

us
13

2

{8

585

37

4 2

8{

81

l9
4

5

33

17

739

t0
258

2 282

{:t

26

8 1113

I 085

2 768

111

llG

331

250

12 556{ 03{

37

l0
l3
{6

t?
58

5{
rt0
63

25

o

219

rß{
l0

t2

160

175

1S0

147

z5

116

u
2E?

105

u

25

380

2 2:2L

135

s2

I 524

3 {{l
5{
73

675

3{r

!t5r

aal
6?2

678

3E

263

. 244

I 08t

319

263

51

2 55r

I 102

3rl9

102

82t

172

823

116

25

{55

!t9 151

24

720

4 277

7l

38

I
108

I 918

1

133

98{

L2

3

25

7

204

I 265

38

I

IE

-35
I 09{

s 317

{6

38

280

73

7

LO?

10 125

320

1{9

58t

272

7

18

1!t5

105

88

ttz

t0
129

20

10{

85

191

t22
51

7

19

t0
I

3{
4

3{
:*t
6t
32

13

11

lls
44

{t
ü2

78

10{

10

65

3{
s
82

35

381

5t

303

5:t

1S0

u

133

23

72

13

2

238

33

130

29

D

7l

68

u

{3

8

2

138

20.

73

2l

6

51

35{

s2

186

50

6

175

t9 lt733S I 920 6 61{

-129-

7 478

I

2

3

4

5

G

7

8

o

l0

1t

L2

13

l{
15

16

17

l8
l9
20

2L

22

23

24

23

2ß

27

2A

2€

30

3l

32

33

3{

35

36

37

!18

5



4 Berufsfördernde
4.2 Nach dem Ergebnis de-r l,laBnahme

LFD.

NR.
ART DER BEHIi|0ERtl,lG

DA

NACH DEII

INSGESAI.TT EIlrßLIEoERtlß BZI{.
FoRTSETZU\E oDER

AUFNAH].G EINER
TAETIGKEIT

ERREICHT

F0RTSETZLf\ß
ODER AIJFMHIG

EINER
TAETIGKEIT

MOE6LICH

EIT{6LIEDERI'{G
NACH

IGOIZINISCHEN
t{Asst{aH}tN

IiIOEGLICH

r NßERKULOSE

2 POLIO}IYELITIS WD SU{STIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RIFEI€ VI RUSKRAI{KHEITEI'I OES ZENTRATJ{ERVENSYSTE}.IS

3 SO\|STIGE II'IFEXTIOESE UE PARASITAERE KRANXHEITEN

II }.IEIßILDIT'EEN

5 DIABEIES ICLLITUS

6 SII{STIGE EI{DOXRINOPATITIEN, ERNAEHRIIES-IT{O STOFFIfCHSELKRANX-
HEIIEN SO{IE SToERI,\ßEN I}l I}+rU{ITAETSSYSTEH, KRANKTIEIIEN
DES OLUTES tI\D DER BLUTBILDEiDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLAEHAEIüIGXEIT

9 }tDIKAIGNTEiF II\D DRIEEI{ABIIAE}GIGKEIT

10 IT,ISCHRIEBENE ENTIICKLII\ßSRIECKSTAEI\DE (INSBES. LESE- ttlD
iECHTSCHREIBESCHI{AECHE, RECHENSCHI{AECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- I'{D SPRACHENT}IICI(LIIß )

t1 str{STIGE ]GURoSEN, PERSOEilLTCHKEITSSToERüßEN (PSYCHoPA-
TIIIEN ) I'{D AN)ERE T{ICHTPSrcfi OTISCHE PSYCHISCHE STOERIIIGEN;
(EINSCHL. ANPASSI!'GSSTOERIIßEN ],\IO STOERTI'GEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

12 OLIGI'PHRENIEN ( SCHI.IACTISIIÜ'I )

13 E}€EPHALGMLITIS OISSEITII{ATA (I{ULTIPLE SI(LEROSE)

IlI ZEREBRALE KIiEERLAEHNilG

15 EPILEPSIE

16 BLINoHEIT urD GERI]SES SEHIERII{IEGEN

17 S(}.ISTIGE aFFEKTI0{EN oES AIßES WD SEINER AI'IHAIiIGSGEBILDE
(IN5B. SEHSTOERI.T\ßEN, XRANXHEIIEN WD ANOI{ALIEN DES AIJ6ES)

18

19

20

2t
22

B
2l
25

26

27

TAIßHEIT (EINSC}IL. GERI]ßES HOERIGR}IOEGEN)

SC,ISTIGE XRATiIXIIEIIEN OES OHRES I'{D DES ]{ARZEIiFORTSAT*S

S0{STI6E XiANX}IEIIEN DES I,IERVENSYSTE}IS tlD DER SIiI\ES0RGAT€

HY?ERT$IE IID HMHDRETKRAI{X}IEITEN

HERZKRAIIX}IEIIEiI

SIIISTIGE KRAI{KHEITEN DE S KREI SLAI'FSYSTEI'IS

KRANXIIEIIEil DER ATTIIGSORGA}G (O}T\E TBK}

KRAI,IXHEIIEN IIER VERDAUIIGSoRGAIü

KRANXHEITEN OER NIEREN 1'\D DER ABLEIIENDEN HARi[E6E

KRAI,IKHEITEN OEi MAETÜ{LICHEN IIID I€IELICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, Xo!fLIKATI0\EN lN DER SCHIIAISERSCHAFT, BEI ENTBIT{DII\E
IIID IH }IOCHENBETT

KRANX}IEIIEN DER HAUT IliID DES IIIIERHAUTALLGEICBES

KRANKHEIIEN DES SKELETTS, OER ruSXEI.J{ IliD DES BINDEGEI.EBES
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lehabil itationsmaBnahmen 1990
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

Vtl{

LFD.

NR.

ERGEBNIS DER }TASSNAHI.C

Ell.lcLIE0ERu\ß
NACH }EIIEREN

BERUFSFOEROERIts
OEN IIASSNAHI.EN

iIOEGLICH

EIl{GLIEOER$IG
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I.TASSNAHI€N

NIOEGLICH

OHNE
AITGABE
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4 Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der MaBnahme

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VOI ...-BIS U.ITER .., JAHREN

TRAEGER DER REHAEILITATI OI.ISilASSNAHIG
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TAETIGKEIT
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Itehabil i tationsnagna 1990
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

vÜ,r

ERGEBNIS OER i{ASSNAHI€

EIl{GLIEoERtt\ß
NACH }EITEREN

BERUFSFOERDERIts
DEN }IASSI.IAHIfN

IlOEGLICH

EII'ICLIEOERI,\IG
AUS GESWOHEIT-
LICHEN GRUENDEN

NICHT
}IOEGLICH

FORTSETzU{G ODER
AUFNAH}G EINER

TAETIGKEI T I.TAT'IGELS
ARBEITSPLATZ

NICHT I.IOEGLICH
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GRUENDEN
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AißABE

LFD.
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Ma hrnen zur
5.1 Nach Art der

ART DER BEHINDERIT\ß

l--,_-l
or*, *orrl ,r, o*or, I

DER DA,ER 
I

REHABI LITATI II{S

LFD

NR.

DAVO'| ilIT

TNTER 2 2 3

T TIßERKULOSE

2 POLIOI|YELITIS IßID SONSTIGE NICHT DURCH ARBIFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANX}IEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEHS

3 SO,ISTIGE INFEKTIOESE I'llD PARASITAERE KRANKHEITEN

rl I€UBILDU\EEN

S DIABETES IfLLITUS

5 St,ISTIGE ENDoKRINoPATIIIEN, ERNAEHRtf{GS-u{D SToFFl€CHSELKRANK-
HEITEN SO}IIE STOERIIIGEN II'I IIi'IWITAETSSYSTEH, KRANKHEITEN
DES BLU1ES II\E OER BLUIEILDENDEN ORCANE

7

I

PSYCHOSEN

ALKO{OLAEHAEI{GI6KEIT

IGDIIq].CNIEIIF IITID DROGEMEHAEI,IGIGKEIT

OLIGMHRENIEN ( SCHT{ACHSIl$I )
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sozialen Eing liederuns 1990
Behinderung und Dauer der Mapnahme
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5 MaBnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der Mapnahme
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sozialen Eingliederung 1990
."ri" l'.t der Behinderung der Rehabilitanden
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5 Mapnahnqn zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der MaBnahme
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sozialen Eingliederung 1990
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen
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860

2 443

552

stl
264

r68

5l
22

91

8r8

22

ES

63

r15

75

78

30

ll
2L

t72

658

3 635

1 ,909

756

970

20s

&s
270

s02

298

2L7

64

29

29

ß4

2 3{t

8{
258

t02
171

126

ß2
161

10{

ztg
5 ilsl

G 887

207

700

278

{91

tt5
833

575

1l{3

3 190

30 ss7

5

I

5

210

70

130

lE1

389

359

601

3{5

187

270

I 133

538

| 2:2L

850

| 200

701

478

185

5?

t{E
I 071

6 180

37

819

5 32r

I 006 6 2{5 g7 729

I 63

.- I 002

5 t8o

185

:ts 309

2nß

-1 39-
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2

3

1l

E

6

7

I
I

10

11

L2

13

111

1S

16

L7

18

19

20

2t

2:2

23

24

26

2G

2?

2A

29

30

3l
32

:I3

3{
3S

!ß



6 Besleit Hilfe im
( Berufsfördernde

6.1 Rehabilitanden nach
Geschlecht und

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALIER VIT,I ,.. BIS I',ITER... JAHREN

DA

NACH

INSGESAIIT
sELBsraEiDr.E I
aUSSERHALB I

oen umunrscxrrl LltlDlllRTE
BEAMlE,
RICHTER

I,IAEI'{LtCH

25

!F
{5
s0

ss

6l

8
!E
ll5

50

55

6l

23

!E

{ls

50

55

61

l{
ß
35

{5

s0

55

tt
2B

:t5

IE

50

55

I

10

tt
12

13

l{

lrl
25

35

IE

50

s5

t
2

3

I
5

6

? ZUSAIiiGN

}CIBLICH

zusarfiN

l,ils8Esarr

15

15

17

18

t9
20

INS6ESAiTI2t

l) EINSCHL. ARBEITER IN DER LA,\DI{IRTSCHAFT.

452

I {95

I 556

310

I 2S5

1 136

6 80{ 1!18

I
33

52

21

16

t5

3

3

5

:16

175

157

123

r23

112

728

2?8

6l
258

22t
lrl5
t{0
139

9€{

31r

892

6€6

31ü'

tüß

315

2 970

783

2ß7
2 242

I 25:i

1 87.8

I {Et

3 774

I
16

4

6

I

36

1

t

23

83

6{
22

t7
27

3

{

7

I
42

68

25

22

16

t74
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Arbeits- und Be rufsleben 1990
Rehabilitation )

Stellung im Beruf, AltersgruPPen'
S taat sangehör igke it
vÜtl

STELLIIiIG II.I BERUF

OHNE

AI'IGA8E

OEUTSCHE AUSLAENDER
LFD.

NR.

ARBEITER I) AUSZUBILDENDEAl.16ESTELLTE
sor.rsTI6E

ERI€RBSTAETIGE

127

687

757

391

538

503

3 003

139

496

512

340

542

453

2 442

1138

1 {75

1 529

901

L 231

I 111

6 698

1{l

20

27

I
2t
25

116

110

2B

32

66

69

33

30

42

272

4

5

2

23

7

5

I
1

2l

19

23

412

18

3l
30

159

8

L2

t2
6

3

3

44

I
2

3

s

5

6

7

2

4

1

4

I

l5{

1e{

5t5

!l3t

227

258

r8{

I 789

2?l
I 232

1 t88

618

796

687

t4
183

13S

72

118

83

535

r83

679

547

4t2
560

536

3.117

L7

6

r86
,|3

10

I
6

11

257

4

3

18

51

27

l,

21

L?

L47

50

117

96

116

51

53

1119

306

883

671

3311

1113

310

2 917

5

9

15

I
l0

5

s3

8

I
10

11

L2

13

l{l

2

r03

)t4
2 358

2 200

1 235

I 647

tuL
I 605

15

16

17

18

l9
20

2t4 792

-141-



6 Begleitende Hilfe im
( Berufsfördernde

6.2 Rehabilitanden nach Art

LFO.

Ni.
ART DER SEHINDERIM

OAVOT'J NACH

INSGESAMT
voR I BEr

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERI''16

ARBEI TS-

I''IFALL
IT6EI[,IFALL

1 TUBERKULOSE

2 PoLI0I.IYELITIS t {0 Sü'ISTIGE NICHT DURCH ARB(FVIREN HERVoRGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTETS

3 S[I,|STI6E INFEKTIoESE t 'lD PARASITAERE XRANKHEITEN

II T.IEIßILDIT{GEN

5 DIABETES IGLLITUS

6 Sü,ISTIGE ENDOKRINOPAIHIEN, ERNAEHRU{GS-IND STOFFI{CHSELKRANK-
HEITEN SOI.IIE STOERIJißEN II'I Iif,.IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES ELUTES t'{D DER BLUIBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAET'IGIGIGIT

9 I€DI(^IGNIEIf. t''ID DROGENABHAEIIGIGKEIT

10 tIISCHRIEBENE ENTIIICKLIIIGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- t['tD
RECHTSCHREIBESCHI.AECTIE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- W0 SPRACHENTI,,IICKLu\6 )

1l

L2

13

L4

15

16

17

18

19

20

zt
22

23

24

25

26

27

28

29.

30

3t

32

33

3rl

35

35

37

38

SO{STI6E NEURoSEN, PERSoENLICHKEITSST0ERU'IGEN ( pSyCHOpA-
THIEN ) t''ID ANDERE NICHT?SYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERIT{GEN;
( EINSCHL. ANPASSIIIGSSTOERTT{GEN I''ID STOERTÄIGEN DES SOZIAL.'
VERHALTENS')

OLIGIIPHRENIEN ( SCHI{ACHSITN )

EI,IZEPHALOI{YELITIS DTSSEHINATA (}TULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE XINOERLAEHI,II'\ß

EPI LEPSIE

BLII'DHEIT tllD GERII'IGES SEHVERI'|0EGEN

SilSTIGE AFFEKTIttIEN DES AUGES $lD SEINER ANHATTGSGEBILoE(II{SB. SEHSTIIERIIEEN, KRANKHEIIEN B.lD ANO]'IaLIEN OES AttGES}

TAI'BXEIT (EINSCHL. GERIT\IGES HOERIERilOEGEN)

SilSNGE KRAT.IKHEIIEN OES OHRES I',ID OES I{ARZENFORTSATZES

SO{STI6E XRaIIIKHEIIEN oES NERI/ENSYSTEHS WD OER SI]8{ESORGANE

HYPERTO,IIE t O HOCHDRTKKRAIIIXHEITEN

HERZXRÄNX}IEIIEN

SilSTIGE KRANIOIEITEN DES KREISLAESYSTEI,IS

I(RAr{K}IEITEN oER AI}iu\ßSoRGANE (oHNE TBK)

XRANXflEIIEN oER ITTRDAUIIaGSoRGANE

KRANXHEIIEN DER NIEREN tnD DER ABLEIIENDEN HARTT}EGE

KRANKI.IEITEN DER NAEM'ILICHEN
GAT'IE, XOTTPLIKATIO,IEN IN OEI
IIID II{ I.IOCHENBETT

t 'lD l,lEIBLICHEN GESCHLECHTSoR-
R SCHI{ANGERSCHAFTI BEI ENIBINDII{G

KRANKHEIIEN DER HAUT ü{D DES U,ITERHAUTZELLGEI€BES

KRANXHEITEN DES SKELETTS, DER ]'IIiSKELN $ID OES BINOEGE]€BES

X[,\ßENI TALE ANOI{ALIEN ( AT{CEBORENE I',II SSBI LDII.IGEN, E INscH L.
C O{TERGA}EE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DE R I{I R8E LSAEULE I'IIT RUEC KENI,IARKSSCHAEOI6I'{C
( QT ERSCHNITTLÄEHillflG )

SCHAEDELFRAKTUR, SO'ISTIGE FRAKTUREN DER I{IREELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHHL$IG ), FRAKTUREN DES RUI'PFSKELETTS. oER EX-
TREI,IITAEIEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZITEEN

IRAI'I.IATISCHE ABTREIÜ{LNß V(nI GLIEDI.TASSET{ ODER IEILEN VII,I
6LIE0ttASSEN

SII{STIGE VERLETZU{GEN I''ID SCHAEDIGII{GEN (EINSCHL, LUXA-
lII}tENa - 

yE ! STAUCHIIßEN, ZERRU{GEN, P RELLU\ßEN, QUETSCH üF6EI{, VERBRETI'IIÄIGEN)

KOI.?LIIqTIO'IEN NACH CHIRURGISCHEN EI}IGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIYER ZUSTAENDE}

VERGIFTIT{GEN OURCH DROGEN, ]GDIIGIfNTE, SEREN II'ID II?FSTOF-FE; ToxISCHE )lIRKLilGEN DURCH TEDIZINISCH NICHTGEERAEUCH-
LICHE SUESTA''IZEN

SYI.PTOI.E tI{D SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEXTITI{EN

IN56ESAI.fT

u

5{
1

o

33

22

27

286

1t

I

1{8

213

11{

L27

BS

b5

6E2

55

505

29

1113

89

1t6

59

44

34

111

30

1S

2 108

145

258

5

3 676

I 774

5

281l

8

26

5

6

111

6

1 113

4

11

3

4

I

2

1 1

5

2

15

I

5

I
I

2

6?

115

7

2

I

613

30

2

t72

168

209

29

19

4

5

I

3

2

5

1

111

579

2
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Arbeits- und Be rufsleben L990
Rehabilitation )

und Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHIN0ERII\ß

BETRIEBS- I I " I s,,rsrIGER *t* l**ilE§1WE*l II VERTGHRSWFALL I HAEUSLICHER I NICHT NAEHER I DIENST- 00ER I BERuFsKRAxKllElr II I IT,IFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I I

I I I twrlll IBESCHAEDIGü,IGI I

ALLGEl.CINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
I}?FSCHAOEN )

SÜ'|STI6E UR-
SACHE ODER

]'IEHRERE
URSACHEN l*'

IfGE-
I',IFALL

1

2

3

4

5

5

7

I
9

l0

1l
t2
13

111

15

16

L7

t8
19

20

zl
u
z3

24

25

2S

27

28

23

30

3t

32

33

3a

35

!t6

37

:t8

II

27

1{

13

t08

5

I

23

4

25

13

173

I
I

65

116

53

63

a
3{l

{t0

38

25?

18

74

B8

77

13

24

22

u

!13

a2

28

58

!t5

2l
109

8

92

7

43

L?

!,:l

13

t9
L2

18

13

L24

100

87

1{:l

18

3S

20

20

22

11

99

,

1

1

4

1

1

3

2

1

I

I

3

2

I

5

L?

11

I 525

2

3 560

7 267

t6€2

1

3412

a

7

49

7

l9

l0

I

I

3

2

2

l8

29

11

t8

t2

99

2

I

I

I

I

1

5

-143-

1 i9927104

1

1

t



6 Beel eirende Hilfe im Arbeits- und Beruf sleben 1990
( Beruf sfördernde Rehabilitation )6.3 RehabilitationsmaBnahmen nach Art der MaBnahme sowie

Geschlecht und Alter der Rehabititanden

ALTER VIN ... BIS I',I]ER i.. JAHREN
GESCHLECHT

ART DER IASSI{AHIG
INSGESAI'fT

t4-25 25-35 35-{5 {5-50 50-55 55-61

[AEiilLICH

FORTBILDIIE

SO{STI6E EER$SFOERDERNDE }TASSIIAH}E

I€ITERE I.TASSTAHI,EN

ZUSAlil€N

IGIBLICH

HILFE ZUR ERLAT{GIiß ODER ERHALTII\IG
EII'IE S ARBEITSPLAIZES

HILFE ZUR ERLIIIGI'\E ODER ERHALTIIIG
E11€S AREEITSPLATZES

6 308

203

428

4

5 9{1

2 783

8l

t82

t

3 047

8U

31

5t

409

32

30

r3u
53

133

2

r 530

r {06

53

LzA

I 587

6113

2 049

6l

180

I 2L2

15

{9

t 2?E

{06

1 097

t9

35

I

r 152

298

472 324

313

l0

25

3118

r l6s

4t

7B

t3

315

FORTBILDII\E

SdSTIGE EERIFSFOERDERIIIE ].OSSI,IAHIG

ICIIERE }OSSIiIAH'GN

ZUSANCN

INSGESAI{T

HILFE ZUR ERLÄlßt rG oOER ERHALTLißEI]üS ARSEITSPT.AIUES

FORIBILDI.ITß

S0{STI6E BERFSFoERDEniloE }tassttAlttG

]f I ]ERE l{ASSI{,AHliCl'l

. INSGESA}fT

290

20

!6

326

833

35

Jb 20

{:t0

s2

703

I

4 {

I 091

244

608

5

I 988

699

52

{5

925

2 t7S

88

189

3

2 {55

I 618

l9

69

I 395

23

{8

I

I ttß7?fi 2 290 I 272 I 706

-1 44-
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Lfd.
Nr.

80 vH

90vE.

100 vE . .. ..

9 Beschädigte zusanmen ...

t0 nitren und llituer

t t Ealbnaisen 9 103

12 Vollraisen

l3 Elternteile l5 913

l{ Elternpaare3 )

t5 Anspruchsberechtigte insgesant

I ) Personen Dit Anspruch auf laufende Versgr-

An
Aneikannte Versorgungsberechtigte nach

Bremen

234 085 7 392 6 25A 26 394 4 064

97 720 3 3ll 2 239 11 299 1 603

r05 786 3 786 3 r20 12 285 r 84{

5r 654 r 9{9 99{ 6 154 538

t7 579 l 9r8 r 529 5 700 793

38 877 r 701 921 4 985 {35

20 202 865 291 2 657 r54

37 652 1 t87 892 4 128 3{t

633 5ss 22 409 16 2t0 73 503 9 872

697 275 32 s60 r7 610 88 718 lr 031

451 2r0 r r86 86

6 466 288 180 764 68

757 t 153 r 968 223

706 22 62 74 r0

t 364 0r8 s5 {90 3s 455 166 3r3 2t 290

Beschäcligte mit einer'titinderung
der Erwerbsfähigkeit uon

2

3

4

5

30 vH

40 vII

50vH.

7

I

9un9glei
Rech

sbezEge (Renien, Beihilfen, EErteaus-
che) einechl. der Fäller in denen dast auf Vereorgung ganz oder teilweise

2) Bundegrepublil Deutschland nach den Gebiets-stand bis zun 3.10.1990; die Angaben
schlie8en Berlin-Weet ein.3) Zahl der Personen.

Personenkreis I ) Fr Uheres
Bundes-qebiet 2)

Schl eswi g-
Holste in Eamburg Ni ede r-

sachsen

ruht

-1 46-



hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1990

Saar-
land

Be r1 in-'WestBaden-
Württembe rg Baye rnHessen Rheinland-

Pf al,z
Nord rhein-
Westfalen

58 651

22 255

26 200

11 472

11 719

I 936

4 304

9 348

1s2 885

172 287

2 429

1 734

3 394

142

332 871

21 822

10 034

10 478

5 131

4 309

3 575

2 022

3 780

61 151

67 036

719

497

2 033

92

131 528

Lfd
Nr

15 084 38 131

1 029 15 991

5 583 l8 233

3 630 8 851

2 958 7 942

2 631 6 359

r 699 3 s30

3 244 6 523

42 858 105 560

4{ 409 103 421

581 1 339

467 928

1 032 3 136

40 150

89 387 214 534

46 908 4 219

19 404 r 847

18 954 l 653

10 229 1 111

I 609 670

1 449 775

3 8r9 310

6 39s 510

121 767 1l 195

1r9 007 1l 478

1 697 r50

r 258 117

2 640 r94

106

246 475 23 r36

2 650

r 495 4

1 432 5

1 109 6

551

904

l5 0r5 9

29 718 10

252 1l

165 12

383 t3

6 14

46 539 15

5 166

2 708 2

3

7

I

2

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung
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orthopädisch verso rgte Personen nach den Bunilesversorg ungsgesetzr )

Art der schädigung

Benutztes Eilfsmittel

Geailtzahl aler orthopädlsch Versorgten

Orthopädisch versorgte Anputierte. Querschnittgelähnte md Blinde :

EinBeitig Oberschenkelmputierte ......
Einseitig Unterschenkelilputierte .....
Einseitig Oberarmmputierte ...........
Einseitig Unterarm- bz§. Eandmputie
DoppelbeinmpuEierte.
DopIEL-Ober armmput ier te
Sonatige DoptrElarn- bzw. Bandeputle
Andere llehrfachanputierte
ouerschnittgelähnte . ..
B1 inde

Benutzer bzr. Träger beatinßter Eilfsnittel:
Träger von ApEEraten m den oberen Extremitäten
Trager von AFparalen an alen uteren Extrenitäten
Träger von AptrEraten für den Rumpf ..
Träger orthopädischen uaßschuhrerks
Benutzer von Hörgeräten
Benutzer von Blindenführhunden
Benutzer hedbetr. Rollstühle für den Straßengebrauch .....
Benutzer hildbetr. Lollst-uhle für den Bausgebrauch'
Benutzer von elektrisch betriebenen Roltstühlen
Beaitzer von nit Nostenzuschtlssen beschrf ften llotorfahrzeugen . ... . . .

32 447
26 009
13 315
I 1{9
2 978

44
586

I 473
561

3 202

0 337
4 843
2 716
7 781
2 728

33
555

r 348
544

3 ',t 15

28 871
23 90t
12 10{
7 322
2 a8t

32
525

1 300
s03

2 933

27 706
22 910
1l 550
7 039
3 033

31
501

r 314
481

2 811

7
9
6

r03
22

2

I
l9

668
289
181
377
833
r39
5tt
5?0
070
412

7 226
9 211
6 0t 1

97 855
22 501

t30
2 3't5
5 946I r49l9 286

5 899
8 431
5 854

93 53E
22 137

t2t
2 323
6 224
t 234't8 536

rte .

rte.

283 llt 274 374 266 989

1 990

255 722

6 635
.8 000
5 673

89 {03
21 557

t08'2 1A5
5 {21
I 291

18 172

I 990

579

r) Einschl. der für die versorgung ala anEndbar erklärten

orthop5dische veraorgung nach dm Bundeaveraorgungagesetz.) (Beuiltigte r4i8tungen)

Berilligte I€istungen

lE Eerichtszelträm beeilligte Erst- md Brsatzbeschaffungen von
EiI fsEi. ttel. n s

Rohr skel ett-Run atbeine

Gesetze

Orthopädlsche Schuhe für
Orthopädische Schuhe fEr
Orthopädische Turnschuhe

den Stragengeb
den Stra8engeb

rauch

:::::
, Paare .,.. .
, Dreierausstattug ......

227
l7tt 392{{ 867

65{
252l0 806

5 r93
408

278
4tt2 957{2 5r3

550
220

r0 523
4 886

{05

335
37

12 39t
38 200

530
212

9 201
3 597

285

t39
29

tt {35
33 705

378
l7l

7 868
2 969

275

In BerichtazeiLram beullligte Eraatzleistugen:
Xostenllbernähnen für'die Eeschaffung und den Einbau von Zusatz-geräten, Ausstattung mit einer autonatischen Kupplung einer halb-
oder vollautomatiachen Kraftübertragug oder einer ähnlichen Vor-rlchtwg e Hotorfahrzeug ......

Kostenäbernahtre flir sonstige [nderugen der B€dlenugBeinrichtugenm llotorfahrzeugen ....
iostenllbernahDen fär Instandsetzungen von ZuBatzgereten, autona-tlscheD Kupplungen, halb- oder vollautmatiEchen Kraftübertra-
gungen oder ähnlichen Vorrichtugen u titotorfahrzeqlen ....

Kostenübernahme für sonstige Ärderungen a Iotorfahr;eqren . ... ,......Itietkostenzuschlisse für UnterstellDöglichkelten für t{otörfahrzeuge ...
Zuachüsse zur Beschaffmg von Ionbandgeräten md Taschendik-
t lergeräten

Jährllche Zuachüsse zur Beschaffug von Tonbändern ....
Kostenübernahme für Aaat*sgen u Konfektionaachuhen

Prothesenschuhe, Paare
Prothesenshuhe, Dreierausgtattmg ..
Perücken

üehrkostenlibernahnen für ltaßkonfektions- und ftäBkleidug ....
zuachüsse für Kornmikationageräte des häuslichen Bereiahs

003
9r6
2795

7 I98

2 967

6 307

2 505

614
81 I

5 198

474
1 2s0
2 435

't1
73
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Klassifizierung der Berufe 1975

Be rufsabschnitt

r)Nicht erwerbstäti9'
pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe (hierunter sirrd auch
zu erfassen: Landwirte, Iandirirtschaftliche Unternetrmer und deren
Ehegatten, m itarbeitende Fanilienangehör ige, sonstige Beschäftig-
te in der Landwirtschaft)

Be rgleute, trlineralgewinner
Steinbearbe iter, Baustof fhersteller
Keramiker, Glasmacher
Chemiea rbe iter, Kunststof fverarbeite r
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe
ti{etallerzeuger, -bearbeiter
Schlosserr .titechaniker und zugeordnete Berufe
Elektr ike r
llontierer und Metatlberufe, anderweitig nicht genannt
Textil- und Bekleidungsberufe
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
Br nährung sbe ru fe
Bauberufe
Bau-, Raunausstatter, Polst-erer
Tischler, üodellbauer
üaler, Lackierer und verwandte Berufe
Warenprüfer, Versandfertigmacher
HiIf sarbeiter, ohne nähere Tätigkeitsangabe
t{aschinisten und zugehörige Berufe
Ingenieure, Cheniker, Physiker, llathematiker
Techniker, Technische Sonderfachkräfte
lfa renkau f Ieute
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe
Ve rkehr sberufe
Organisations-, verwaltungs-, Büroberufe
Ordnungs-, Sicherheitsberufe
Schriftwerkschaf fende, schriftwerkordnende sosie kEnstlerische
Berufe

Ge sundhe itsd i enstbe rufe
Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht genannte geistes-
und natursissenschaftl iche Berufe

Al lgemeine Dienstleistungsbe rufe
Sonstige Arbeitskräfte

l) Ist in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht enthalten.

Be ru fsg ruppe

00
0r-05

I
Ia

07-09
r0-11
r2-13
r4-15
l6-1 7

t8
19-24
25-30
3l
32
33-36
37

39-43
44-47
48-{9
50
5l
52
53
54

60-6 I
62-63
68
69- 70
7t-74
75-18
79-8 I
82-83

IIa
IIIa
IIIb
IIIc
IIId
IIIe
IIIf
IIIg
IIIh
IIIi
IIIK
IIII
IIIm
IIIn
IIIo
IIIp
IIIq
lIIr
IIIs
IIIt
IVa
M
Va

vb
Vc
vd
ve
vf

84:85
86- 89

90 -93
97-99

vg
vh

vi
vIa
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versichefte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und.über Altersvorsorge in der geseizlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkassef-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über ff I ichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegiiedertps6[ §e.schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und VersiCherungsverhältnis. -Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgöwiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h res beri c ht e bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u, a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppän
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe ium
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie überdie Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr .l990 dokumentleren
u.a.Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegeietzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfängervon laufender Hilfe zum Lebensunteihalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 1990, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3 : Kriegsopferf ürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiserGliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene sowie Sonderf ürsorgeberechti gte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
qerungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale St-ellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und-des
Wohngeldes, 9ezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung je mz, Belastungsgrad deiEinkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehind6rte
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführtön medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Uisache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1: Erzieherische Hilten und Aufwand für die Jugendhitfe
Die jährliche Veröffentl ichu ng unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, SorgereChtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Volljährige,
Jugendgerichtsh i lfe) sowie über den Aufwand der Jugehdwohlfahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von EinriChtungen und in
Einrichtungen) einschl. der. Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfl. Wesentliche Anderungen der Statistik-erfolgen abb
Berichtsjahrl99l imZusammenhang mit dem lnkrafttreten dös neuen
J ugend h i lferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern'der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internafionalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; di€ Maßnahmenwerden nach Dauer
und Trägerschaft gegl iedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in.der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaien
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowte nach. Älter, Ausbil-
dun§sabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln un regel m ä § i g er Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veöffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Scnderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur fflege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 198t bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N.RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7408 Kusterdingen, erhältlich.
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